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Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½ Sar. „ 


Morgenblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 14. Dezember. Im vierten Wahlbezirk wurde 
Stadtrath Duncker mit 139 Stimmen gewählt. Gegenkan⸗ 
didat, Direktor Mätzuer, hatte 118 Stimmen. 


4 Uhr 10 Min.) 
Bank⸗Verein 84%. f 

eiburger 97. Neue Freiburger 94%. 
Ban Litt. B. 127%. Wilhelms⸗Bahn 49 B. Rheiniſche Aktien 92%. 


armſtädter 94%. Deſſauer Bant⸗Aktien 55%. 


18%, J 
geſchäftslos. Dezember 14%, Januar⸗Februar 14%, Frühjahr 14%. 


Breslau, 14. Dezember. [Zur Situation.] Die „Wiener 
Ztg.“ bringt eine (unten abgedruckte) höchſt intereſſante petersburger 
Torreſpondenz, welche ſich über die merkwürdigen Konſequenzen ver⸗ 
breitet, zu denen die Bauern⸗Emanzipations⸗Angelegenheit geführt hat. 

Es iſt von nichts Geringerem die Rede, als von einer Anbahnung 
des Conſtitutionalismus in Rußland, durch Berufung einer Notablen⸗ 
Verſammlung („Dumah“). Ein’ Mitglied des petersburger Adels⸗ 
Comite's, Hr. Platonoff, hat dem Gedanken Form gegeben und bei 
der von der Regierung ſelbſt genährten Gäbrung der Gemüther und 
der Empfänglichkeit für neue Ideen, dürfte zu erwarten ſein, daß der 
Gedanke nicht wieder verloren geht. 

Uebrigens hat ja Rußland, welches in ſo ausgedehntem Maße 
Villeggiaturen in Sardinien nimmt, jetzt Gelegenheit genug, hier 
nicht blos Kohlen, ſondern auch liberale Ideen aufzunehmen. 

Der italieniſche Kriegslärm verſtummt allmählig; obwohl bald von 
dieſer bald von jener Seite dafür geſorgt wird, die Wunde offen zu 

n. 

. iſt wieder die Rede von einer ſardiniſchen, an die auswär⸗ 
tigen Geſandten gerichteten Circular⸗Note, welche zwar die Gerüchte 
von Kriegsprojekten gegen Oeſterreich dementirt, aber zugleich von einer 
ſehr düſtern Schilderung der italieniſchen Zufände begleitet iſt, aus 
welcher die Nothwendigkeit erbellen ſoll, in den beſtehenden Regierungs⸗ 
formen erbebliche Modifikationen einzuführen. 


Inzwiſchen hat auch Frankreich neuen Anlaß oder Vorwand ge: 


unden, um in die Lärmtrompete zu ſtoßen. 
Bekanntlich hatte man es dort ſehr übel befunden, daß England 


durch das Bombardement von Dſcheddah ſich vornweg eine barbari⸗ 


ſche Genugthuung verſchaffte, ohne den franzöſiſchen Bomben etwas zu 
ben. 8 

e bet, wie der „Nord“ verſichert, die in Dſcheddah eingeſetzte 
englisch franzöſiſche Unterſuchungs⸗Kommiſſton herausgefunden, daß der 
frühere Gouverneur der Stadt, Samik-⸗Paſchah, der eigentliche Urheber 
der Chriſten⸗Ermordung geweſen. Hr. Sabatier und Kapitän Pullen 
hätten ſich darauf in den Palaſt begeben und den Paſchah inmitten 
ſeines Generalſtabes verhaftet und an Bord eines Kriegsſchiffes ge— 
bracht. i ; 
7 „Nord“ iſt einſichtig genug, vorauszuſehen, daß, wenn die 
Nachricht beſtätigt, es an Rec amationen von Seiten der Pforte 
er when In der That wäre es auch merkwürdig, wenn die 
hohe Pforte nur deshalb in das Conzert der europäiſchen Mächte auf⸗ 
genommen worden wäre, damit England und Frankreich mit Verach⸗ 


4. Dezember. [Die Soirée musicale), welche 

BB. inampe-Babnigg am 13ten im König von 

Ungarn gab, gewährte einen, in der That ſchöͤnen Genuß. Die ver⸗ 

ehrte Künſtlerin, welche beut ſehr bei Stimme war, zeigte ſich an die⸗ 

ſem Abende, ſowie früher immer, als große Virtuoſin. Ihre Schule 

iſt nun einmal ganz vortrefflich. Die Töne reihen ſich, auch bei den 

ſchwierigſten Paſſagen und Koloraturen, in klarer Abſonderung wie 

Perlen aneinander; dabei iſt ihr weiches, ſchmiegſames Organ aller 

Nüancen von Stärke und Zartheit fähig, jo daß es uns einen wahren 

Genuß gewährte, wieder einmal recht ſchön und natürlich ſingen zu 

hören; ebenſo iſt ihr inniger und geſchmackooller Vortrag zu bewun⸗ 

dern. Sie gab uns heut die Arie in b aus Titus, ein Lied von 

Scheller, eine Arie aus dem Barbier von Sevilla, in welcher 

fie durch ihre immenſe Virtuoſität ercellirte, und zum Schluß ein ſchwä⸗ 

biſches Volkslied. Jedes der hier genannten Muſikſtücke trug fie im 
entſprechenden Charakter vor und erntete den reichſten Beifall. Außer 

ihren Leiſtungen erfreuten wir uns noch an dem ſchoͤnen Geigenſpiel 

Dr. L. Damroſch, welcher eine Improviſation (über 
ein Schumann ſches Lied) feiner Arbeit, den Trauermarſch von 
Chopin, (für Violine und Klavier arrangirt von Dam roſch) und 
den Cszürdäs (einen ungariſchen Volkstanz) von E. Singer ſpielte. 
Herr Dr. Damroſch iſt ein ſehr bedeutender Geiger. Weicher Ton, 
ſehr reine Jutonation, leichte Anſprache, große Virtuoſität und ein ge: 
fühlooller, inniger Vortrag, zeichnen ſein Spiel aus. Würde ſein Be⸗ 
ſtreben noch dahin gerichtet ſein, den weichen Toncharakter nicht zu 
ſehr prädominiren zu laſſen, ſondern in geeigneten Momenten auch 
einen großen, männlichen Ton aus dem Inſtrumente zu ziehen, ſo 
ließe fein Spiel kaum etwas zu wünschen übrig. Herr Tonkünſiler 
Karl Schnabel, der ſämmtliche Piecen am Klavier begleitete, im: 
provifiete über gegebene Themen auf dem Pianoforte und zeigt ſich 
in deren Varürung und Umſpielung ſehr gewandt, und Herr 
bekannte Kompoſition (ſtatt der Arie aus 


ubert fang eine uns un . 
e neh. einem Liede von Karl Schnabel. An vielem 


Beifalle fehlte es keiner der heut gegebenen Nummern. — Das be⸗ 
—.— * englischer Bauart, von ſchönem geſangreichem Ton, 
Fabrik Beffalie. — Frau Dr. Mampé-Babnigg 


Mittwoch den 15. Dezember 1858. 


tung aller Souverainetätsrechte des Padiſchah auf allen Gebieten deſ⸗ 
ſelben die hohe Polizei ausübten. 


Preußen 

I Berlin, 13. Dezember. Das Antwortſchreiben der Königin 
auf die Adreſſe, welche die Kommunal-Bebörden der Hauptſtadt zum 
Geburtsfeſte Ihrer Majeſtät an die erlauchte Fürſtin gerichtet hatten, 
enthält nicht blos Worte des herzlichſten Dankes, ſondern ſpricht ſich 
auch über das Befinden unſeres königlichen Herrn in einer 
Weiſe aus, welche die lebhafteſte Theilnahme aller treuen Preußenherzen 
erregen muß. Nach dem Ausſpruch Ihrer Majeſtät darf das Beſinden 
des Königs nicht allein augenblicklich als gut bezeichnet werden, ſon⸗ 
dern es iſt auch Grund für die Hoffnung vorhanden, daß der Monarch 
geſtärkt und erfrifcht in die Heimath werde zurückkehren können. Was 
noch dazu beiträgt, den freudigen Eindruck dieſer Mittheilung zu er⸗ 
höhen, iſt der Umſtand, daß dieſelbe ſich in voller Uebereinſtimmung 
mit den Berichten befindet, welche von ärztlicher Seite aus Italien 
eingehen. Es ſteht feſt, daß unſer theurer Landesherr ſeit mehreren 
Wochen nicht blos in der körperlichen Kräftigung vorſchreitet, ſondern 
daß auch die Zunahme ſeiner geiſtigen Regſamkeit ſich in einem Grade 
offenbart, der keinem aufmerkſamen Beobachter entgehen kann. Es 
wird erzählt, daß Se. Majeſtät zuweilen halbe Stunden lang an einem 
lebhaften Geſpräche theilnimmt und erſt dann das Bedürfniß einer kur⸗ 
zen Ruhe empfindet, um der Ermattung vorzubeugen. So erfreulich 
dieſe Thatſachen ſind, ſo mahnt doch die Vorſicht, keine zu weit gehen⸗ 
den Hoffnungen daran zu knüpfen. Krankheitszuſtände von der hier 
vorliegenden Art pflegen aber nur dann einen Stillſtand oder ſelbſt 
einen Schritt zur Beſſerung zu machen, wenn der Patient mit äußer⸗ 
ſter Konſequenz jeder Anſtrengung des Geiſtes und jeder Aufregung des 
Gemüthes fern gehalten wird. — Es wird von mehreren Seiten be: 
ſtätigt, daß die Frage wegen vollſtändiger Aufhebung der Durch⸗ 
fuhrzölle für das Geſammtgebiet des Zollvereins, obgleich 
dieſelbe in der Konferenz zu Hannover nicht zur Erledigung gekom⸗ 
men iſt, nicht als hoffnungslos aufgegeben betrachtet werden darf, ſon⸗ 
dern auf dem Korreſpondenzwege noch immer rüſtig verhandelt wird. 
Dem Antrage ſtand bekanntlich nur der Widerſpruch Badens entgegen, 
welches ſeine Zuſtimmung von einer ſofortigen anſehnlichen Herabſetzung 
der Rheinzölle abhängig machte. Jetzt hat Baden ſeine Forderung, 
wie es heißt, in Folge der vereinten Vorſtellungen Preußens und 
Oeſterreichs, ſchon weſentlich ermäßigt, und es iſt Ausſicht vorhanden, 
daß der Zollverein den freien Durchfuhrverkehr und ſomit die Bedin⸗ 
gung einer kräftigen Konkurrenz mit den großen Verkehrsſtraßen der 
Nachbarländer erlangen werde. — Der Wirkliche Geh. Ober-Baurath 
Severin hat am vergangenen Sonnabend den Vorſitz der techniſchen 
Bau⸗Deputation niedergelegt, welcher er ſeit langer Zeit mit anerkann⸗ 
ter Tüchtigkeit vorſtand. Herr Severin hat bereits vor einigen Jah⸗ 
ren das fünfzigjährige Amts⸗Jubiläum gefeiert und hat daher Anſpruch 
auf ehrenvolle Ruhe. Der Vorſitz der techniſchen Bau⸗Deputation fällt 
fortan dem General⸗Bau⸗Direktor Mellin zu, welcher bei Verhinderung 
durch den Geh. Ober⸗Baurath Dr. Hagen vertreten werden ſoll. 

Berlin, 13. Dezbr. [Das Syſtem des Realſchul— 
weſens!] in Preußen begründet, hat von hier aus ſich durch ganz 
Deutſchland und deſſen Nachbarländer verbreitet, noch weiter, die amt⸗ 
lichen Miffionen, in denen in letzter Zeit celebrirte Schulmänner Eng: 
lands hier erſchienen find, haben zu dem Ergebniſſe geführt, daß auch 
dieſes Land gegenwärtig damit umgeht, feine Schulbildung vorzugs- 
weiſe nach dem Muſter unſers Realſchulweſens einzurichten. Dennoch 


wird ſich hier als Geſangslehrerin habilitiren; wir wünſchen ihr Glück 


dazu, da an tüchtigen Geſangmeiſtern hier noch keineswegs Ueberfluß 
if. Ihre herrliche Methode, aus der fie ja ſelbſt als fo bedeutende 
Künſtlerin hervorgegangen, wird ihr gewiß bald viele Schüler er⸗ 
werben. Helfe. 


Keine bewegliche Erdaxe. 

.. Oberſchleſien, 11. Dezember. Im Feuilleton Ihrer Zei: 
tung vom 1. d. M., Nr. 562, brachten Sie einen Auszug aus einem 
von einem gewiſſen Dirtmann herausgegebenen Buche über eine an⸗ 
geblich fortſchreitende Bewegung der Erdaxe. Da die Herren Aſtrono⸗ 
men ihre Zeit beſſer zu benutzen wiſſen mögen, als ſich mit Wider⸗ 
legung ſolcher Anſichten zu befaſſen, ſo geſtatten Sie wohl einem Ihrer 
Leſer, einem Laien in der Aſtronomie, auf die Hypotheſe des Herrn 
9 55 durch einige Grörterungen in Ihrem geſchätzten Blatte näher 

en. 


Nach der Behauptung Dittmanns ſoll die Erdaxe in 26,000 Jah⸗ 
ren einen Umlauf um die Erdoberfläche machen; da der größte Um: 
fang der Erde 5400 geographiſche Meilen und jede Meile 24,000 Fuß 
mißt, ſo müßte die Erdaxe in einem Jahre um 4984 Fuß oder in 
einem Tage 14 Fuß fortſchreiten. Hiernach müßten die Meridiane 
aller Sternwarten ſchon längſt unrichtig geworden ſein; ſchon eine 
ganz oberflächliche Beobachtung ergiebt aber, daß dies nicht der Fall 
iſt; die Aſtronomen würden alsdann gar nicht mehr im Stande fein, 
Sonnen: und Mondfinſterniſſe, Sternbedeckungen, mit einer ſo außer⸗ 
ordentlichen Genauigkeit anzugeben; außerdem find ihre Meßinſtrumente 
von fo vorzüglicher Beſchaffenheit, daß fie noch 1 Bogenſekunde (d. i. 
die Sonnenſcheibe zu 30 Minuten ſcheinbaren Durchmeſſer angenom⸗ 
men, 15000 des ſcheinbaren Durchmeſſers deſſelben) ableſen oder beob⸗ 
achten können. Schon in der Elementarſchule wurde uns gelehrt, daß 
man auf einen Grad des Aequators 15 Meilen rechnet (daher der 
Umfang der Erde 360 Grad mal 15 Meilen gleich 5400 Meilen), 
mithin kommen auf 1 Minute 4 Meile oder 6000 Fuß, und daher 
auf I; Sekunde 10 Fuß. Herr Profeſſor Dr. Sadebeck hat nach 
dem Erdbeben des 18. Januar 1858 an einem Orte in Breslau, von 


wi’ 


Auße 


hat unfer Realſchulweſen oft genug Beſchwerde geführt über eine nicht 
fördernde exemtionelle Stellung, die es inmitten einer überaus zahl⸗ 
reichen Klaſſe der übrigen Inſlitute des Unterrichtsweſens einnebme, ſo 
wie über eine nicht ganz vorurtheilsfreie Würdigung ſeiner Wirkſamkeit, 
die feine endliche definitive Geſtaltung auf weitere Zeiten hinausrücke. In 
dieſer Beziehung iſt das Realſchulweſen weniger oder vielleicht auch gar 
nicht von prinzipieller Auffaſſung, als vielmehr und hauptfächlich durch 
die Reſſort⸗Verbältniſſe in den maßgebenden Kreiſen der Staatsver⸗ 
waltung betroffen worden. Hierunter gehört vornämlich der am Iſten 
Oktober d. J. in Kraft getretene Erlaß des Herrn Miniſters für Hans 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 18. März 1855, wonach 
die bis dahin beſtandene Berechtigung der Realſchulen, ihre Abiturien⸗ 
ten mit dem Anrechte zum Beſuch der Bau-Akademie entlaſſen zu konnen, 
aufgehört hat. Dieſe zuerſt im Jahre 1842 den Realſchulen ertheilte 
Berechtigung war denſelben ſchon einmal im Jahre 1849 entzogen, 


demnächſt aber im Jahre 1851 wieder zugeſprochen worden, in beiden 


Fällen der Entziehung, im Jahre 1849 wie jetzt durch den oben ge⸗ 
nannten Erlaß vom 18. März 1855, hat aber gegen dieſe innerhalb 
des ſpeziellen Verwaltungs-⸗Reſſorts und deſſen ſpezielles Intereſſe ger 
troffene Maßnahme des Handels- x. Miniſteriums eine Intervention 
des Kultus⸗Miniſteriums nach Maßgabe der beſtehenden Verwaltungs⸗ 
Verhältniſſe nicht eintreten können, beziehendlich nicht zu dem ange⸗ 
ſtrebten Erfolge geführt. Dem Vernehmen nach wäre dieſer Gegenſtand 
gegenwärtig in der Weiſe wieder aufgenommen worden, die demnächſt 
nicht blos zu einer Wiederverleihung der in Rede ſtehenden Berechtigung 
der Realſchulen, ſondern auch dazu Ausſicht eröffnen mochte, daß hin⸗ 
ſichtlich der Berufszweige, welche keine Univerſitätsſtudien vorausſetzen, 
überhaupt den Realſchulen in Betreff der Maturitäts⸗Anrechte der von 
ihnen zu entlaſſenden Abiturienten mit den Gymnaſien eine gleiche Bes 
rechtigung für die Folge zu Theil wird. Es würde dies denſelben Ge⸗ 
genſtand betreffen, den, ſo weit erinnerlich, des Mehreren auch die bres⸗ 
lauer Handelskammer bereits fruͤher einmal zum Gegenſtande einer 
umfaſſenden Petition gemacht hat. 

— Geſtern ſtarb bier der königliche General der Kavallerie a. D. 
v. Brauchitſch nach eben zurückgelegtem 78. Lebensjahre. 

— Der Polizei⸗Präſident Freiherr v. Zedlitz begiebt ſich heute 


Abend aur einige Tage nach Breslau, um an den Berathungen des 


Provinzial⸗Landtages Theil zu nehmen. 
— Der Oberſt⸗Lieutenant v. Hartmann, Kommandeur des zweiten 


Dragoner⸗Regiments, iſt, wie wir hören, zum Chef einer Abtheilung 


des großen Generalſtabes ernannt worden. 


5 Der zum Kommandeur des Füſilier⸗Bataillons 8. Infanterie: 
(Leib.) Regiments ernannte Major v. Debſchitz iſt zur Uebernahme des 


Kommandos genannten Bataillons nach Prenzlau abgegangen. — Der 


Hauptmann v. Beſſer, welcher unter Ernennung zum Compagniechef 
von dem 23. Infanterie-Regiment in das Garde⸗Jäger⸗Bataillon ver⸗ 
ſetzt worden, iſt zur Abſtattung der perſönlichen Meldungen hier ein⸗ 
getroffen. a 

— Die „Spenerſche Ztg.“ berichtet: In der Provinz Pommern 
ſetzte die betreffende Provinzialbehörde einen Geiſtlichen außer Amt, in⸗ 
dem ſie auf deſſen Antecedenzien aus dem Jahre 1848 zurückging. 
Derſelbe richtete vor mehreren Monaten ein Geſuch an des Prinzen 
von Preußen königliche Hoheit, und nachdem Hoͤchſtderſelbe von dem 
evangeliſchen Oberkirchenrathe Bericht erfordert hatte, wurde der Bitt⸗ 
ſteller dahin beſchieden, daß ſeine Amtsenthebung in Emeritirung mit 
entſprechendem Gehalte verwandelt, und derſelbe befugt ſei, ſich vor⸗ 


wo er die genaueſte Zeitangabe der Erderſchütterung erhalten hatte, 
nachträglich genaue Ortsbeſtimmungen gemacht und gefunden, daß die: 
fer Ort unter 519 6° 24“ noͤrdlicher Breite und 34° 43% öſtlicher 
Länge liegt (aus Nr. 565 Ihrer Zeitung). 


42° 9° hat, fo iſt der obige Ort 32 Sekunden ſüdlich und 51 Ge 
kunden Öftlih, alſo in gerader Linie etwa 2 Meile von der Stern⸗ 
warte entfernt. Wäre die Anſicht des Herrn Dittmann begründet, ſo 
müßte ſich die Länge oder Breite jedes Ortes, oder beide, und zwar 
erſtere beiden um 49 Sekunden jährlich verändern, da aber ſchon in 
dem breslauer aſtronomiſchen Kalender (Uranus) von 1846 obige Zah⸗ 
len für Länge und Breite angegeben ſind, ſo müßten heute in jedem 
beliebigen Stadttheile von Breslau bedeutendere Abweichungen als 32 
reſp. 51 Sekunden gefunden worden ſein. 

Daß die Aſtronomen aber ſchon vor 100 Jahren genau gemeſſen 
baben, beweiſt die Entdeckung der Abirration des Lichtes im Jahre 
1725 durch den Engländer Bradley. Behufs einer Parallarenbeſtim⸗ 
mung der Firfterne fand derſelbe, daß alle Fixsterne im Laufe eines 
Jahres einen kleinen Kreis oder vielmehr eine Ellipſe beſchreiben, de⸗ 
ren große Axe 40 Sekunden beträgt. Hierauf gründet ſich bekanntlich 
die Beſtätigung der ſchon 1676 von Olaf Roemer durch die Verfin⸗ 
ſterungen der Jupitertrabanten gefundenen Geſchwindigkeit des Lichtes 
und der unumſtößliche Beweis für die Bewegung der Erde um die 
Sonne. 

Aber auch ein Schwenken der Erdaxe, bewirkt durch Sonne und 
Mond, iſt den Aſtronomen ſchon lange unter dem Namen Nutalion 
bekannt; nur bewegt ſich dies Schwenken in ſehr engen Grenzen. Die 
Pole beſchreiben hiernach eine kleine Ellipſe, deren Are 134 und 
184 Sekunden beträgt, und vollenden dieſen Umlauf in etwas über 
19 Jahren. 

Das Verändern der Erdaxe müßte endlich durch das Kürzer⸗ und 
Längerwerden derſelben veränderliche Tageslängen im Laufe der Jahr⸗ 
bunderte bringen; die Aſtronomen haben aber genaue Meſſungen der 
8 von Hipparch, der 170 Jahre v. Chr. G., alſo vor 2000 
Jahren lebte, und rechnen hieraus, daß ſich der Erdentag noch um 
keine 7 Sekunde geändert hat. N 


rvebittex * renſtr e ey. 
dem übernehmen alle Post. Anſtalten 


Beſtellungen auf die Zeitung, weche (iu fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag emma! 
irſcheint. 


Da nun die breslauer 
Sternwarte die Breite von 51° 6“ 56,0“ und die Länge von 340 


Erhöhung bis zu 1800 Thalern treffen. 


N 5 Ce a 3 
kommenden Falles um eine anderweite Anſtellung im Pfarramte zu 
bewerben. n 

— Der augsb. „A. Z.“ wird von hier geſchrieben: In den Gehalts: 


Aufbeſſerungen waren früher für das nächſte Budget nur die Gehalte 


bis zu 1000 Thalern in Betracht gezogen, während im vorigen 
Jahre diejenigen bis zu 400 Thalern berückſichtigt worden waren. 
Nach dem, was nunmehr verlautbart, würde es ſich ſchon jetzt um 
die Steigerung der Gehalte ſämmtlicher Beamten bis zum Rath vier⸗ 
ter Klaſſe einſchließlich handeln. Zu dieſer Rangklaſſe gehören die 


Mitglieder der Provinzialkollegien, und es ſind darin die Beſoldungen 
Es ſoll letztere eine 
Wenn ſich die Einnahme⸗ 


bis zu 1600 Thaler einſchließlich einbegriffen. 


Poſten des Budgets nach dem vorjährigen Maßſtab geſteigert haben, 


ſo wird die Beſtreitung der durch die Erhöhung erforderlichen Mebr: 
Damit wäre aber auch zugleich die 


Ausgabe ein Leichtes ſeien. 
Hauptaufgabe in den Gehaltsverbeſſerungen gelöſt. Denn die hohern 
Gehalte werden von einer ſo geringen Zahl von Beamten bezogen, 
daß eine Zulage gar keine ſo bedeutende Summe ausmacht. 
geben dieſe Nachricht ohne Gewähr.) 
Deutſchland. 
Malchin, 10. Dezember. 


Frage von den Ständen mit der Eiſenbahn-Angelegenheit gebracht ſei, 
für unzuläſſig erklärt wird. 


fortzufahren. 


tigen Landtage zurücktreten werden; von der Ritterſchaft iſt bereits in 


der heutigen Verſammlung der Beſchluß gefaßt, daß ſie ſich durch die 


verleſenen großherzoglichen Reſkripte nicht veranlaßt ſehen könne, von 
ihrem am 4. d. M. in dieſer Angelegenheit gefaßten Beſchluſſe abzu⸗ 
weichen. Von der Landſchaft, welche heute noch keine Erklärung ab⸗ 
gegeben hat, iſt ein ſo raſches Aufgeben der einmal gefaßten Beſchlüſſe 
aber wohl noch weniger zu erwarten, da das Intereſſe bei Reform des 
Steuer: und Zollweſens ein vorzugsweiſe ſtädtiſches iſt. 


Oeſterre ich. 

Wien, 8. Dezember. Ein vom Armee-⸗ Oberkommando 
ausgegangener öffentlicher Anſchlag macht bekannt, daß zur Deckung 
von Abgängen Reitpferde für die Kavallerie und die Pionniere, ſowie 
Zugpferde für die Artillerie angekauft werden ſollen, und fordert die 
Verkäufer von Pferden auf, ſich zu melden. Dies ſieht nun freilich 
noch lange keiner Rüſtung ähnlich, indeſſen ſcheint es doch anzudeuten, 
daß man unter den jetzigen Umſtänden nicht über eine gewiſſe Grenze 
der Armeereducirung hinausgehen kann und will. Auch nach andern 
Richtungen hin werden, dem Vernehmen nach, Vorkehrungen getrof⸗ 
fen, welche die Ueberzeugung gewähren, daß Oeſterreich bei einem ge⸗ 
gen daſſelbe gerichteten feindlichen Vorgehen nicht die Rolle des Ueber⸗ 


raſchten ſpielen, daß vielmehr der Herausforderer es immerdar bins 


länglich kampfbereit finden würde, wozu unſer neues treffliches Reſerve⸗ 
und Depotfoftem ohnehin alle Mittel und Bedingungen in ſich ſchließt. 
Trotz der vorgerückten Jahreszeit wird auf den Glacis und in den 
Kaſernen fleißig exercirt. Sehr wahrſcheinlich iſt es, daß in der näch⸗ 
fien Zeit auch Verſtärkungen unſerer Beſatzungen in den lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Provinzen eintreten werden. (A. 3.) 


Frankreich. 
Paris, 11. Dezember. Die Nachricht betreffs der Wegnahme 


g eines franzöſiſchen Negerſchiffes durch einen engliſchen Kreuzer an den 


* 


Küſten Afrika's, hat hier einiges Aufſehen erregt. Bis jetzt weiß man 
noch nicht genau, was an der ganzen Angelegenheit iſt. Die „Preſſe“ 
behauptet, daß die Beſchlagnahme wirklich ſtattgefunden, daß jedoch der 
daraus entſtandene Conflict bereits beigelegt worden. Dagegen ver⸗ 


ſichert man auf dem Marine⸗Miniſterium, daß dort nichts bekannt ge⸗ een einer friedfertigen Politik abhängt, 
worden ſei, was ein ſolches Ereigniß auch nur im Mindeſten beſtätige. Darauf, BAR ir ung nicki bie Yunpelogenheilen erg 


— Der Großfürſt Konſtantin von Rußland, der ſich gegenwärtig in 
Nizza befindet, wird in Toulon erwartet. 
dem ruſſiſchen Mittelmeer⸗Geſchwader die verſchiedenen Häfen des mit: 
telländiſchen Meeres beſuchen. g 

Wie verlautet, ſoll Alexander Dumas Vater, der ſich ſeit einiger 
Zeit in Rußland aufhält, von dort ausgewieſen worden ſein. Als 


Der Referent Über das Dittmannſche Syſtem flellt demſelben ſchon 
aus feinen ſchönen Verſen ein ungünſtiges Prognoſtikon für feine aſtro⸗ 
nomiſchen Anſichten; ich kann aber nur noch hinzufügen, daß es zu 


bedauern if, wenn man ſich 18 Jahre lang mit ſolchen unfruchtbaren 


5 Unterſuchungen beſchäftigte. 


Wenn ſich Herr Dittmann die Mühe 
geben möchte, ſich genauer zu erkundigen, ſo würde er erfahren, daß es 


2 nicht fo einfach if, eine genaue Mittagslinie feſtzuſtellen, und daß 


f * daher allen Mittagslinien aus dem Alterthum ſowie Mittelalter nicht 


des preußiſchen Heeres, 


viel Werth beizulegen iſt. 
Wie verſchiedenartig übrigens die Beſchäſtigungen der Menſchen 
ſind, davon giebt auch ein Beifpiel ein Herr in Oberſchleſien, der die 


periodiſche Wiederkehr von Ueberſchwemmungen ausrechnet. 


Kunſt⸗Schau 
zu Weihnachten 1858. 
| 8 Aus bl der b üb 
24) Die Europäifhe Gallerie, Auswa berühmte: 
ſten — BER neuerer Zeit — 24 Stahlſtiche von den 
ausgezeichnetſten englischen Künſtlern, 1858, Leipzig bei Friedlein — hat 
einmal durch die wohlgelungenen Blätter, als recht eigentlich dadurch 


einen hohen Werth, daß ſie uns mit der engliſchen Kunſt und deren 


Meiftern in nähere Berührung bringt. Der frühere und auch dieſer 
Band enthalten faſt auschließlich Darſtellungen von Bildern, die ſich 
in den königlichen Schlöͤſſern Englands befinden, und nur dadurch em⸗ 
pfangen wir von dieſen Kunſſſchätzen Nachricht. Aber auch für die 
Unterhaltung iſt reichlich geſorgt, für das Alte und Neue, und ſo neh⸗ 


men wir dieſe Gabe mit Dank an. 


25) Deutſchland, Gallerie deutſcher Anſichten, iſt recht artig, 
ohne auf großen Kunſtwerth Anſpruch machen zu wollen; und fo auch 
26) hat die ſehr gelungene Darſtellung der Waffengattungen 
acht Bilder in Farbendruck von Emil 
Düſſeldorf bei Arnz, wohl nur für den Sachkenner einen 


ünten 
5 0 abgeſehen von der Treue der Bilder, was außer unſerer 


oßen Werth, 


Beurtheilung liegt. 


* 


(Wir 


[Landtag.] Bereits in der heuti⸗ 
gen Landtagsſitzung iſt die Eiſenbahnfrage aufs neue zur Verhandlung 
gekommen, und zwar durch die Verleſung eines großherzoglich ſchwe⸗ 
rinſchen und eines großherzoglich ſtrelitzſchen Reſkriptes, in denen die 
Verbindung, in welche die Zoll-, reſp. die Zoll: und Handlungsſteuer⸗ 


Die Regierungen weiſen, dem „Norddeut⸗ 
ſchen Correſpondenten“ zufolge, namentlich darauf hin, daß ſelbſt die 
Erledigung der alleinigen Zollfrage noch auf gegenwärtigem Landtage 
eine Unmöglichkeit ſei, weshalb Stände aufgefordert werden, die hin⸗ 
ſichtlich der Reform des Steuer- und Zollweſens gefaßten Beſchlüſſe 
vorläufig bei Seite zu ſetzen und in Berathung der Eifenbahn:Frage 
Es ſcheint indeſſen wenig Ausſicht vorhanden zu ſein, 
daß die Stände von ihren betreffenden Beſchlüſſen auf dem gegenwär⸗ 


Derſelbe will bekanntlich mit | einer Reformbill. Die Aemter in Civil, Heer, 
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Chriſto“ über die ruſſiſchen Verhältniſſe veröffentlichte, und in welchen 
er ganz offen das ſagte, was er für Wahrheit hielt. 

Das „Pays“ bringt Nachrichten aus Coch inchina, welche die 
vor einigen Tagen gegebenen vervollſtändigen. Die Unruhen in 
Kambodſcha haben ſchon vor einigen Monaten begonnen, indem der 
Vice-König ſich weigerte, die blutigen Befehle gegen die Chriſten aus⸗ 
zuführen, und ſich jo rüſtete, daß die cochinchineſiſche Armee ihn nicht 
anzugreifen wagte; letztere lagerte im Lande der Songs, zwiſchen Kam⸗ 
bodſcha und Cochinchina, und verſchanzte ſich dort mit Erdwerken. Der 
Hof von Hue erließ nun an alle Getreuen einen Aufruf, um die Grenze 
gegen Kambodſcha zu vertheidigen. So ſtanden die Sachen, als die 
Franzoſen und Spanier ankamen; ſpäter erfuhr man, daß der Vice⸗ 
König von Kambodſcha ſo handelte, als ſei er gänzlich unabhängig. 
Dieſe zahlreichen Umſtände hat der Admiral Rigault benutzen wollen 
und darum ein Transportſchiff, eine Dampf⸗Corvette und zwei Dampf: 
Kanonenboote nach Kambodſcha geſchickt, welche den Fluß hinauf bis 
zur Hauptſtadt Sai⸗gon fahren werden. 8 

[Entſcheidung des Rechtsſtreites zwiſchen Allopathen 
und Homdopathen.] Die erſte Kammer des Tribunals erſter In⸗ 
ſtanz bat geſtern ihr Urtheil in dem Streite zwiſchen den Homöopa- 
then und den Allopathen gefällt. Der Streit war durch einen Arti⸗ 
kel der „Union Medicale“ hervorgerufen worden, worin dieſer die Ho⸗ 
möopathen Charlatans genannt hatte. Zwanzig Homöopathen waren 
klagend aufgetreten, verlangten Schadenerſatz und die Vernichtung des 
betreffenden Artikels. Das Tribunal ſprach ſich jedoch gegen die Ho⸗ 
möopathen aus, wies ihr Verlangen betreffs einer Entſchädigung zu⸗ 
rück, entſchied, daß der inkriminirte Artikel nicht vernichtet werden ſolle, 
und verurtheilte die Kläger zu den Koſten. Dieſes Urtheil erregt hier 
einige Senſation. Der Ausſchuß für Reformen in der Geſetzgebung 
über Waffenverkauf hält am 18. Dezember bereits ſeine erſte Sitzung, 
da der Regierung viel daran liegt, daß die Arbeiten deſſelben raſch 
zum Ziele gelangen. Gegenwärtig ſind noch Beſtimmungen in Kraft, 
die von Edikten aus dem Jahre 1666 herrühren. — Die Sanitäts⸗ 
Polizei führt ihre Razzia's gegen die Verfälſcher von Milch, Wein und 
andern Lebensmitteln mit rühmlicher Ausdauer fort. — Die „Gazette 
des Tribunaux“ bringt heute wieder ſechzehn Verurtheilungen dieſer 
Art. — Die Erdarbeiten an der Bahn von Paris nach Soiſſons ſind 
an den Feſtungswerken und bei St. Denis mit Nachdruck in Angri 
genommen worden. f 

Groſbritan nien. 

London, 11. Dez. [Reformbankett.] In der Freihandelshalle zu 
Mancheſter fand geſtern, den Herren Gibſon und Bright zu Ehren, eine große 
Soirce ſtatt. Man hatte 3400 Einlaßkarten ausgegeben; über 1000 Perſo⸗ 
nen mußten aus Mangel an Raum zurückgewieſen werden, und ſehr 
Vielen verweigerte man die ſehnlichſt begehrten Karten, weil fie Anno 
1857 gegen Gibſon und Bright geſtimmt hatten. Der formelle Zweck des 
Meeting war, „dem Mitglied für Birmingham zu ſeiner Geneſung Glück zu 
wünſchen; die Wiedererwählung der beiden ehemaligen Vertreter von 
Mancheſter ins Parlament zu feiern, und ihnen für ihre patriotiſche 
Haltung Dank zu ſagen.“ Drei Reſolutionen dieſes Inhalts wurden 
vorgeſchlagen und mit lebhaftem Enthuſtasmus angenommen. Mr. 
Milner Gibſon, der Knappe Brights in der Wahlreform-Agitation, er: 
hob ſich darauf unter donnernden Beifallsbezeigungen und hielt eine 
lange Dankrede. Nebenbei bemerkt, iſt der ganze 6 enggedruckte Spal⸗ 
ten einnehmende Bericht über das Meeting an die londoner Zeitungen 


als telegraphiſche Depeſche gelangt. Mr. Gibſon ſagte u. A.: 5 
Lord Derby hat die Zulaſſung der Juden durchgeſetzt; ohne Zweifel, weil 


* 


N * 


machen uns nichts daraus, wie eine Sache durchgeſetzt wird, wenn ſie nur 
durchgeſetzt iſt. Was unſere auswärtige Politik angeht, jo hat die Tendenz 
der Rede, die Lord Derby am 9. November beim Lord Mayor gehalten, mei⸗ 
nen ganzen Beifall; ich erkenne darin die Rede eines Staatsmannes, der, ohne 
der Würde des Landes im Geringſten zu vergeben, freundliche Beziehungen mit 
den Nachbarſtaaten zu erhalten ſucht; es war kein Bombaſt, kein (Palmerſton⸗ 
ſches) Bramarbaſiren darin; und er erllärte ſich bereit, etwaige Differenzen zu⸗ 
vörderſt vor die in Paris proklamirte ſchieds richterliche Entſcheidung zu bringen. 
Ich muß ſagen, ich freue mich, das von ſo hoher Stelle zu hören, denn es iſt 
meine Ueberzeugung, daß für das Gedeihen und die gute Regierung Englands 
nichts ſo nothwendig iſt als eine Politik des Friedens. Wir 7 — von unſe⸗ 
rem Handel ab; wir haben zahlreiche Klaſſen, deren tägliches Brodt davon ab⸗ 
hängt, daß in unſern Hauptfabrikzweigen nie ein Stillſtand eintritt: und wenn 
es je in der Welt ein Land gegeben, deſſen Sicherheit im eigentlichſten Sinne 
o iſt es England. Ich bin nicht einer 
Preis! ich beſtehe nur 
90 Sünden, N 5 — 

uſtand der Patrenage allein rechtfertigt das Verlangen 
Sf a Flotte 2 allen Zweigen des 
Dienſtes werden nicht nach Verdienſt vergeben, ſondern an die, welche Fami⸗ 
lienverbindungen oder andern Einfluß dei der Regierung haben, und die Aris 
ſtokratie, von der ich übrigens nichts Ehrenrühriges jagen, will, bekommt einen 
zu großen Theil davon. Ich behaupte, daß ein Jeder ein 992 Recht auf 
Anjtellung bat, vorausgeſeßt, daß er ſich geſchickt dazu macht. Angeblich iſt 
in der Krim Allen die Thür geöffnet durch die Wettprüfun⸗ 


on den ſogenannten Männern des Friedens um jeden 


Schon der 


27) Die deutſchen Schwänke ſollen wohl nur ein augenblick 
liches Ergötzen erzielen, fie find übrigens von Hofmeiſter gut erzählt 
und von einem tüchtigen Künſtler, W. Pfaff, gut illuſtrirt worden. 

28) Viel höher ſtehen die Kindereime von Vor de Goͤrn, 
durch Hugo Groth in niederdeutſcher Mundart und mit Laune mit⸗ 
getheilt. Sie find tüchtig und kräftig und doch kindlich, und mit 24 
Holzſchnitten nach Originalzeichnungen von L. Richter durch Auguſt 
Gaber nefflich ılluftrirt. Die in dieſer ſchwer verſtändlichen Mund: 
art gegebenen Reime ſind durch eine hochdeutſche ungereimte Ueberſetzung 
verdeutlicht. 

29) Beide, Richter und Gaber, haben noch ein gar artiges 
Büchlein für's Haus: Winter, herausgegeben, was wie alle Arbeite 
dieſer Künſtler gewiß willkommen iſt. 7 

30) Ein kleines Buch: „Zu Waſſer und zu Lande“, von 
Hein rich Schmidt, Glogau, bei Flemming, ſoll ja nicht un⸗ 
beachtet bleiben. Dieſe Handlung macht ohne Lärm und Geräuſch 
ſtets gute und vorzügliche Unternehmungen bekannt, ſo vor einem Jahre 
das Jagdbuch von Hugo Hammer, größere nicht zu erwähnen; 
ſtets ſind die Illuſtrationen wie die Texte als gelungen zu bezeichnen. 
Auch dieſes kleine Buch enthält Erzählungen aus dem Seemannsleben, 
die höchſt unterhaltend und ſehr gut erzählt find. Abgeſehen von al- 
lem Perſonlichen und rein das Objektive im Auge behaltend, und in 
Uebereinſtimmung aller Künſtler, entſprechen die Illuſtrationen dem Texte 
vollſtändig. Man iſt — ich ſpreche die Meinung von Sachkundigen 
aus — über die große Naturwahrheit überraſcht; die Zeichnungen ſind 
korrekt und voller Leben und Charakter, und dürfen ſich sen] 
andern, die mit großen Anſprüchen auftreten, dreiſt an die Seite ſtel⸗ 
len. Es iſt mithin dieſes Büchlein überall zu empfehlen. 

31) Die deutſchen Volksbücher für Jung und Alt, wiedererzählt 
von Guſtav 
alſo ihr altes Recht behauptet und ſich in der Gunſt des Publikums 
feſtgeſtellt. (Stuttgart, bei Lieſching, 1859.) Aber ſie find einer ſol⸗ 
chen Anerkennung vollkommen werth und würdig, und obwohl ſie hun⸗ 
derte von malen ‚erzählt und wieder erzählt worden, und von uns al⸗ 
len wohlbekannte alte Freunde find ; immer wieder heißen wir fie, in 
welcher Geſtaltung fie erſcheinen, willkommen. Die Illuſtrationen von 


er der Schwierigleiten, die fie ihm machte, überhoben ſein wollte. Aber wir Z 


Schwab, 4. Auflage, mit 180 Illustrationen, haben 5, 


gen. Aber das neue Prinzip wird nicht ehrlich ausgeführt. Niemand wird, ge⸗ 
wiſſe Ausnahmen abgerechnet, zu den Wettprüfungen zugelaſſen, der nicht vor⸗ 
geſchlagen iſt. Der alte Unfug des Connexionsweſens beſteht alſo fort wie er 
war, und der einzige Gewinn iſt, daß nicht ganz unfähige Perſonen angeſtellt 
werden können. Ich verlange aber etwas ganz anderes, nämlich, daß ein jeder 
Vater, deſſen Sohn in den Staatsdienſt zu treten wünſcht, ſeinen Sohn als 
Bewerber zur Prüfung anmelden könne, ohne zuvor Lord So und So oder 
Mrs. So und So um eine Gunſt zu bitten, und daß der Sohn, wenn er be⸗ 
iteht, von Rechts wegen eine Anſtellung haben ſolle. Das frommt nicht nur 
den Rechten des Bürgers, ſondern auch der Unabhängigteit des Parlaments. 
Für jetzt iſt dies jeden Tag wachſende Patronageweſen von der Art, daß Mit⸗ 
glieder, die nicht frei ſind von menſchlichen Schwächen, und Niemand iſt das, 
häufig von dem jeweiligen Miniſter abhängig werden. 

Als Mr. Bright ſich erhob, wurde der Beifall zum Orkan, und 
das Hüte⸗ und Taſchentücher⸗Schwenken dauerte mehrere Minuten lang. 
Mr. Bright ſchien von der Herzlichkeit der Kundgebung ergriſſen, und 
ging erſt nach einigen perſönlichen Bemerkungen, dieſen freundſchoftli⸗ 
chen Empfang betreffend, auf ſein ſtehendes Thema, die Parlaments⸗ 
Reform, ein. r 
„Was iſt“, ſagte der dreiſte Politiker, „die engliihe Konſtitution? Ich habe 
ſie nie geſehen, habe nie von Jemand gehört, der ſie in der Hand hatte. Nichts⸗ 
deſtoweniger giebt es ein Etwas, das wir unter der britiſchen Konſtitution vers 
ſtehen. Es iſt kein Ding das rein für die Krone da iſt. Es iſt auch nicht 
lediglich für die erbliche Pairie da. — Die Konſtitution betrachtet das Haus 
der Gemeinen als das Haus des ganzen Volkes im vereinigten Königreich, ſie 
ſtellt in den Bereich dieſes Hauſes die ganze Bevölterung und ihre Intereſſen, 
und giebt dieſem Hauſe ſo vollſtändigen Schirm und eine ſo volle Stimme wie 
der Pairie und der Königin. Dies iſt die Theorie der Konſtitution. it es 
auch die Praxis, da Ihr ſeht, daß von je 6 Männern 5 nicht mehr Stimme 
bei einer Parlamentswabl haben, als ob fie in Südamerika oder S 
lebten? — Das Reſultat hiervon iſt, daß das Haus der Gemeinen jede Ver⸗ 
änderung mit unerbittliher Feindſchaft haßt. Es haßt eine gleichmäßige Be 
ſteuerung. Es hat die Katholiken⸗CEmancipation erſt nach einem irijchen, die 
Reformbill nach einem engliſchen Aufſtand, die Korngeſetze nach einer grauen⸗ 
vollen Hungersnoth bewilligt; es läßt die Kirchenſteuer beſtehen, ſchafft die blu⸗ 
tigen Wilddiebgeſetze nicht ab u. ſ. w.“ 

„Will irgend ein Herzog, Lord, Parlamentsmitglied oder ſonſt ein großer 
Mann mir ſagen, daß ein Parlament, welches ſolche Abſcheulichkeiten duldet, 
die intelligente, moraliſche und chriſtliche Bevölkerung Englands vertritt? Nein, 
ich glaube, keine große Maßregel geht durch, bloß weil fie gerecht iſt. Sie geht 
wahrſcheinlich, weil das Volk Räte wird, weil das Parlament in die Klemme 
kommt und irgend etwas thun muß, aber ich wiederhole es ungeſcheut, nach 15jah⸗ 
riger parlamentariſcher Erfahrung, nicht lediglich weil ſie gerecht iſt. Ich glaube 
aber jetzt, daß die Reform nothwendig, daß ſie unvermeidlich iſt, weil die Re⸗ 


ff gierung ſonſt nicht vor und nicht rückwärts kann. Das einzige große Reſultat 


der Reformbill iſt, daß ſie ungefähr 100 Männer ins Haus gebracht hat, die 
zuweilen unabhängig auftreten, und die Feſſeln ſowohl der toryiſtiſchen wie 
whiggiſtiſchen Ariſtokratie abſtreifen; wir find es, die durch unſere Reden und 
Stimmabgaben die Regierung von der einen Partei auf die andere übertragen. 
Wir machen es den Einen wie den Andern unmöglich, nach jenen veralteten 
Prinzipien, die das Volk abzuſchaffen wünſcht, ewig fort zu regieren.“ 

Wenn. ſchloß Mr. Bright, die gegenwärtige Regierung eine Reformbill ein⸗ 


bringt, die hinter den Erwartungen des Voltes zurüdbleibt, jo iſt es ganz gut 


uns, aber nur ein vorübergehendes; der Whigpartei aber würde es den 
cen Haus der Gemeinen würde ſich dann in eine ariſtotratiſche 


e ſtehen, 
für Englands große 
eberzeugung, daß 


Die große Bedeutung von Mr. Brights Agitation liegt in der 
hier angedeuteten und von uns ſchon mehrfach beſprochenen Neuord⸗ 
nung der Parteien. Bisher gab es im Unterhauſe eine liberale und 
konſervative Partei; aber beide waren Adelsparteien und ſtanden als 
ſolche auf einem gemeinſamen Boden. Nun geht die demokratiſche 
Woge der liberaleren von dieſen beiden Adelspartelen den Whigs über 
den Kopf; nicht in der Lage, den Anſprüchen der Liberalen im Volk 
Weiteres zu bewilligen, ohne Ariſtokratie und Oberhaus zu gefährden, 
ſtebt fie im Begriff, ih mit ihren alten torpiſtiſchen Antagonisten ges 
gen die Liberalen zu vereinen. Mr. Bright iſt kein Demagoge, der 
die Freiheit will, weil er die Ausſchweifung liebt; ein ſtrenggläubiger 
Proteſtant, glaubt er vielmehr, aus chriſtlicher Menſchenliebe Alle mit 
gleichen Rechten, gleichen Pflichten u. ſ. w. beglücken zu müſſen und 
zu können. 

London, 9. Dezember. Ich habe intereſſante Detaits aus dem 
Meeting nachzutragen, welches unlängſt in der City unter dem Vor⸗ 
ſize des Lord Mayor gehalten wurde und worin es ſich um die 
Errichtung einer Eiſenbahn handelte, welche die in der 
City beſchäftigten Arbeiter nach und von den äußerſten 


Grund giebt man die Briefe an, die er in feinem Journale „Monte! ſeit dem Unglüd in 
Camphauſen, Dietrich, Ehrbardt, Große, Manns, v. Oer, 


Pietſch und Sachſe, in Holzſchnitt ausgeführt, durch Hugo Brück⸗ 
ner geſtochen, ſind vortrefflich. RER 

32) Damit das Ende dieſer Anzeigen mit einer der ausgezeichnet: 
ſten Schriften ſchließe, fo nenne ich Friedrich Rückert's Liebes⸗ 
Frühling, Prachtaus gabe, eine der reizendſten Dichtungen unſe⸗ 
rer Zeit — in ihrer Art — und von irgend einem neuern Dichter 
kaum erreicht; gleich geeignet für Geiſt und Herz. Die vortreffliche 
(Frankfurt a. M., Sauerländer) ausgeſtattete Ausgabe iſt von Fräulein 
Franziska Schulze, Farbendruck aus der berühmten Kunſtanſtalt 
von Storch und Kramer, M ausgezeichneter Weiſe und mit den 
gelungenſten Blumen⸗Bouquets geziert; fünfzig Holzſchnitte und 
Initialen in Holz geſchnitten von Pfnor und Gaber, gezeichnet 
von Adolph Schrodter, ſind geiſtreich und ſo gelungen, daß das 
Auge gern auch ſelbſt vei der einfachſten Initiale verweilt. Das würde 
eines der ſchönſten Chriſtnachts⸗Geſchenke fein. 
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Naturwiſſenſchaftliche Sektion 
der ſchleſtſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur. 
Sitzung vom 1. Dezember. 
Herr Profeſſor Dr. Römer gab einen Bericht über ſeine während des ver⸗ 
floſſenen Sommers kult der Heise nach Piemont. Er ſchilderte zunächſt die 
eognoſtiſchen Verhältniſſe der Umgebungen der nord⸗italteniſchen Seen über⸗ 
upt und ging dann etwas näher auf diejenigen in den Umgebungen des 
uganer⸗Sees ein, welche namentlich durch die zahlreichen Durchbrüche von 
rothem und ſchwarzem Borpbpr ein fo großes, zuerſt von L. v. Buch gewür: 
digtes Intereſſe darbieten. Am Lago 1 hatten namentlich die großar⸗ 
tigen Granitbrüche von Baveno die Aufmerkſamkeit des Vortragenden au 
gezogen. Es wurden ſowohl Sandſtücke des zu den ſchöͤnſten bekannten Gra⸗ 
54 Barietäten 8 5 als en ge pal alen in d Bar 
ung ausgezeichnete mplare von Fel! \ 
edlen ane und 5 non sn Wege ban den an . 
illi erwachſung vorgeleg uf dem } maggiore n 
ring gie un goht der verhältnißmäßig geringen Höhe beſtimmt her⸗ 
vortretende alpine Sharatter der Appenninen aufgefallen. In den Umgsbun⸗ 
gen von Sean ind fandige Schichten der älteren Abtheilung der Tertiär⸗ 
rmation (ſog. Fucoi ! 4 
1 5 von Heinen Serpentin⸗Partzen durchbrochen wird, deren namentlich 


Jandſtein) das herrſchende Geſtein, welches bier und 
ein 


\ 


burger 


letzigen Bewohnern 
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Enden der Stadt brächte. Der Lord Mayor ſetzte auseinander, 
wie alle Leute, die in der City zu thun hätten, durch das große Ge⸗ 
dränge in den Straßen leiden, aber am meiſten litten die Arbeiter, 
welche gezwungen find in der Nähe ihres Beſchäftigungsortes zu wohnen, 
und daber enge und überfüllte Häufer bewohnen müßten. Man findet 
oft 50 bis 60 Perſonen in einem kleinen Hauſe von 6 Zimmern. 
Ihre Geſundheit und Moralität leide darunter. Der Urheber des 
Planes zur Abhilfe, Herr Pearſon führte an, daß nach offiziellen 
Quellen des General⸗Regiſtrators die Bevölkerung Londons, welche 
1811 fi auf 1,900,000 belief, im Jahre 1857 auf 2,800,000 ge: 
ſtiegen iſt. Each. ud EEE All Ber 

Die Zahl der bewohnten Häufer in der Eity (in der City iſt ein 
großer, vielleicht der größte Theil der Häuſer nicht bewohnt, ſondern 
beftebt blos aus Offices der Geſchäftsleute) betrug im Jahre 1811 
16,750, ihre Zahl hat ſich vermindert und belief ſich im Jahre 1851 
blos auf 14,580 oder um mehr als 2000 weniger, während die Be⸗ 
völkerung der City in dieſer Zeit um 10,000 zugenommen hat. Die 
zu errichtende Eiſenbabn ſoll die Arbeiter nach und von den zu er⸗ 
richtenden Kolonien täglich für einen Preis von einem halben oder 
einem Schilling per Woche bringen, und dieſer ſehr niedrige Preis 
ſoll nicht blos für die Arbeiter und die Sanitätsverhältniſſe der 
City, ſondern ſelbſt für die Aktionäre der neuen Unternehmung vor⸗ 
theilhaft werden. Denn die Eiſenbahnen zögen vielmehr Profit aus 
den Parlamentszügen der Armen als aus den anderen. * 

Nach dem Plane des Herrn Pearſon ſoll die Bahn theilmeile, 
namentlich in der City unterirdiſch laufen, wo das Terrain freilich 
billig iſt, ja es find ſogar für eine ſolche unterirdiſche Bahn nach den 
Angaben des Alderman Roſe bereits 475,000 Pfd. St. gezeichnet. 
Aber das Unternehmen erfordert gerade das Doppelte dieſer Summe 
und der Alderman fügte binzu, daß die bisherigen Aktionäre nicht ge⸗ 
willt ſind mehr einzuzahlen, und daß ſie das Parlament um Erlaub⸗ 
niß bitten werden, ihre Gelder zurückzuziehen und die Geſellſchaft 
aufzulöſen, wenn die Great⸗Northern Kompagnie und das Publikum 
nicht gewillt find, ſich ebenfalls zu betheiligen. Auch Lord John Ruſſell 
war anweſend und ſprach für das Projekt. (W. 3.) 


Ruſt lan d. 


A St. Petersburg, 10. Dezbr. Die telegraph. Berichte aus 
Petersburg über die Erkrankung der Kaiſerin-Mutter beſtätigen ſich 
auf die traurigſte Weiſe. Wie wir bören, beabsichtigt der Großfürſt 
Konſtantin, nach St. Petersburg zurückzukehren. Mehrere andere Mit⸗ 
glieder der k. k. Familie befinden ſich ſchon zufolge der ihnen zugegan⸗ 
genen telegraph. Mittheilungen auf dem Rückwege. 

Aus St. Petersburg, 1. Da. [Das Gutachten des 
petersburger Adelskomite's in der Bauernfrage und der 
Platonoff'ſche Proteſt. — Verlangen nach einer Dumah.] 
Sie werden ſich erinnern, daß ich wiederholt in meinen früheren Be⸗ 
richten darauf hingedeutet, die Berufung der Adelkomite's zur Bera⸗ 
thung und Begutachtung einer Angelegenheit von allgemeinem Landes. 
Intereſſe ſei in politiſcher Hinſicht nicht unbedenklich. Die Adelskomite 's 
haben entſchieden Geſchmack an den Debatten über allgemeine Angele⸗ 
genheiten gefunden; man iſt mit einem vollſtändig ausgebildeten Par⸗ 


lamentarismus zu Werke gegangen und hat ſehr wohl gefühlt, welche 


Macht in einem korporativen Beſchluſſe liegt, wenn er von einer Kör: 
perſchaft ausgeht, welche von der Regierung ſelbſt dazu berechtigt wor⸗ 
den iſt. Vielleicht wäre die Sache ziemlich unbeachtet vorübergegan⸗ 
gen, wenn die Notablen — denn das find die Adelskomites — den 
kaiſerlichen Vorſchlägen zugeſtimmt, oder nur ſolche Bedingungen auf: 
geſtellt hätten, welche der Kaiſer erfüllen kann, ohne die Hauptſache zu 
gefährden. Das iſt aber von dem Augenblicke an anders geworden, 
wo die beiden Deputirten des petersburger Adelskomite's, die Grafen 
Schuwaloff und Lewaſchoff, das Gutachten deſſelben eingereicht, 
denn ihm war ein diſſentirendes Votum, oder ein Promemoria beige 
legt, welches eine Berathung und Beſchlußnahme aller Adelskomite's 
verlangt, die in eine Dumah (den alten ruſſiſchen Reichsrath) für dieſe 
Frage zu vereinigen ſind, und das wäre etwa daſſelbe, was die De: 
rufung der Notablen 1789 nach Paris geweſen iſt. Dieſes diſſenii⸗ 
rende Votum rührt von dem Adelsmarſchall Alexander Platonoff 
her, welcher während der ganzen Dauer der Berathungen des peters⸗ 
der Komite's eine eigenthümliche Art von Oppoſition gemacht. In 
der Sache ſelbſt war er durchaus einverſtanden mit den Abſichten der 
Regierung, ja er ging in einzelnen Punkten zum Beſten der Bauern 
noch weiter, als die Vorſchläge der Regierung gehen, aber er be: 
ſtritt der Regierung das Recht die darauf hezüglichen Ge⸗ 
ſetze in nur adminiſtrativem Wege zu erlaſſen. Er deduzirt 
dies folgendermaßen: Nie iſt die Leibeigenſchaft in Rußland geſeßlich 
eingeführt worden. Jene ſo oft citirte Verordnung Boris Godu⸗ 


8 nur gegen den Nomadentrieb des Ruſſen und will 
noff's richtet ſich Die alte Sems⸗ 


den Bauer an einen beſtimmten Wohnſitz binden. 


etwa eine Stunde weſtlich von der Stadt, einen in das Meer 
ls bildet. 


vorspringenden Fe —.— 
nahe "Der. auf dem Gebiete naturwiſſenſchaftlicher Studien herrſcht, die größte 


Das unter der 


ſchön kryſtalliſirter Mineral⸗Vorkommniſſe, unternommenen 
u den zahlreichen, 
umoftein gekommen, von welchem zollgroße, 
Oktaéder 7 wurden. 
ine, we 0 
ale verpaßfenen Kupfertieſes, erſt in dieſem Jahre in Traverſella aufgeitellt 
worden iſt. 
ben aus 
die Parti 
r. 


dieſe Phänomene © in Vetracht und finden ihre weſentliche Erllärung durch 
ng von GE nes vom arallelogramm der Bewegungen. 


m ig.] Man hat in einigen Gegenden Englands die Bie- 
* 63 Sonia] da, wo viele pontiſche Rhododendras und Aza⸗ 
nenzu — ‚aufgege — weil man glaubt, der von dieſen Pflanzen kommende 
len c dead. Schon im Alter hum finden wir foldhe Fällt Xenopbon er 
e „i dee 10,000 Heer „auf don Bude rank, del knnen 
oo 10 vo ; n⸗ 
wurde ein großer Theil durch den Genu 4—5 Tagen waren fie wieder 


f ne i e; nach 
geulich . ag er ee aus den Blüthen obengenannter Pflan⸗ 


und.“ Man glaubt, da P 
zen von — Bienen erzen te Honig daran Schuld war. a ch Berichten von 
jener Gegend iſ nur der Honig der Azalea pontica giſtig; 
er wirkt betäubend. Zwiſchen Sushi ond und Yatum iſt der Verkauf deſſelben 


verboten, wird aber unter andern Honig gemiſcht, und ſo in den Handel ge⸗ 


vorlegen, die zwei beklagenswertheſten Reformen, welche das Miniſterium 
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kaja Dumah, Reichsrath oder Ständeverſammlung, kraft deren Aus⸗ 
ſpruch das jetzige Kaiſerhaus regiert, die aber ſeit Entſtebung eines 
ſtehenden Heeres unter Peter dem Großen eben ſo beſeitigt worden iſt, 
wie in anderen Staaten gleichzeitig mit der Errichtung ſtehender Trup⸗ 
pen, hat niemals die Exiſtenz einer Leibeigenſchaft ausgeſprochen. Alles, 
was an Geſetzen darüber vorhanden iſt, ſind adminiſtrative Reglements. 
Platonoff behauptet nun, die Semskaja Dumah ſei nie aufgehoben, ſie 
ſei nur nicht mehr befragt worden; wenn es ſich aber um eine Ein⸗ 
richtung handle, welche das Wohl des ganzen Volkes berühre, fo müſſe 
man zu dem Urſprunge aller Geſetzeskraft in Rußland, der alten 
mah, zurückkehren. Herr Platonoff ſagt es zwar nicht, aber die Nutz⸗ 
anwendung dieſer Deduktion liegt auf der Hand. Es iſt die Beru⸗ 
fung der Deputirten aller Adelskomite's zu einer gemeinſamen Bera⸗ 
tbung, denn auch die Dumah beſtand zu ihrer Zeit aus dem Adel 
(Dworjanstwa). Er proteſtirt gegen jede Dftrogirung des Befreiungs⸗ 
Geſetzes durch die Adminiſtration und Büreaukratie und verlangt die Zu⸗ 
ſtimmung eines Nationalrathes, weil nur ſo die etwaigen gefährlichen 
Folgen der Sache paralyfirt werden können. Seine Anſicht wurde 
zwar nicht in das Gutachten des petersburger Komite's aufgenommen, 
wie Herr Platonoff es dringend verlangte, aber ſie wurde beſonders 
redigirt und der Beſchluß gefaßt, ſie mit dem Gutachten zuſammen zu 
überreichen. Mehr verlangte auch Herr Platonoff nicht, und ſo er⸗ 
folgte denn durch die beiden ſchon genannten Grafen — ich bemerke, 
daß Graf Peter Pawlowitſch Schuwaloff Kammerjunker und Staats⸗ 
rath, zugleich Vorſtand des Adels im petersburger Gouvernement (gu- 
bernskji predwoditel dworjanstwa) iſt — die Ueberreichung beider 
Aktenſtücke an den Miniſter des Innern, Lans koi. Kaum hatte die: 
fer aber die Tragweite des Platonoffſchen Planes erkannt, fo ſandte 
er denſelben, als „den Staatsgrundgeſetzen widerſprechend“, dem Ko⸗ 
mite zurück. Damit wäre die Sache abgemacht geweſen, wenn das 
Komite ſich dabei beruhigt hätte. Der Proteſt Platonoff's war. indel- 
ſen ſchon ziemlich allgemein bekannt geworden und wird auch in die⸗ 
ſem Augenblicke noch auf das Lebhafteſte beſprochen, und das Komite 
wollte einen einmal gefaßten Beſchluß nicht zurücknehmen. Graf Schu⸗ 
waloff, obgleich perſoͤnlich ein Gegner der Platonoff'ſchen Idee, hielt 
ſich demnach für verpflichtet, den Willen des Komite's aufrecht zu er⸗ 
halten, und ſoll ſich zum Miniſter begeben und ihm erklärt haben, daß 
beide Aktenſtücke unzertrennlich wären und zur Kenntniß des Haupt⸗ 
Bauernkomite's und Sr. Majeſtät des Kaiſers gebracht werden müß⸗ 
ten, denn, wenn die Regierung überhaupt die Adelkomite's für befähigt 
halte, ein Gutachten abzugeben und fie dazu berechtige, fo müſſe fie 
dergleichen auch wenigſteus annehmen. Die Entſcheidung wäre ihr ja 
doch überlaſſen. So ſteht die Sache in dieſem Augenblick. (W. 3.) 

[Feuersbrunſt.] Einer gefälligen Zuſchrift entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: Vor Kurzem ſprangen in Aſtrachan mehrere Barken mit 
einigen hundert Pud Pulver in die Luft. Die Erſchütterung war ge⸗ 
waltig. Der in der Nähe der Wolga beſindliche Holzplatz, worauf 
über 1000 Faden Holz ſtanden, ſing Feuer, und Aſtrachans ganzer 
Holzvorrath verbrannte; eben ſo wurde ein Lager mit einigen Tauſend 
Sack Mehl ein Raub der Flammen. Das Schlimmſte war aber, daß 
ein ganzer in der Nähe des Holzplaged liegender Stadttheil bis an 
das Gouvernementsgebäude darauf ging. (N. Pr. 3.) 


Spanien. 
Madrid, 7. Dezember. [Der Antrag des Generals 
Sanz.] In der geſtrigen Senatsſitzung kam der Antrag des Generals 
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diefen Erklärungen des Miniſter⸗Präſidenten ganz zurückzog. General 5 


Serrano nahm denſelben jedoch wieder auf, aber nur in der Abſicht, 
um dem Kabinete Gelegenheit zu geben, ſich noch deutlicher auszu⸗ 
ſprechen, worauf der Miniſter des Innern, Poſada-Herrera, in kurzer, 
bündiger Weiſe die Verſicherung ertheilte, daß die Regierung allerdings 
die Beweiſe von Fälſchungen der Wahlliſten unter den früheren Miniſte⸗ 
rien in Händen habe; es ſei ihr deshalb eine Ehrenſache und Ge⸗ 
wiſſensfrage und nicht ein bloßes Partei-Manöver oder eine rein poli⸗ 
tiſche Angelegenheit geweſen, die Revidirung der notoriſch gefälſchten 


Du⸗ Wahlliſten anzuordnen. Die Oppoſition war fo aufs Haupt geſchlagen, 


daß fie auf die Worte des Miniſters des Innern keine Silbe zu er⸗ 
widern wagte. Nach einer kurzen Rede des Juſtiz-Miniſters, der 
ſich der Erklärung ſeiner Kollegen anſchloß, zog Serrano, welcher ſeinen 
Zweck vollkommen erreicht hatte, ſeinen Antrag zurück. Der Senat 
fand ſich alſo nicht veranlaßt, über die Frage abzuſtimmen. 

Madrid, 7. Dezember. Die „Correſp. Autogr.“ berichtet aus 
Algeſiras, daß in Folge des ſtürmiſchen Wetters das gegen die Riff⸗ 
Küften beſtimmte ſpaniſche Geſchwader dort einlief. Eben dieſe Korre⸗ 
ſpondenz meldet aus Tanger vom 5. d. Mts., daß die Riff⸗Mauren 
ſich weigern, dem Befehle des Kaiſers von Marokko nachzukommen, 
und den ſpaniſchen Offizier Alvarez und die ſechs ſpaniſchen Soldaten 
ohne Löſegeld herauszugeben. Der Vertreter des Kaiſers hofft jedoch, 
die Freilaſſung der Gefangenen dennoch durchzuſetzen. 


Propinzial-Zeitung. 

S Breslau, 14. Dezember. [Zur Tages⸗Chronik.] Ein 
gelinder Froſt, der ſich ſeit einigen Tagen eingeſtellt, hat den Beſuchern 
des „Kindelmarkts“ die Wege gebabnt. Die Buden ſtrahlten 
geſtern Abend zum erſtenmale im vollen Lichtglanze, welcher den bunten 
Flitter ihres Inhalts in den grellſten Farben hervortreten ließ. Gleich⸗ 
wohl zeigte ſich doch nur ein ziemlich ſchwacher Verkehr, der hoffentlich 
in den nächſten Tagen einen lebhafteren Auſſchwung nehmen wird. 

Die Eis decke auf dem Stadtgraben hat von Neuem eine hin⸗ 
reichende Feſtigkeit erlangt, um dem Verlangen der Jugend nach einer 
über die Feiertage hinaus andauernden Schlittſchuhbahn die beſte Aus⸗ 
ſicht auf Erfüllung zu gewähren. Vorläufig werden die Bahnen täglich 
gefegt und in fahrbaren Zuſtand geſetzt; wenn es gelingt, dieſen bis 
Weihnachten zu erhalten, ſo werden die Schlittſchuhe diesmal ein be⸗ 
ſonders geſuchter Artikel ſein. 


O In Nr. 577 d. Ztg. wurde eines, hierorts neu zu begründen⸗ 
den „Vereins junger Kaufleute“ und ſeiner Zwecke gedacht. Wir 
haben ſeitdem erfahren, daß ſich dieſes Projekt einer kräftigen Unter⸗ 
ſtützung von den verſchiedenen Seiten erfreut, und glauben uns berech⸗ 
tigt, die Erwartung auszuſprechen, daß die Verſammlung, welche zur 
Beſchlußfaſſung über die Konſtituirung des Vereins, Wahl eines pro⸗ 
viſoriſchen Comite's ꝛc. Mittwoch Abend 8 Uhr im Tempelgarten ſtatt⸗ 
findet, bei einem recht zahlreichen Beſuche ihren ungetheilten Beifall 
den in dem Programm enthaltenen Grundzügen zollen wird. Wenn 
es uns geſtattet iſt, die Gründe für dieſen günſtigen Erſolg anzudeu⸗ 
ten, ſo glauben wir ſie einestheils in dem Bedürfniß eines ſolchen 
Vereins, welches ſich ſeit Langem in den betreffenden Kreiſen unſerer 
intelligenten Stadt kundgab, und anderntheils in dem Umſſande zu 
finden, welcher die Mitglieds-Aufnahme von einer ſtrengen Ballotage 
abhängig machen will. Nächſtdem dürfte auch noch die Vergangenheit 


Be 
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Sanz in Bezug auf ein Tadelsvotum gegen das Minifterium zur Ber der Handlungsdiener-Refjource, welche den Intereſſenten ſo angenehme 
rathung. Der Antragſteller entwickelte die Gründe für feinen Antrag] Erinnerungen zurückgelaſſen bat, bei Vielen den Wunſch hervorrufen, 
mit großer Heftigkeit. Er klagte das Kabinet an, daß es bei der An- fi) einem ähnlichen Vereine anzuſchließen, beſonders da man, wie uns 
ordnung der Nevifion der Wählerliſten nur den Zweck gehabt babe, verſichert wird, bereits darauf bedacht iſt, eine Verſchmelzung beider 
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fi einen Kongreß zu ſichern, über den es nach ſeinem Belieben ver: Vereine nach Maßgabe der Verhältniffe herbeizuführen. 
fügen könne. Eben ſo habe es 49 neue Senatoren ernannt, um zu 


ſeinem Vortheil die Majorität der hohen Kammer umzuändern. Die 


Breslau, 14. Dezember. Sicherbeitspolizei.] Geſtohlen wurden: 


bli älſchung in den unter d iniſteri Mathiasſtraße Nr. 12, aus verſchloſſener Bodenkammer, 1 Damenmantel von 
angebliche Fälſchung er den früheren Ministerien aufgeſtellten roth⸗ und grünkarrirtem wollenen Stoffe, 1 Herren⸗Ueberzieher von leichtem 


Wählerliſten ſeien nicht bewieſen und wenn fie wirklich vorhanden ge⸗ Sne-@lein mi mit Se f 

J AN R grauen Sommerſtoff, 1 Barege-Stleid mit drei mit Seide durchwirkten Volants, 
weſen ſeien, ſo habe das Kabinet nicht das Recht gehabt, das Wahl: | weißer Damenrock, 1 lila: und weißgeſtreifter Leinwand⸗Ueberrock, 2 Damen⸗ 
geſetz zu verletzen, ſondern es hätte die früheren Miniſter vor die] Spencer von dunkelblauem Tuch, der eine mit ſchwarzem Atlas eingefaßt und 
Landesgerichte ſtellen müſſen. Der Marſchall O'Donnell ergriff darauf mit grauem Parchent gefuttert, der andere mit blau⸗ und b e Aus⸗ f 
das Wort und erklärte, er wundere ſich, daß man eine ſolche Diskuſ⸗ putz verieben, 1 wattirter Spencer von blaus, grün: und ſchwargeſtreifemnm 


5 8 | wollenen Stoff, ein großes ſchwarzes Barégetuch, 1 aſchgrauer ſeidener Da: 
ſion fo übereilt herbeigeführt habe, während fie bei der Berathung der | menhut, mit ee ig; 3 eofafarbenein Bande garnirt, 1 name 


Antworts⸗Adreſſe auf die Thronrede weit mehr an ihrem Plage gewe- | Schleier und 1 Herren⸗Reiſetaſche von grauem Zeug; Matbiasitrafe Nr. 58, 
ſen fein würde. Auch erſcheine ihm der Antrag des Generals Sanz aus dem Gehöft von einem — l ſchwarzer Schafpelz, 12 — — im Werth; 
weit mehr ein Anklageakt, als ein Tadelsvotum zu fein. Die Regie: auf der Straße zwichen a eld und Breslau, von einem Pagen, eine Anz 


a 1 Mur; > i i 0 54 Fuß, Nr. 1 102 
rung habe die feſte Abſicht, die konſtitutionelle Regierung aufrecht zu gebt 2 210 Fe, 28. 5 J Ju A. 1 905 wg im 5 bon eg. 


85 
halten und fie werde dem Kongreß weder das Geſetz über die Majv: 15% Thlr.; Stockgaſſe Nr. 19, aus . Wäſchboden, 2 roth⸗ und 
rate, noch das über Abänderungen an den Reglements der Kammern weſſtartirte Oberbett: und 4 dergl. KopftifienBezüge, 2 balbleinene Betttücher, 
1 Kinder⸗Betttuch, 2 Mannshemden, geh K. M. 2, 2 Kinderhemden, 1 weißes 
Kinder-Unterrödchen, 5 Küchen⸗Handkücher, 1 blaue leinene Kühen-Schüre, 
1 alte Serviette, gez. A. K. 6, 5 bunte Taſchentücher und eine weiße Naht: 
haube; Neue⸗Schweidnitzerſtraße 3d, aus verſchloſſener Bodenkammer, 2 weiß, 


bracht. Bekannt iſt es, daß die ſtarkriechenden Blumen der Azalea pontica 


1 


* 


Narvarz:Nocedal im Auge gehabt habe. — Der General Sanz fand 
in dem Senat keine Unterſtützung ſeines Antrags, den er auch nach 


im Zimmer Schwindel erregen. In England dürfte die Furcht vor Vergiftung 
durch Honig ohne Grund fein, da pontiſche Azaleen daſelbſt nicht in jo großer 


10do- 


Maſſe angebaut werden, um ſchädlich einzuwirken; desgleichen ſcheint 
dendron pontieum unſchädlich zu fein. 


Der „Magdeburger Zeitung“ 


R 


große Verbreitung gefunden. Der Verfaſſer, eine lange Reihe von 


Jahren hindurch Leiter einer ſtark beſuchten Töchterfchule, hatte die 


beſte Gelegenheit, an derſelben ſein ungemeines Lehrtalent mit glän⸗ 
zendſtem Erfolge zur Geltung zu bringen. Eine große Anzahl von 
ihm gebildeter Mädchen wurden Hausfrauen, die, fern von einſeitigem 


ſchreibt man aus Naumburg a. d. S. wie von halbem Wiſſen, ſich in beſchränkter Häuslichkeit, wie in den 


vom 9. Dezember: „Heute fand der früher gefeierte Dichter Ernſt] Anforderungen des ſo vielfach bewegten Lebens zurecht zu finden und 


Ortlepp als Angeklagter vor den Schranken des 
iſt hier zu Lande ſchon ſeit Jahren gewohnt, 
Richtungen und meiſt etwas taumelnd, umherſchweifen zu ſehen. Im 
Frühjahre, als die Weitzmann'ſche Seiltänzertruppe ihren hieſigen Auf⸗ 


enthalt aufhob, zog er mit derſelben als Hauslehrer von dannen; aber 


chon nach wenigen Wochen ward 
gefeben. Die Dichterſtadt Weimar, in der die Genien Göthe's, Schil— 
ler's. Herders und Wieland's zürnend ihn anblicken mochten, 


8 Kreisgerichts. Man fremdes wie eigenes Glück dauernd zu gründen verſtanden. 
ihn nach verſchiedenen] durch und durch tüchtiger Lehrer, wußte er tüchtige Geſinnung in ſei⸗ 


Als ein 


nen Schülerinnen hervorzurufen, und waren ſie ſelbſt Mütter geworden, 
fo haben fie voll Dankbarkeit und Vertrauen ihm ihre Töchter zuge⸗ 
führt. Noͤſſelt's große Verdienſte um den Mädchen⸗Unterricht näher 


er hier wieder in bekannter MWeife | zu würdigen, iſt hier nicht der Ort; daß der ausgezeichnete Lehrer auch 


noch nach ſeinem Tode ſich immer wieder neue Schülerinnen erwirbt, 


trieb ihn] das beweiſen die einander folgenden, ſtets ſorglich verbeſſerten Auflagen 


wieder in feine Vaterſtadt Schköͤhlen und zur frühern Ungebundenheit ſeiner Lehrbücher, und wir freuen uns, daß dem fo iſt, da wir über⸗ 


zurück, in der er dem Dienſte des Alkoholgeiſtes wie zuvor oblag. zeugt ſind, daß dieſe Lehrbücher ſich den beſten Unterrichtsmitteln an⸗ 


Weil nun dieſer gemeiniglich etwas lärmend auftritt und hinſichtlich des reihen, und dieſe unſere Ueberzeugung von vielen Tauſenden getheilt 
Unterkommens nicht ſonderlich beſorgt und wähleriſch macht, fo han- wird. Die deutſche Literatur und die Weltgeſchichte find Gegenſtände, 


delte es ſich jetzt darum bei dem ehemaligen Dichter. 
ſich auf eine höchft ergötzliche Weiſe ſelbſt, wurde aber 
Wochen Gefängniß verurtheilt. Wahrſcheinlich 


zu Zeitz anzuweiſen.“ 
Friedrich Nöſſelt's Lehrbücher für das 
weibliche Geſchlecht: 8 
Lehrbuch der deutſchen Literatur“) und der Weltgeſchichte “) 
haben ſelbſt über die Grenzen des deutſchen Vaterlandes hinaus eine 


) Lehrbuch der deutſchen Literatur für das weibliche Geſchlecht, beſonders für 
höhere Töchterſchulen. Von Friedrich Nöſſelt in Breslau. 
3 Theile. Wielt, verbeſſerte lage Bun, e 


Er vertheidigte die für den Unterricht der Mädchen die erheblichſte Bedeutung haben; 
0 ſchließlich zu vier es iſt aber außerordentlich ſchwer, Anordnung und Auswahl dergeſtalt 
| iſt damit der erſte Schritt zu treffen, daß dadurch dieſen Gegenſtänden ſelbſt und dem Verſtändniß 
geſchehen, um ihm ſpäter einen bleibenden Aufenthalt im Arbeitshauſe der Schülerinnen volle Genüge geſchehe. 


Wie ſchwer dieſes iſt, be⸗ 
weiſen die zahlreichen vergeblichen Verſuche, denen wir in den dieſen 
Unterrichtszweigen gewidmeten Büchern begegnen; Verſuche, die eben 
deshalb ſpurlos verſchwanden. Nöſſelt's oben angeführte Schriften da: 
gegen ſind nicht ins Vergeſſen gekommen; ſie haben ſich als ihrem 
Zwecke vollkommen angemeſſen bewährt und erwerben ſich daher immer 
wieder neue Freunde. 
bis auf unſere Tage dargeſtellt; der jüngſte orientaliſche Krieg, die 
Kämpfe in Indien, der Sieg europäiſcher Civiliſation über das flarre 


erlage bei Joſef China ſchließen das intereſſante Buch, welches auch außerhalb der 


Max u. Comp. 1849. Mädchen: und Frauenwelt einen dankb Leſerkreis d 
0 det teſchichte für Tocht da : 5 ı dankbaren X h gefunden bat. 
fen ee ip un Seas Veh Cat: uns fine Wagen Baer, auf 


. A l 
Mit Stahlſtichen. Breslau, im 


verbeſſerte und ſtark e 5 au 
1858. 


Verlage bei Joſef Max u. Comp. 


hier angelegentlichſt empfohlen. (Köln. Zig.) 


Die Weltgeſchichte if in der letzten Ausgabe N 


2 
ae 


22 


7 


* 


— 
= 


Bett⸗Ueberzuͤge, 1 rothkarrirter Bettüberzug, 1 Betttuch, gez. 86, 3 Stück Hand⸗ 
tücher, gez. C. C., 1 blaugeblumtes Batiſtkleid mit 3 Krauſen, 1 ſchwarzes 
wollenes Kleid ohne Taille, 1 blaukarrirtes Kleid, 1 weiß⸗ und braunkarrirtes 
Kleid, I lila Kattunkleid, 3 Ueberziehröcke, 5 weiße Unterröde, 1 weiß⸗ und 
braun⸗ und 1 weiß⸗ und rothgeſtreifter Unterrock, 3 ſchwarze Herren⸗Tuchröcke, 
1 Herren⸗Ueber jeher mit karrirtem Futter, 3 Paar Stiefeln und 1 Paar Ueber⸗ 
Ichuhe; Ring Nr. 42, aus unverſchloſſener Stube, 1 blaukarrtrtes und ein 
ſchwarzes Umſchlagetuch, letzteres mit einer breiten bunten Kante verſehen. 
Gefunden wurden: Ein goldener Reifring und ein Portemonnqie. 


ET 


— —— 
* 


* 
ei [Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 9 Perſonen durch 
pr erz wegen Bettelns verhaftet worden. f 
Wir Pon 3 12015 Am 11, d. Mts., Abends in der 7. Stunde, drohte in 
0 dem Hauſe Nr. 12/13 am Burgfeld dadurch eine Feuersgefahr, daß in der im 
5 Souterrain befindlichen Wattenfabrik eine Quantität Watte, der man unvor⸗ 
Io ſichtigerweiſe mit einer brennenden Lampe zu nahe gekommen war, in Brand 
gerieth. Es gelang indeß, das Feuer zu erdrücken. 
5 [Selbſtmord.] Am 11. d. Mts. Abends wurde am Damme der alten 
12 Oder oberhalb der Paßbrücke bei Altſcheitnig ein ungekannter Mann aufgefun⸗ 
1 8 fe den, welcher fih an einem Baume erhängt hatte. Der Entſeelte, ca. 30 Jahr 


. alt, war bekleidet mit ſchwarzem Düffelrock, grauen Bukskinhoſen mit dunklen 

I. Seitenſtreifen, grauer Bukskinweſte, blauwollener Unterjade, grauen Parchent⸗ 

N Unterhoſen, leinenem Hemde, aus dem der Name aten er altem roth⸗ 

IN baumwollenen Shawl, ſchwarz⸗ und weißgeſtreiftem Halstuch, ſchwarzer Schild⸗ 

mütze und Halbſtiefeln. 

Angekommen: Königl. Kammerherr Baron v. Senden Hr ine 
N Pol.⸗Bl. 


Görlitz, 13. Dezember. Die Nähe des Weihnachtsfeſtes hat 
eine Menge Aueſteuangen aller Art ins Leben gerufen, die ſich im All⸗ 
gemeinen von denen anderer Provinzialſtädte etwa nur drrch größere 
Reichhaltigkeit und Eleganz unterſcheiden und darum einer ſpeziellen 
Beſchreibung nicht bedürfen. Eine dieſer Weihnachts-Ausſtellungen 
mochte jedoch hier der Erwähnung werth fein, nämlich die Ausſtellung 
von Knüpfarbeiten, hervorgegangen aus der ſogenannten Kinder 
befchäftigungs⸗Anſtalt. Dieſe Anſtalt beſteht ſeit fünf Jahren und ver: 
dankt ihre Entſtehung hauptſächlich dem ſtrebſamen, induſtriöſen Seiler: 
meiſter Engel. Der Zweck derſelben iſt: arme Schulkinder von 
Allotriis oder vom Betteln außer den Schulſtunden abzuhalten, ſie an 
nützliche Thätigkeit zu gewöhnen uud ihnen einen kleinen Verdienſt zu 
verſchaffen. Es wird die Anſtalt, welche unter dem Schutze des Ma— 
giſtrats ſteht, der ihr auch die nöthigen Lokalien gewährt, von etwa 
30 Kindern täglich 2 Stunden beſucht; 34 davon werden unter Lei: 
tung des oben genannten Herrn Engel mit Knüpfen und Filletſtricken 
beſchäftigt, andere verfertigen Nachtlichte oder ähnliche Sachen, noch 
andere zupfen Haare oder Wolle u. dergl. Was nun die Knüpfarbeiten 
anlangt, ſo beſtehen ſie in Jagd- und anderen Taſchen mit den ver⸗ 
ſchiedenſten Muſtern, Namen und Wappen, in Tiſchdecken, Klingel⸗ 
| ſchnuren, Mützen, Schuhen, Geldbörſen ꝛc. Schon auf den großen 
AJnduſtrie⸗Ausſtellungen in London und New Pork haben dieſe Arbeiten 
Anerkennung und Abgang gefunden, und noch bis heute gehen aus 
iu England fortwährend Beſtellungen darauf ein. Unter den jetzt in der 
Huſte ſchen Glashalle ausgeſtellten ſauber und kunſtvoll gefertigten Ge: 
genſtänden befindet ſich auch ein Maskenanzug, welcher von Kopf bis 


zweifle es und würde mich freuen, wenn ich durch dieſe Zeilen zur 
weiteren Bekanntwerdung derſelben etwas beitrüge und ihnen ein 
neuer Weg des Abſatzes eröffnet würde, welcher trotz der höchſt civilen 
Preiſe doch den jugendlichen Arbeitern zu Gute käme und ein men⸗ 
ſchenfreundliches Werk unterſtützte, welches ſchon gar Manchem zum 
Segen gereichte. — Die Hüttemann'ſche Kunſtreiter⸗Geſellſchaft wird 
morgen nach vierwöchentlicher Anweſenheit hierſelbſt die letzte Vorſtel⸗ 
lung geben und ſich von hier nach Zittau wenden. Trotzdem, daß von 
derſelben Alles aufgeboten wurde, das Publikum durch Mannichfaltig⸗ 
keit der Darſtellungen an ſich zu ziehen, und trotzdem, daß das Pu: 
blikum ſich ſtets beifällig über dieſelben äußerte, hat doch die Ungunſt 
des Wetters und anderer zuſammentreffender Umſtände Herrn Hüttemann 
keine glänzenden Geſchäfte machen laſſen. Theater und Circus haben 
ſich gegenſeitig geſchadet. Beides zugleich iſt noch zu viel für unſere 
Stadt, welche nach der letzten Volkszählung, deren Reſultat übrigens 
noch nicht ganz genau ermittelt iſt, zwiſchen 25 — 26,000 Einwohner 


I 
ein Ende gemacht; jedenfalls in einem Anfalle von Schwermuth, an 


Ri 57 welchem die Unglückliche litt. 


e FKLiegnitz, 12. Dezbr. Von dem hieſigen St. Vincenz⸗Ver⸗ 
eine wird zur Förderung ſeiner Wohlthätigkeitszwecke die Ausſpie⸗ 
lung einer Anzahl geſchenkter Gegenſtände, insbeſondere auch weib⸗ 
licher Arbeiten, vorbereitet und ſoll die hierzu höheren Orts nachge⸗ 
ſiuchte Genehmigung bereits ertheilt fein. (ara. 

* Hirſchberg, 11. Dezember. Ein Korreſpondenz⸗Artikel der 
Schleſiſchen Zeitung vom 9. d. Mts. referirt einen Vortrag des 
Dr. Elsner in einer Wahlmänner⸗Verſammlung, in welchem derſelbe 
gesußert habe, der Kreisrichter Fliegel ſei in dem hirſchberg⸗ſchönauer 
Wahlbezirke dem Landrath v. Grävenitz nur mit 5 Stimmen unter⸗ 
legen, und man ſehe in dem hirſchberger Kreiſe der Wahl des Kreis⸗ 
richters Fliegel von Seiten Breslau's mit einer ängſtlichen Spannung 
entgegen. ‚ ö 
5 Dieser Artikel bedarf einiger Berichtigung. Der Kreisrichter Fliegel 
bat bei der hieſigen Wahl von 302 Stimmen, dem Landrath v. Grä⸗ 
5 venitz gegenüber, nur 68 Stimmen gehabt, wovon 20 auf die Stadt 
Hirſchberg und 20 auf den ſchoͤnauer Kreis kommen. Es läßt ſich 
biernach der Grad der ängſtlichen Spannung bemeſſen, mit dem der 

bhirſchberger Kreis der Wahl des Herrn Fliegel entgegengeſehen hat. 
Richtig iſt, daß bei der zweiten Wahl der Baron v. Zedlitz nur 
4 Stimmen über die abſolute Majorität hatte, aber der Kreis richter 
Fliegel hatte ihm gegenüber auch nur 112 Stimmen. 


1 . 2 

= Waldenburg, 12. Dezbr. Wie äußerlich vernommen wor⸗ 
den, iſt zu der 1 Umpfarrung der Gemeinde Ober⸗Herms⸗ 
dorf von der hieſigen zu der evangeliſchen Parochie Gottesberg unter 
den hierüber verabredeten Bedingungen bereits die höhere Genehmigung 


ertheilt. 
Friedland, 14. Dezember. Der Schauſpiel⸗Unternehmer 
Gottlob Jungmann von bier, hat die bisherige Conceſſion zu thea⸗ 
raliſchen Vorſtellungen in den kleinern Städten der Regierungs- 
Bezirke Breslau, Liegnitz und Oppeln wiederum auf zwei Jahre ver⸗ 
längert erhalten. 


—Tarnowitz, II. Dezbr. Die pon dem Vorſtande des hierorts beſte⸗ 
henden St. Vincenz⸗Vereins deabſichtigte Verlooſung einer Reihe zum 
Beſten des Vereins gemachter Geſchenke ſcheint nahe bevorzuſtehen. Aeußerem 
Vernehmen nach iſt die zur Ausſpielung erforderliche höhere Genehmigung in 
Kurzem zu erwarten. 


v. Kattowitz, 13. Dezember. Die jüngft hier ſtattgefundene 
Volkszählung hat eine Einwohnerzahl von 4000 ergeben. 

Obgleich die Bahnſſrecke von Ratibor nach Nikolai und von Kat⸗ 
owitz nach Idahütte ſchon längere Zeit dem Verkehr übergeben iſt. 
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ſo fehlte doch immer noch das Stück von Nikolai bis Idahütte, ſo 
daß wir die direkte Bahnverbindung mit Ratibor noch entbehrten. 
Jetzt iſt dieſe ganze Strecke vollendet und ſoll dem Vernehmen nach 
den 16. d. M. dem Perfonen» und Güterverkehr geöffnet werden. 

Vor einigen Tagen gab der jugendliche Rechnenkünſtler Max Ellen⸗ 
bogen hierſelbſt in Welt's Hotel eine Vorſtellung, und befriedigten ſeine 
Leiſtungen allgemein. Auch ſteht uns in Kürze die Ankunft der Schröder⸗ 
Knillingerſchen Menagerie bevor. 

Nachdem ſich die evangeliſchen Chriſten von Kattowitz und Myslo⸗ 
witz vor einiger Zeit zu einer Gemeinde konſtituirt hatten, wurde die 
feſte Anſtellung eines Predigers nöthig. Vom Konſiſtorium in Breslau 
hierzu aufgefordert, erklärte ſich ſchon im Mai d. J. eine große Anzahl 
der Gemeindemitglieder für Beibehaltung des bisherigen Pfarrverwal⸗ 
ters Herrn Clausnitzer. Deſſen ungeachtet wurde von hoher Kirchen— 
behörde beſchloſſen, der üblichen Form zu genügen, und eine Konkurrenz 
für die hieſige Pfarrſtelle eröffnet. Da es Bedingung war, daß der 
hieſige Pfarrer deutſch und polniſch ſprechen muß, hatten ſich nur drei 
Kandidaten gemeldet, von dieſen aber keiner die vorgeſchriebene Probe: 
predigt gehalten, da es vorausſichtlich war, daß doch der allgemein be: 
liebte und hochgeachtete Herr Clausnitzer gewählt werden würde, was 
denn auch am 12. d. Mts. in der hieſigen neuen evangeliſchen Kirche, 
nach Beendigung des Vormittags-Gottesdienſtes, unter Leitung des 
Herrn Superintendenten Jacob aus Gleiwitz geſchehen iſt. 


Nikolai, 10. Dezember. In der verfloſſenen Nacht zwiſchen 12 und 
1 Uhr brach hierorts in dem neuerbauten maſſiven Wohnhauſe des Sattler: 
meiſter L. Jankowsky Feuer aus, und iſt das Dach und der Eſtrich der 
oberen Etage dieſes Gebaͤudes abgebrannt; die Entſtehungs⸗Urſache aber bis 
jetzt noch nicht ermittelt. 


x. Ratibor, 13. Dezember. [Konzert. — Witterung. — 
Geſundheitszuſtand. — Marktpreiſe.] Das dritte Konzert im 
zweiten Abonnement der Oberſchleſiſchen Muſikgeſellſchaft eröffnete der 
„große Marſch“ von Franz Schubert, wohl eine der großartigſten 
Compoſitionen dieſer Art; Lindpaintners Ouvertüre zu „Jocko“, Intro⸗ 
duktion aus „der Templer und die Jüdin“ von Marſchner u. a. folg⸗ 
ten. Den zweiten Theil eröffnete Glucks, durch Mozart vollendete, 
Ouvertüre zu „Jphigenia“. Nach Aufführung von Strauß's Militär⸗ 
Quadrille, nahte ſich ein aufmerkſamer Zuhörer einem der Anweſenden 
mit der naiven Bitte, ihm doch unter den Herren da oben, indem er 
nach dem Orcheſter deutete, Herrn Strauß zu zeigen. Welche Antwort 
dem Fragenden geworden, wiſſen wir nicht, nur ſoviel iſt gewiß, daß 
der Wißbegierige nach Beendigung des Konzertes einen jener Herren, 
der an ihm vorüberſchritt, und augenſcheinlich von ihm erwartet wor⸗ 
den war, ſehr bedeutſam anblickte und, nachdem der Herr bereits den 
Saal verlaſſen, noch lange mit offenbar bewunderndem Blick nach⸗ 

aute. 

Hi Endlich ift zu allgemeiner Befriedigung ein Witterungswechſel ein: 
getreten, auf Regenwetter iſt Froſt gefolgt. Die Kälte hat uns über 
Nacht bereits mancherlei Blumen an die Fenſter gezeichnet. Die naſſe 
und unfreundliche Witterung hatte auch auf den Geſundheitszuſtand 
der Bevölkerung nachtheilige Einflüſſe geäußert, namentlich find in der 
letzten Zeit mannigfache und zahlreiche Erkrankungen, zumeiſt an Hals⸗ 
bräune, zum Vorſchein gekommen. Ebenſo waren einander ſehr raſch 
mehrere Todesfälle gefolgt, zumeiſt hervorgerufen durch Vernachläßigung 
leichter Erkältungen. 

. Am legten ange wurden bezahlt: Weizen, weißer, der Scheffel mit 
2 Thlr. 2 Sgr. bis 2 Thlr. 20 Sgr. Weizen, gelber, der Scheffel mit 1 Thlr. 
15 Sgr. bis 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Roggen, der Scheffel mit 1 Thlr. 20 Sgr. 
bis 1 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. Gerſte, der Scheffel mit 1 Thlr. 14 Sgr. bis 
1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Erbſen, der Scheffel mit 3 Thlr. Hafer, der Scheffel 
mit 1 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. bis 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Stroh, das Schock mit 
7 Thlr. 20 Sgr bis 8 Thlr. 10 Sgr. Heu, der CEtr. mit! Thlr. 5 Sgr. bis 
1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Butter, das Quart mit 17 Sgr. bis 20 Sgr. Cier, 
3 Stück mit 1 Sgr. 


Correſpondenz aus dem Großberzogthbum Poſen. 


+ Pofen, 13. Dezember. [Die Stellung der Deputirten polni⸗ 
ſcher Nationalität. — Zur Nachwahl. — Oberpräſident v. Putt⸗ 
kammer. — Wahl eines Mitgliedes des Herrenhauſes.] Wie der 
poſener J⸗Korreſpondent des „Czas“ in einer der letzten Nummern dieſes Blat⸗ 
tes mittheilt, werden in der polniſchen Geſellſchaft unſerer Provinz immer mehr 
Stimmen laut, die entſchieden darauf dringen, daß die Deputirten polniſcher 
Nationalität auf dem allgemeinen Landtage aus ihrer bisherigen nationalen 
Jjolirtheit beraustreten, und dadurch, daß fie ſich den ihrer politiſchen Ueber⸗ 
zeugung entſprechenden Parteien des Landtages anſchließen, nicht nur ihre Zu: 
gehörigkeit zum preußiſchen Staate, ſondern auch ein regeres Intereſſe an Beh 
allgemeinen Angelegenheiten deſſelben bekunden. Es wäre e im 
05 der Provinz, als ganz beſonders der polniſchen Nationalit 1 
chen, daß die polniſchen Deputirten dieſer Stimme ihrer ee ie ſich 
auch ſchon früher oft laut genug erhoben hat, Gehör Nachwahl ft Fa 
Der Termin zu der im hieſigen Wahlbezirk nöthig gewordenen a wa 95 auf 
den 22. d. M. angeſetzt. Unter den bis jetzt in Vorſchlag ge m. $ a 
daten dürfte der hieſige Polizei⸗Präſident v. Bärenſprung, der bei allen 
Parteien als ein durchaus rechtlicher und.liberal gefinnter Mann bekannt urn hoch 
geachtet if, und der ſich, wie unter Andern feine neuliche Erhebung zur Würde 
eines Polizeipräſidenten deutlich beweiſt, des ganz 1 Vertrauens des 
gegenwärtigen Miniſteriums erfreut, die meiſte Ausſicht ha en, die Majorität 
der Stimmen für ſich zu gewinnen. Der Deine Puttkammer 
iſt einer an ihn ergangenen Einladung des landwirthſchaftlichen Vereins der 
Kreiſe Koſten und Frauſtadt gefolgt und hat ſich zu der 5 ſtattfindenden 
General⸗Verſammlung deſſelben nach Frauſtadt begeben. Mi m 10, d. Mis. 
fand bier eine Verſammlung der zur Präſentation eines Mitgliedes des Her⸗ 
renhauſes berufenen Vertreter des alten und befeſtigten Grunddeſitzes aus dem 
Bezirk Poſen, namentlich der Herren v. Niegolewski auf Modarski, v. Karczewski 
ni Czarnotek, v. Hulewicz auf Mlodziejewice und des Grafen Kwilecki auf 
Wroblewo, zu dem Zwecke ſtatt, um an Stelle des von der Bewerbung zurück⸗ 
getretenen Herrn v. Skorzewski auf Nella ein anderes Mitglied für die königl. 
Ernennung zu präfentiren. Die Wahl fiel auf Herrn v. Niegolewski, Bruders 
des vor zwei Jahren verſtorbenen Oberſten dieſes Namens. 


Briefkaſten der Nedaktion. 
Herrn J. B. (aus Ruſſiſch⸗Polen) auf fein Schreiben vom 12. d. M. 
zur vorläufigen Benachrichtigung, daß wir Anſtalten treffen werden, um 


den von ihm ausgeſprochenen Wünſchen gerecht zu werden. 
Die Red. 


— — 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 
80 er 14. Dezember. [Amtlicher i 
ie Handels-Kammer b i r ergebenſt, daß die s 
. Or enachrichtigen wir erg B die preu 
1) den Discontoſatz ſowohl für Platz⸗ als für RNemeſſen⸗ 
Wechſel auf inländiſche Plätze auf 4 pt., 
2) den Lombard⸗Zins fuß 
a. für Darlehne auf Gold und Silber in Münzen und 
Barren auf 4 pEt., | 
b. für ſämmtliche übrige Darlehne auf 8 pt. 
feſtgeſetzt hat. 
Wir erſuchen Wohldieſelbe, die Kaufmannſchaft hiervon in Kennt: 
niß zu ſetzen. 
Breslau, den 14. Dezember 1858. 
Königliches Bank⸗ Direktorium. 


‚A [Die Verlooſungen bei den i bent Men) ſind bekanntlich 
ſeitens des landwirthſchaftlichen Miniſterii überall, ſeit Jahr und Tag un⸗ 
terſagt worden, trotz dem von allen Seiten die begründetſten . 
dagegen erhoben und beſonders hervorgehoben worden war, daß mit dieſem 
Verbote die fernere Exiſtenz dergleichen Vereine zur Verbeſſerung der Vieh⸗ 
zucht in Drage geſtellt würde. — Wenn nun gegenwärtig ein Mann an der 
Spitze unſeres landwirthſchaftlichen Miniſterü ſteht, der nicht blos als Grund⸗ 
beſitzer, ſondern noch mehr in feiner frühern Stellung als Regierungs⸗Pröſi⸗ 
dent, die Nützlichkeit unſerer landwirthſchaftlichen Vereine hat kennen lernen, 
der aus eigener Anſchauung die Ueberzeugung gewonnen haben muß, wie die 
Verlooſung der Lebensnerv der landwirthſchaftlichen Vereine iſt, der allein im 
Stande iſt, die erforderlichen Geldmittel zu ſchaffen, ohne welche den Beſtre⸗ 
bungen in der Landwirthſchaft eine Anerkennung nicht gewährt werden kann, 
ſo ſcheint der geeignete Augenblick gekommen zu ſein, daß von ſämmtlichen 
landwirthſchaftlichen Vereinen Anträge formirt werden, zu deren Unter⸗ 
breitung und Ueberreichung an den Hrn. Miniſter Grafen Pückler der land⸗ 
wirthſchaftliche Central⸗Verein wohl um fo bereitwilliger ſich finden laſſen wird, 
als derſelbe die Befürwortung des Fortbeſtehens der Verlooſungen ja auch 
übernommem hatte. 


In der Sache ſelbſt wird es weiterer Ausführungen nicht bedürfen, — die 
Thalſachen, daß mehrere landwirthſchaftliche Vereine ihre Wirkſamkeit bereits 
vorläufig eingeſtellt, wird dem Hrn. Miniſter Graf Pückler mehr als genügen, 
das ſo hemmende Verbot wieder aufzuheben. 


Wir hielten uns verpflichtet, dieſe Angelegenheit gegenwärtig zur Sprache 
zu bringen, damit, was geſchehen ſoll, jo rechtzelig 24 — daß die Entſchei⸗ 
dung noch im Monate Februar zu erwarten wäre, damit den Thierſchaufeſten, 
die in der Regel im Monat April bereits beginnen, die Wohlthat der Aufhe⸗ 
bung dieſes bis jetzt beſtehenden Verbots der Verlooſung im vollen Umfange 
zu Gute kommen kann. 


Hirſchberg, 10. Dezember. In traulicker Gemeinſchaft war geſtern für 
dieſes Jahr zum letztenmal der „landwirthſchaftliche Verein“ beiſam⸗ 
men. Ein Abſchiedsbrief des bisherigen Beſitzers von Maiwaldau, von Al⸗ 
vensleben, welcher mit ſeinen Verdienſten um den Verein dieſem in dankbarem 
Andenken bleiben wird, erweckte allgemeine Theilnahme. Dieſe gab äußerlich durch 
Aufſtehen ſich kund. Zufolge des Berichts vom Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium iſt 
das Endergebniß des ganzen, Ernteertrages innerhalb der preußiſchen Staaten 
weniger günſtig als das des vorigen Jahres. Nicht einmal eine Mittelernte 
kann man durchſchnittlich annehmen. Merkels Maſchinenfabrik in Chemnitz 
hatte ſich zu empfehlen getrachtet. Es ſcheint, als wolle man lieber an die 
inländiſchen ſich wenden. Oberamtmann Minor, ſich ſtützend auf vieljährige 
Erfahrungen, hielt eine gediegene Vorleſung über Anzucht der Schweine. In 
Vorausſetzung einer oft leider fehlenden ſehr genauen Pflege kann die Renta⸗ 
bilität mit jeder anderen Viehgattung ſich meſſen. Die Zuchtthiere müſſen aus 
den beſten Racen erkoren werden, welche mit anſehnlichem Körperbaue vorzüg⸗ 
liche Fruchtbarteit, zartes Fleiſch und tüchtigen Fettanſatz verbinden. Gar zu 
nahe Blutverwandtſchaft trachte man bei der Paarung zu meiden. Schweine 
beiderlei Geſchlechts zur Zucht brauche man nicht über zwei Jahre. Ein gutes 
Mutterſchwein wird alsdann innerhalb dieſes Zeitraums fünfmal je 12 Junge 
werfen können. Auszumerzen ſind alsbald diejenigen Mutter⸗Schweine, 
die ihre eigenen Jungen freſſen. Auf luftige, trockene, warme, geräumige 
Ställe iſt zu halten. Sie müſſen lediglich von Holze, oder, find fie ſteinern, 
doch gedielt, und die Seiten mit Holz verſchalt ſein. Man ſorge für Bewe⸗ 
gung des Viehes in freier Luft und an waſſerreichen Orten. Die Zuchtſchweine 
mögen, zwar nicht gemäſtet, doch wohl genährt erſcheinen. Dünnes, ſuppen⸗ 
artiges Futter gedeiht. Dazu laſſen ſich gebrauchen alles Abſpühlig, ſaure 
Milch, Rüben, Kartoffeln, alle Vegetabilien der Sommermonate. Ferkel ſollen 
6—8 Wochen bei ihrer Mutter bleiben. Weit billiger iſt eine Zuchtrange zu 
unterhalten als eine Kuh, liefert aber mit Gewißheit zum wenigſten eine Rente 
wie die beſte Kuh. — Lange Debatte über den Gegenſtand. In Polen, woher 
wir die meiſten Schweine beziehen, verwendet man auf deren Anzucht gerade 
die wenigſte Sorgfalt. Man ſchlägt vor, auf Koſten der Vereinskaſſe zur 
Probe Schweine engliſcher Race anzukaufen. Bis zu 900 Pfund ſollen manche 
derſelben wiegen. — Die neulich ſchon auftauchende Frage in Betreff des An⸗ 
kaufſs von Maſchinen, die hernach zu verloſen oder zu verſteigern wä⸗ 
ren, fol noch unerledigt bleiben bis auf den Frühling zu, wo das Bedurfniß 
erſt hervortritt. — Ueber Drainirungen innerhalb des preußiſchen Staats von 
1855 bis 1856 haben 228 Landräthe Bericht erſtattet. Demnach zählt man 
38,889 Morgen wirklich drainirten Landes. — Ueber Anbau von Runkelrüben 
und Kartoffeln wurden gedruckte Referate mitgetheilt. — Nachſe Zuſammen⸗ 
kunft den 20. Januar k. J. E. a. w. P. 


+ Breslau, 14. Dezember, [Börſe.] Vollkommene Geſchäftsloſigkeit 
ſtimmte die Courſe der Eiſenbahn⸗ und Bankaktien bedeutend herab. Ober⸗ 
ſchleſiſche Prioritäten Lit. F. wurden a 94 ſtark offerirt, öſterr. Credit⸗Mobilier 
à 124 zu haben, und e flaue Tendenz heriſchte bis zum Schluß 

a wie rn. 
der due en . J reit hielte 124% Br, Commanbit-Antheile 106% 
Br., ſchleſſcher Bankverein 84% bezahlt. 
Breslau, 14. Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 

Han billiger erlaſſen; A A ac 43% Thlr. bezahlt, loco Fahne 

750 
bezahlt, Januar⸗Februar . ruar⸗ Br., 
e — —, April⸗Mai 46 Mir. bezahlt, Mai⸗Juni 46% Sue bet 
Juni⸗Juli — — 

Rübbl wenig verändert; loco Waare 14% Thlr. Br., pr. Dezember 14% 
Thlr. Br., Dezember⸗Januar 1 Thlr. Br., Janwar⸗ Februar 1859 14% Ehe 
Br., 14% Thir. Gld., Februar März 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld. März 
fl. . Ahle, W Je 10% dit be. Mi dun — —. Jun. 


Kartoffel⸗Spiritus feſt; pr. Dezember 8 Thlr. bezahlt und Gld., De 
zember⸗Januar 8 Thlr. besablt und Gb, W 1050 8%, Thlr. Gld., 
Februar März 8% Thlr. Gld, März Apri „ April: Mai 88 , Thlr. 
bezahlt, Mal Junt 8% Thlr. Br. und Gld., Juni⸗Juli 9 Thlr. Br. 

Zink eiwas gefragter, loco 6 Thlr. 6% Sgr. bezahlt. . 

> Breslan, 14. Dezember. [Brivat: Brodutten-Markt:Beribt.)] | 
Im Allgemeinen hatten wir heute in allen Getreidearten ein träges Geſchäft; 
die Zuführen und Offerten von Bodenlägern waren zwar nicht ſehr groß, aber 
auch die Kaufluſt ſelbſt für feine Qualitäten nur geringfügig, und es blieb 


ieles, beſonders von ordinären Sorten Weizen und Gerſte, unverkauft. 
15 ee Weizen 8805100 105 Sgr. ] f 
Gelber Weizen... 75—85— 90— 92 „ 


Brenner: u. neuer dgl. 38—45— 50— 54 „ 


„ 54—57— 60 62 5 4 
Gene n 48—52— 54— 56 „ ch 2 
neuuw Here 36—40— 44— 47 „ 
Hafer. 40—42— 44— 46 „ Gewicht 
neuer 30—33.— 36— 40 „ 
Koch⸗Erbſen eee 75—80— 85— 995 
Futter⸗Erbſen Ua 60—65— 68— 72 


1 
nden zu den beſtehenden Preiſen Nehmer. — | 
1044125125 Sgr., Winterrübſen 100—110—115—120 — 
merrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität und Trodenheit. 

Rüböl wenig verändert; loco 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., De: 
9 14% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 14% Thlr. 5 Nee 
14% Thlr. 5 14% Tlr. Gld., Februar⸗März 14% Thit. Br., fl Maat 
14% Thlr. Br. : April⸗ 

5 feft, loco 8% Thlr. en detail gehalten, 

Kleeſaaten in beiden Farben, bejonbes aber in feinen Qualitäten, waren 
leicht vertäuſlch und wurden zur Notiz 5 dochfeinſte Sorten erreichten 
e ee ee e 
De Saat 18202224 Tir. nach Qualität, 


Waſſerſtand. 
: 14 F. 3 3. > 
Breslau, 14. Dezbr. beg gundel 75 3. Unterpegel: 1 F. 4 3. 
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Mit zwei Beilagen. 
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Mittwoch den 15. Dezember 1858. 
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Nr. 585 der Breslauer Zeitung, 
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Inſerate. 


a . [4691] 
m echung der diesjährigen Jugendſchriften aus dem 
* rig von Schmidt und Spring in Stuttgart. 

Wie alljährlich, ſo hat die genannte Verlagshandlung auch in dieſem Jahre 
wieder um die Weihnachtszeit mehrere Jugendſchriften erſcheinen laſſen, denen 
unſere Anerkennung nicht verſagt werden darf. Wie alljährlich, bat ſich auch 
— alter Freund, Franz Hoffmanns Jugenfreund, wieder eingefunden, der, 
wie immer, viel Schönes und Gutes bringt; auch dies Jahr liegen uns von 
demſelben Verfaſſer noch 5 kleinere anmutbige Jugendſchriſten für ſeine „jungen 
Freunde“ vor. Biernatzli's treffliche Bilder aus der Weltgeſchichte bringen 
wiederum eine Reibe wichtiger Begebenheiten von Chriſti Geburt bis zum 
zwölften Jahrhundert. Sehr ſchätzenswerth iſt die anonyme Jugendſchrift: 
„Wilde Veilchen.“ — Neue Auflagen erſchienen von folgenden Schriften Franz 
Hoffmann s: 150 moraliſche Erzählungen für kleine Rinder, mit 16 kolorirten 
Bildern, 8. Auflage; Märchen und Fabeln für kleine Kinder, mit 16 kolorirten 
Bildern, 3. Auflage; und die ſchönſten Märchen aus Tauſend und Einer Nacht, 
mit 16 kolorirten Bildern, 3. Auflage. — Dieſe Schriften für alle Altersſtufen 
der Jugend bieten dem Publikum eine reiche Auswahl je nach Bedürfniß vom 
Kindes⸗ bis zum reiferen Jugendalter. Die Ausſtattung aller dieſer Schriften 
verdient, wie früher, Lob und ſei dieſer Punkt als ſelbſtverſtändlich diesmal 
blos beiläufig berührt. Auch bedürfen die in neuen Ausgaben erſchienenen 
Schriften keiner weitern Beſprechung und Empfehlung, fie haben ſich zur Ge⸗ 
nüge jelbft empfohlen. Hingegen wollen wir, um dem wählenden Publikum 
pflichtgetreu Rath und Rechenſchaft zu geben, auf die neuen Erſcheinungen des 
diesjährigen Verlags von Schmidt und Spring, ſoweit es hier thunlich iſt, näher 
ingehen. 
man's deutſcher ieee zur Unterhaltung und Ver⸗ 
edelung der (reifern) Jugend zuſammengeſtellt, enthält auch in feinem neueſten 
Jahrgange pro 1858 viel Belehrendes und Intereſſantes aus allen Gebieten 
des Wiſſens für allgemeine Bildung in gebundener und ungebundener Rede. 
Auf die ganze reiche Fülle des Inhalts dieſes 36 Bogen ftarten Werkes in 
compreſſem und doch ſehr deutlichem, jhönem Druck bier ausfübrlich einzugehen, 
iſt natürlich nicht möglich, aber auch nicht nöthig, da Hoffmanns deutſcher 
Jugendfreund ſeine Anerkennung bereits gefunden hat; ſeine alten Freunde 


werd 


anne unter Gottes Leitung ſtehen und zu unſerem Frieden 
ee ae alle teufliſche Bosheit nicht im Stande iſt, Gottes gnädige 
rſorge zu zerſtören, wie die Sünde, 
„ wie Öottesfurdt auch 


ich d enn i 
—4 unf delle Boden wurzelt; eine biedere Figur dieſer treue Jude Lewy, 
bei der man gern verweilt. . N ; 
Die 5 diesjährigen Erzählungen von dun Hoffmann bilden in der Reihe 
feiner kleineren Jugendſchriften aus dem Verlag von Schmidt und Spring in 
Stuttgart Nr. 71 bis 75. x } } R 
Nr. 71. Hoch im erben. 1 bi Erlebniſſe und 8 ſowie 
Rheders, m ng im Eismeer eingefroren, nur 
bie Rettung ue des Sohnes und eines —— 2 und feiner 
Familie wiedergegeben wurde. Die Schilderun edition, 
der Kämpfe mit dem Elemente und wilden 
ziehen. i eiter iſt die Geſchichte eines armen Knaben, der mit 
72 Frits len Geſchicke in der Verfertigung von ae 


undes 25 efunden 
der Erlebn he dieſer 
ieren wird die jungen 


und 18075 zu Jonmacht des Reichthums. Ein Brüderpaar, 


iſt Reichthum Ah 
einem Verhältni bängige Stellung erlangen kann. Beide finden was fie ſuchen. 


erſtellung ſeiner Geſundheit auf einige Zeit nach 

lee. Aber in Mh friedliche, beglüdenden Pfarrhauſe on Leib und 

— efen, beſ chließt er, nicht wieder nach St. Domingo zurückzukehren, wo 
U 


fer anz | Bei 


ihn auch inzwifchen der Sklavenaufſtand feiner Beſitzungen beraubt. Nun 
fühlt er erſt recht die Ohnmacht des Reichthums, und genießt bis an ſein Le⸗ 
bensende den Frieden des Herzens in der Familienliebe und dem Familienglücke 


feines Bruders Arnold. — Gut gewählt iſt das Motto: Armuth und Reich 

thum gieb mir nicht. Sprüche 30, 8. 1 
Nr. 74. Aus eiſerner Zeit — hat hiſtoriſche Grundlage, eine Scene 
ich an die Ge⸗ 


aus der Zerſtörung ei dl im 30jährigen Kriege, lehnt 
ſchichte eines durch die Schreckniſſe dieſes Krieges verwaiſten Edelknaben, dem 
grauſame Marodeurs des kaiſerlichen Heeres durch verruchten Mord aus lauter 
Uebermutb Vater und Mutter geraubt haben. Ein edler Menſchenfreund, ein 
Bürger Magdeburgs, der dem unglücklichen Knaben Vaterſtelle erſetzte, wird 
nun dann durch dieſen ſeinen Pflegeſohn aus der Hand der Feinde ſammt ſei⸗ 
ner Familie gerettet. Noch ergreiſender iſt die Erzählung unter i 

r. 75 ie der Herr, fo der Knecht. Lin alter treuer Diener des 
Barons Vignetolles iſt der Held des Büchleins. Nachdem fein edler Herr die 
vergeblichen Verſuche, zuerſt den König Ludwig XVI., dann die Königin Ma: 
ria Antoinette und zuletzt den Dauphin aus der Gewalt der Schreckensmänner 
der großen franzöſiſchen Revolution zu retten, mit ſeinem eigenen Leben bezah⸗ 
len mußte, war ein treuer Diener dieſes edlen Märtprers unter den ſchwierig⸗ 
ſten Verhältniſſen beſtändiger eigener Lebensgefahr und ſchmahlicher Verlen⸗ 
nung ſeitens der Patrioten, die ihn fortwährend einen Mörder und Verräther 
hießen, auf das Sorgſamſte und Klügſte befliſſen, dem Erben des Barons Le⸗ 
ben und Vermögen zu retten, was ihm auch gelang. 

Wir haben dieſen Inhaltsanzeigen nichts weiter beizufügen; ſchon der Stoff, 
namentlich der geſchichtliche der beiden letzten Erzählungen, empfiehlt dieſe Ju⸗ 
gendſchriften. Jedes unbefangene und unverdorbene Kinderherz muß von den 
obenein noch ſchön erzählten Thatſachen bewegt und wie mit Abſcheu vor dem 
Böſen jo mit Liebe zum Guten erfüllt werden. Die jeder dieſer Jugendſchrif⸗ 
ten beigegebenen 4 freundlichen Stiche gereichen ihnen zur. Zierde. 

Biernatzkys Bilder aus der Weltgeſchichte, des ganzen Werkes 
dritter Band, ſchildert die hervorragendſten Erſcheinungen des 33 vom 
Beginne der christlichen Kirche bis zu den Kreuzzügen. Die Schilderung der 
chriſlichen Welt im Oſten und der Gründung des heiligen römiſchen Reiches 
deutſcher Nation beanſprucht ſonach ſelbſtredend den meiſten Stoff. Hierin iſt 
die Abweihung von andern Geſchichtswerken nicht weſentlich, aber die Auffaſ⸗ 
ſung des Ganzen von religidſem Standpunkte und die echt chriſtlich germaniſche 
Geſinnung des Verfaſſers geben dieſer Arbeit ihre eigenthümliche Färbung und 
ibren beſonderen Werth. Zunächſt ruht bei Biernatky Alles, auf evangeliſchem 
Boden gegründet, in der Offenbarung Gottes; die Ausſprüche der heiligen 
Schrift 11155 ihm der Maßſtab, namentlich a die Schilderung des Eintritts 
der Kirche Chriſti als Wendepunkt in der Weltgeſchichte, wie ſchon die Ueber⸗ 
ſchriften dieſer Perioden darauf hinweiſen, als: „Morgenroth der chriſtlichen 
Welt“, „Die Wüfte im neuen Bunde“, „Der Aufgang aus der Höhe“, „Die 
Sonne der Gerechtigkeit“ u. ſ. f. Einen Wunſch fühlen wir hier auszuſprechen 
uns gedrungen, nämlich den: daß die heilige Schrift der alleinige Grund 
bleiben möge, auf welchem das treffliche Werk zu Ende geführt wird und nicht 
ein menſchliches Symbol, wenn es auch das werthvollſte unter Allen wäre, das 
Schibolet der zerrifjenen Gegenwart auch innerhalb unſerer theuren evangeliſchen 
Kirche. Man ſcheut ſich leider oft nicht, die treueſten Junger Jeſu Chriſti, wie 
einen Schleiermacher und Neander, Stier und Beck u. ſ. f. Ungläubige und 
Ketzer zu ſchelten, weil fie das Evangelium böber ſtellen als die ſymboliſchen 
Bücher. Wir hoffen aber zuverſichllich, daß Biernatzty nicht von dieſem un⸗ 
evangeliſchen Confeſſionalismus der Zeit, ſondern von der Wahrheit in Chriſto ſich 
fortbewegen laſſen und niemals 1 werde, daß wir hienieden blos durch einen 
Spiegel jeben, daß unſer Wiſſen Stückwerk fei, und daß nur Chriſtus, in wel⸗ 
chem allein die Fülle der Gottheit leibhaftig erſchienen iſt, der Grund ſei, außer 
welchem kein anderer gelegt werden kann, nicht Menſchenſatzungen. 

So freut es uns auch, daß Biernatziy bei aller Verehrung für Karl den 
Großen ſich nicht von Vielen verleiten läßt, in dieſem großen Könige blos einen 
Heiligen zu ſehen, vielmehr ſpricht er auch von Karls Grauſamkeit gegen die 
Sachſen ſch alſo aus: „Das war ein furchtbarer Akt der Gerechtigkeit — wer 
mochte behaupten, blinden Zornes! Immerhin war es ein grauſames Urtheil.“ 
— Dieſe wenigen Worte können auch rückſichtlich der Sprache als Bild von 
Wiernatzkys Darſtellungsgabe betrachtet werden, 8 iſt edel, gehoben, krcktig, 
treffend und nicht ſelten auch kurz; wir führen beiſpielshalber noch die Schil⸗ 
a der örung Jeruſa an. Die 4 ſchönen Kupfer, unter denen 
aus „Alfred im Lager der Feinde“ am meiſten anſpricht, ſind eine angenehme 
igabe. Wir freuen uns auf die Fortſetzung dieſer Geſchichtsbilder, deren 
nächſter Band wohl bis zur . reichen wird und über die Geſtaltung, 
namentlich des deutſchen Vaterlandes, ſehen wir ſchönen Geſchichtsbildern, als 
die Hohenſtaufen im Kampfe mit Rom, die Hanſa, die Vehme u. ſ. f. mit 
Spannung entgegen. 8 

Wilde Veilchen, von der Verfaſſerin von „Maria“ und „Aus Schub: 
engels Tagebuch“ mit Vorwort von Dr. Biernatzy. — Ja, fürwahr, wilde 
Veilchen auch in einem höheren Sinne, nicht aus dem Treibhauſe ſchaler Kul⸗ 
tur, ſondern aus Gottes freier Natur, gereift in der Stille eines tiefen Ge⸗ 
müths zur Frucht wahrhaſtiger Frömmigkeit, und entſproſſen einem kindlichen 
Glauben, der der Sieg ült, welcher die Welt überwindet. Die wilden Veilchen 
ſchildern, wie in der Vorrede verſichert wird, nicht ſowohl Erdachtes, als viel: 
mehr Erlebtes; Vorgänge in der Seele eines Kindes, das von Liebe zu den 
Eltern und Grſchwiſtern, vor Allem von Liebe zu Gott erfüllt, unbewußt ein 
Werkzeug in ſeiner Hand wird, die Wahrheit ſeiner Verheißung zu bezeugen: 
„Rufe mich an in der Noth, fo will ich dich erretten.“ Gewiß eine jhöne 
Weihnachtsgabe! Deutſch. 

(Eingeſandt.] Puck! der Jugendfreund, bringt den Kindern allerlei 
Unterhaltung: Mährchen, 1 Gedichte, Räthſel, Scherze und Spiele. 

u haben in der Buch⸗ und Muſſkalien⸗Handlung von Julius 9.47 4400 in 


Breslau, Schweidnißerſtraße Nr. 52, im erſten Viertel dom Ringe. [4403 


den feſſelndſten Eindruck zu machen. 


[Eingeſandt.] Eltern, welche ihren Kindern zu Weihnachten neue gedie⸗ 
ene Schriften für die Jugend aufbauen wollen, iſt Hans Wachenhuſen's 
veben erſchienenes Wert „Von Island bis Afrika“ mit acht genialen 

Bildern von L. Burger, zu empfehlen, worin der Verfaſſer feine Reiſe⸗Erleb⸗ 
niſſe in den bunteſten, anziehendſten Farben für die Jugend ſchildert. Das 
glänzend ausgeſtattete Buch iſt überaus wohlfeil. 

ls weitere paſſende Feſtgeſchenke für Knaben empfehlen ſich die erſchie⸗ 
nenen: „Nordſee und Ocean“, ſowie „Seeſchlachten und Abenteuer“ von Heine 
ich Smidt, dem deutſchen Marrpat für See⸗ und Marine⸗Bilder; auch auf 
robert Springers „Buch des deutſchen Knaben“ und „Bilder aus dem Volks⸗ 
Rben“ machen wir aufmerkſam. — „Blumen und Perlen“ heißt ein neues vor⸗ 


Leffliches Buch, welches Roſalie Koch für Mädchen von 10 bis 15 Jahren ge ö 
4466 


treieben und der Verleger glänzend ausgeſtattet hat. [ 
Wir ſahen ſämmtliche Schriften ausliegen bei Joh. Urban Kern, Ring 
Nr. 2, in Breslau. L. Z. 


(Eingeſandt.) Die ſo eben in dritter Auflage erſchienene „Fröhliche 
Kinderwelt“ von Horwitz und Fröhlich iſt das beſte che 
welches der Jugend im Alter von 3 bis 7 Jahren geſchenkt werden kann; eben 
fo das Spiel Sonne, Mond und Sterne die beſte Unterhaltung, die der 
Jugend jeden Alters geboten werden kann. Mögen alle Eltern das wohl 
beherzigen. In Breslau vorräthig bei Trewendt und Granier. 


Südfrüchte⸗ und Delikateß⸗Waaren⸗ Handlung 


von J. B. Tſchopp u. Comp. 
(Albrechtsſtraße Nr. 58.) i 


Nicht ohne ein angenehmes Vorgefühl betreten wir das Tſchopp'ſche Lokal, in 
welchem uns ein mit Abgeordneten aller Zonen reichbeſchickter Kongreß erwartet. 
Die Deputirten deſſelben haben ihre ſchönſten Feſtkleider angelegt, um in einer be⸗ 
reits vollkommen arrangirten Schauſtellung zu glänzen. In kleineren Abtheilungen, 
und zwar in der einladenden Umhüllung der mit Blumen⸗Guirlanden geſchmack⸗ 
voll garnirten Fruchtkörbchen prangen die rothen und grünen Trauben des 
ſpaniſchen Weinſtockes neben den dunkelfarbigen Nüſſen und Kaſtanien Ungarns 
und den goldigen Apfelſinen Italiens, mit denen die dlaßgelben Knackmandeln, 
die vollſaftigen Feigen und Datteln trefflich harmoniren. Die dekorative Ausſtat⸗ 
tung dieſes anmuthigen Früchte⸗Arrangements iſt übrigens mit großer Sorgfalt 
ſchon ſeit dem Auguſt vorbereitet, und kann nicht verfehlen, auf jeden Beſchauer 
Da jedes Körbchen bis gegen 16 verſchiedene 
Fruchtarten in ſich ſaßt, fo differiren die Preiſe je nach Quantität und Qualität 
ven 20 Silbergr. bis 7 Thlr.; die Empfänger aber werden, welche Sorte im⸗ 
merhin ihre Wahl treffen möge, jedenfalls nicht nur zufrieden, ſondern auf's ange⸗ 
nehmſte überraſcht fein, und ihren Angehörigen ein gleiches Vergnügen bereiten. 
— Mitten unter dem großen Fruchte⸗Kongreß begegnen uns auch Repräſentanten 
der amerikaniſchen Urwalder, nämlich die riefenhaften Cocosnüſſe, deren ſchlichtes 
Aeußere freilich gegen die ſonſtigen Abkömmlinge der Tropenwelt bedeutend ab⸗ 
ſticht. — Eine willkommene Zugabe bilden namentlich in gegenwärtiger Jahres⸗ 
zeit die komprimirten Gemüſe, welche den friſchen um nichts nachſtehen, 
und die rothbackigen Rosmarinapfel. Wenden wir uns endlich zu den kompakteren 
Gegenſtaͤnden der Tafel, deren ſchmackhafte Deſſerts bisher Revue paſſirten, ſo zei⸗ 
gen ſich die ſtattlichſten pommerſchen Gaͤnſebrüſte, die Sülzfeulen, die Seeſiſche grö⸗ 
ßeren und zarteren Kalibers, vorzüglich geeignet, den Appetit zu reizen. Natür⸗ 
lich darf es dabei an einem herzhaften Trunk nicht fehlen, und auch für dieſen 
iſt im Tſchopp'ſchen Lager durch ein Sortiment der verſchiedenartigſten Liqueure, 
echten Rum und Aracs, engl. Punſch⸗ u. Grog⸗Eſſenzen trefflich geſorgt. [1716] 


Konditorei⸗Waaren⸗ Fabrik von J. Schauſchor 
(Schmiedebrücke Nr. 15). 

Schon im erſten Jahre, welches das Etabliſſement des Hrn. Schauſchor nun⸗ 
mehr glücklich überwunden, hat daſſelbe ſo erfreuliche Fortſchritte gemacht, daß ſeine 
Zukunft vollkommen gefichert ericheint. In dem Lofale, das gegenwärtig eine 
überaus reichlich aſſortirte Weihnachts⸗Ausſtellung enthält, finden ſich ſämmtliche 
Konditorei-Artifel vertraten, bis auf die Backwagren, welche der fabrifmäßige Be⸗ 
trieb des Geſchaſts ausſchließt. Daſſelbe iſt hauptſachlich auf den Engros⸗Ablatz 
berechnet, u. von dieſem Geſichtspunkte find auch die maſſenhaften Vorräthe zu beur⸗ 
theilen. Für die Ausſchmückung des Chriſibaumes und des Deſſerttiſches kann ſich 
ſchen eine bedeutende Anzahl hieſiger und auswärtiger Detailhandlungen mit den 
nöthigen Mequifiten verſorgen; beſenders mannigfaltig find die Figuren in 
Zucker⸗ und Tragantmaſſe vorhanden, von denen die Spiegelfiguren, Porzel⸗ 
lankörbchen voll tauſchend nachgeahmter Früchte und finnige Attrapen den unge⸗ 
theilteſten Beifall erlangen werden. Dieſe Gegenſtände werden mit einer techniſchen 
Vollendung gearbeitet, welche denſelben den Werth kleiner Kunſtwerke verleiht. Wei⸗ 
terhin hat das Etabliſſement eine außerordentliche Fülle von glaſirten und kan⸗ 
dirten Sachen, Marzipan in den zierlichſten Formen, von engl. Früchte⸗, 
Liqueur⸗, Deſſert⸗ und Maſchinen-Bonbons aufzuweiſen, neben wel⸗ 
chen natürlich die Caramellen (mit und ohne Cartons), die Eibiſch⸗, Malz⸗ 
und ſonſtigen Geſundheits⸗Bonbons nicht fehlen dürfen. Zu den beliebte- 
ſten Tafelgarnituren gehören die ſogenannten Keſſel⸗ Dragees, die Chokola⸗ 
den⸗ und Liqueurfiguren, als Buchſtaben, Bretzel, Ringe, ſowie die Pomma⸗ 
den: und Schaum⸗Konfekte in Figuren und Deſſins, die fich einer vielſeiti⸗ 
gen Abnahme ſowohl hier, als in der Provinz und im Großherzogthum Poſen zu 
erfreuen haben. Gewiß wird ſich die Theilnahme des Publikums für dieſes In⸗ 
ſtitut, wenn Herr Schauſchor feinem jetzigen Streben, ſich die öffentliche Zufrie⸗ 
denheit zu erwerben, treu bleibt, mit jedem Jahre ſteigern, und ſein wohlverdien⸗ 
ter Ruf dem Etabliſſement ſtets neue Abſatzwege eröffnen. 147171 


Bartſch, geb. Runſchke. 
Aung ee Neumann. 
. Verlobte. 5598] 
Breslau, am 14. Dezember 1858. 


Die Verlobung unferer Tochter Ulricke 
mit dem Kaufmann Herrn Joſeph Kempner 
in Landsberg OS., deehren wir uns Verwandten 
und Freunden ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
dung bierdurch ergebenft anzuzeigen 


Breslau, den 13. Dezember 1858. [5593] 
-Zadig und Frau. 

bte empfehlen ſich: 

Als Verlo Ulricke Sad 5 


Joſeph Kempner. 


— öè2—— r — 
Statt 115 at Meldung ep 
euverm e: 
nd als Eduard Neumark. 85881 
Gentili⸗Nenmark, 
eb. Caſteli⸗Bologneſe. 
Trieſt, den 5. Dezember 1858. 


Todes⸗Anzeige. [5602] 
Heute 4 Uhr entſchlief ſanft zu einem 
Een 2 in Folge der Lungenentzündung 
unsere theuere, verehrte Mutter, S per 
Groß: und Urgroßmutter bie verw. Guperins 
tendent Keber, geb. Sperber. Diese An- 
ge widmen allen theuren Fe und Be 
unten die trauernden interblibenen. 


Breslau, den 14. Dezember 1858. 


3: Anzeige. . [4693] 
Heute tag 124 Uhr eniſchlief nach Tan: 
en Leiden der Kaufmann Ernſt Guftav 
g, im Alter von 38 Jahren. Dies jeir 
allen Freunden und Bekannten ftatt beſon⸗ 
=. Meldung mit der Bitte um ftille Theil: 
nahme hiermit ergebenſt an: 

f Die Hinterbliebenen. 

Glogau, den 13. Dezember 1858. 


‚Todes =» Anzeige, 

Am II. dieſes Monats her ieh der hieſige 
Kreisgerichts⸗Büreau⸗Affitent Franz Wronkof. 
Wir betrauern in ihm den Verluſt eines ehren⸗ 
werthen Kollegen. X 18715] 

Beuthen OS., den 13. Dezember 1858, 

Die Subalternen 
des königl. Kreis⸗Gerichts hierorts. 


TT. ... Zn Tepe irR, Tr: 
Geſtern Nachmittag 5 Uhr entſchlief der 
Kaufmann Guſtav Funk, im Alter von 
35 Jahren, was wir hiermit allen Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt mittheilen. 
Breslau, den 13. Dezember 1858. 
[5599] Die Hinterbliebenen, 


Statt befonderer Meldung 
machen wir hiermit allen lieben Freunden und 
Bekannten die traurige Mittheilung, daß uns 
geſtern Abend, 2910 Uhr, unſere vielgeliebte 
Mutter Pauline Rüdiger, geb. Michaely, 
durch einen Blutſturz entriſſen wurde, und 
bitten um ſtilles Beileid. 15610] 

Breslau, den 14. Dezember 1858. 
Die Geſchwiſter Rüdiger. 


Todes⸗Anzeige. [5587 
Nach langen Leiden endete heut 3% Uhr 
Nachmittag unſere gute, unvergeßliche Mutter, 
Groß⸗ und Schwiegermutter, Tante und Schwä⸗ 
gerin, die verwittw. Kaufmannsfrau Minna 
aafe, geb. Pollack, im 67. Jahre ihr 
aſeins. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Die betrübten Hinterbliebenen. 
Ratibor, den 12. Dezember 1858. 


F. V. S Uhr Ab. 


Theater ⸗ Repertoire. 
Mittwoch, den 15. Dezbr. 63. Vorſtellung des 
vierten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Zum erſten Male: „Die Verlobung bei 
der Laterne.“ Komiſche Operette in 


io 


1 Akt von Michel Carré und Leon Battu, 
Muſik von J. Offenbach. Perſonen: Peter, 
Pachter, Hr. Meinhold. Lieſe, ſeine Muhme, 
nass Mejo. Anna marie, Catharina 
h ittwen), Bäuerinnen, Fräul. Gericke, Fräul. 
imbach. Nachtwächter, Hr. Ney. Vorher: 
„Eine glänzende Partie.“ Luſtſpiel in 
3 Akten. Dann: Tauz⸗Divertiſſement 
aus dem Ballet: „Die Weiberkur.“ 
a) „Mazurka“, 8 vom Corps de Ballet 
und 12 Eleven der Tanzſchule. b) „Grand 
pas het ve 1 5 Hennen cht, Aare 
ausge von den Damen Pohl, ürnas 
gel, Kaiſer, Wirach und Hrn. Pohl. 
Donnerstag, 16. Dezbr 64. Vorſtellung des 
vierten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Zum ſiebenten Male: „Breslau wie es 
weint und lacht.“ Volksſtück mit Geſang 
in 3 Akten und 10 Bildern von O. F. Ber 
und D. Kaliſch. Muſik von A. Conradi. 
Die neuen Dekorationen: „Breslauer An⸗ 
ſichten“, ſind vom Dekorationsmaler Hrn. 
Schreiter. 


Circus Charles Hinné 


im Knerger’schen Cireus, 
Heute Mittwoch den 15. Dezember: 


Große Gala⸗Vorſtellung 
zum Veueſiz 
für Demoiſelle 
Friedericke Nolte. 
Zum erſtenmale: 
Solo toi, 
ruſſiſcher Heng, neigt a) geritten von der 


efiziantin. 
Anfang 7 Uhr. 


[4704] Charles Minne, D 


ettel. Magdeburg, den 10. 
—— [5548] 


Mechaniſches Theater 


von M. Morien 


Mittwoch, d. 15. und Donnerſtag, d. 13. d. M., 
Abends 7 Uhr, 
im Saale des Königs von Ungarn: 


ein neues Fauſtgedicht 


von Ferdinand Stolte, 
(dramatiſch, mit individualiſirender Cha⸗ 
rakteriſtik) vorgetragen vom Verfaſſer. 
Abgeſehen davon, daß jeder einzelne Vor⸗ 
trag ſchon an ſich ein ſelbſtſtändiges Intereſſe 
bietet, wird der Verfaſſer ſeinem zweiten Vor⸗ 
trage noch einen kurzen Rückblick vorausſchicken, 
wodurch den ſich neu Betheiligenden der Zu⸗ 
ſammenhang des Ganzen deutlich wird. 
Billets, a 10 Sgr., für einzelne und 
a 15 Sgr. für beide Vorträge And in ben 
Buchhandlungen der Herren Hirt, Korn 
und Trewendt u. Granier zu haben. 
Kaſſenpreis 15 Sgr. [5589] 


Wintergarten. 
Kon Mittwoch den 15. Dezember: [5604] 


nzert von A. Bilſe. 


Anfang 4 Uhr. Entree 2% Sgr. 


Unſer Reiſender Herr Julius Neugebauer 
iſt aus unſerem Geſchäft entlaſſen, und erklären 
wir die demſelben behändigte Vollmacht, Gelder 
für uns in Empfang zu nehmen, für erloſchen. 
Dezember 1858. 
Nabe⸗Voß. 


Ser. in 4 Bänden gebunden 1 Thlr. 20 Sgr 


Göthes Leben 


von 

Heinrich Viehoff, 
4 Bände in Schiller⸗Format, gebeftet (anſtatt 
2 Thlr. 16 Sgr.) für 1 Thlr. Daſſelde, elegant 


ben in der 10760 
Schletter'schen Buchhdl. (U. Skutsch) 
in Breslau, Schweidnitzerſtr. Nr. 9, 
Zur Gerſtenecke. 


Gegen Verkrümmungen des Körpers, Mus⸗ 
kelſchwäche, Engbrüſtigkeit, Fettſucht, Nieren⸗ 
und Unterleibsleiden ertheile ich Auswärtigen 
brieflich hinlänglich bewährte heilgymna⸗ 
tische Verordnungen, die leicht verſtänd⸗ 
ich und ohne beſondere Apparate ausführbar 
ſind. Honorar 2 ler. [5097] 

Charlottenburg. 


Dr. Joſeph Landsberg, 


prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer, Vorſt 
des Juſttuts für Heilgymnaftit Biere 


11384] Offene Lehrerſtelle. 


An der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule iſt 


- 


die Stelle des 2 mit welcher ein jähr⸗ 


liches Gehalt von? 


derweit zu beſegen. Thlr. verbunden iſt, an⸗ 


Qualifizirte Bewerber fordern wir hiermit 


auf, ſich bald unter Einreichung ihres Semi⸗ 
— — und Reviſiorats⸗Zeugniſſes bei uns zu 


Schweidnitz, den 28. November 1858. 
Der Magiſtrat. 


In einer der lebhaſteſten Provinzialſtädte 

Oberſchleſiens iſt von Oſtern k. J. ab ein Hotel 

erſter Klaſſe nebſt Neſlemende nnn zu ver⸗ 
ft 


ktiren 
Ratet Im Halt be Sleſe dies alen 


R 
n 


Ein Weihnachtsgeſchenk von größter Eleganz. 
Der verdienten Beachtung empfohlen 
durch Ferdinand Hirt's königliche Universitäts-Buchhandlung in Breslau 


NEUES DUESSELDORFER. KUENSTLER- ALBUN. 


j Redigirt von 
| Dr. ELLEN. 
Düsseldorf und Lahr, Lithographisches Institut von R. Reiss & Co. Verlagshandlung von M. Schauenburg & Co. 
IE Preis cartonnirt 3 Thlr. 22} Sgr., elegant in Callico mit Goldschnitt 5 Thlr., mit reichster Deckenprägung, 
i Goldschnitt und Chagrinlederband 5 Thlr. 20 Sar. 
5 Aus der Zeitung für Norddeutschland: 
Wenn wir eine eingehende Beurtheilung der kunstreichen Gabe des Düsseldorfer Künstler-Albums liefern wollten, so würden 


wir den uns hier zugemessenen Raum bei Weitem überschreiten müssen, Wir können kaum mehr thun, als die Namen der Künstler | 


und Dichter nennen, welche zu dem schönen Werke ihren Beitrag geliefert. Aber die meisten dieser Namen genügen auch, um 
Ausgezeichnetes zu erwarten. Die Original-Zeichnungen zu den Litho- und Chromographien schufen: Beck, Bleibtreu, Camphausen, 
Dieffenbach, Fickentscher, Hasenclever, Hübner, Krüger, Beste, Lindlar, Mevius, Salentin, Scheuren, Sell, Sohn, Süs, Tidemand, 
Wallander, Wieschebrink. Ernste und komische Genrebilder, Sch 


die lebenvolle Charakteristik, die glückliche Gruppirung, der Reichthum der Gestalten oder die geniale Conception. Die Ausführung 
| in lithographischem Tondruck, der sich besonders für die Landschaften vortrefflich eignet, ist fast ee 
fi nung werth, und die Bilder in Farbendruck fesseln durch ihren Glanz. Unter den Dichtern, die zu dem v. 
H sich Mancher, dessen Name schon Treffliches erwarten lässt: Ackermann, Bechstein, Bowitsch, Bube, Constant, Constantin, Emmy 
von Dincklage, Ellen, Eminus, Endrulat, Hoffmann von Fallersleben, Gruppe, Hegener, Herrmann, Leutrum, Marggraff, Pröhle, Ma- 
thilde Raven, O. v. Schorn, Seiler, Siebel, Schefer, Vogl, Würpel, In reicher Mannichfaltigkeit wird des Ernsten, Sinnigen und Hu- 
möristischen in allen Formen der Lyrik viel des Schönen geboten. Die ganze Ausstattung des Buches ist gediegen, glänzend, von 
technischer Vollendung, ein wahres Prachtwerk, das manchem glänzenden Weihnachtstisch zur Zierde dienen wird. [4677] 


ib So eben ift erſchienen und als paſſendes 4 
| Feſtgeſchenk für Damen 


ö ; ganz beſonders zu empfehlen: 


[4683] 
1 17 5 
* T D 7 
V̈W, -Was den Frauen gefällt. 
ö Gedichte von Angelika von Michalowska. 
Dritte vermehrte Auflage. 
' In elegantem Einbande mit Goldſchnitt. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 
Pr Der ungetheilte Beifall, mit welchem dieſe äußert lieblichen Dichtungen gleich bei ihrem 
erſten Erſcheinen begrüßt wurden, machte in kurzer Zeit einen dritten Abdruck nöthig. — Die 
} geſchätzte Verfaſſerin hat dieſen günſſigen Umſtand benutzt, um den nun vorliegenden Abdruck 
N durch eine nicht unbeträchtliche Auzahl neuer Dichtungen zu bereichern. Die Verlagshandlung 
N iſt dag bemüht geweſen, dem Büchlein eine möglich elegante Ausſtattung zu geben, jo 
! daß es ſich auch in dieſer Hinſicht als eine ſehr geeignete Feſtgabe empfiehlt. 
Vorräthig in Breslau in Ferdinand Hirt's kgl. Univerſitäts⸗Buchhandlung. 
Nicolai'ſche Verlagsbuchhandlung in Berlin. 


Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke. 


Vorräthig in Ferdinand Hirt's königlicher Univerſitäts⸗Buchhandlung 
ee zu Breslau: 
Sophokies. Deutfd in den Versmaßen der Urſchrift von J. J. C. Donner. 
br Vierte verbeſſerte Auflage. 2 Bde. 8. geh. 2 Thlr. Eleg. geb. in Leinw., 
die 2 Theile in 1 Band 2 Thlr. 73 Sgr. 
Sämmtliche Tragödien des Sophokles find auch einzeln A 10 Sgr. zu haben. 
Liebig, Juſtus von, Chemiſche Briefe. Vierte neu bearbeitete und ver⸗ 
mehrte Auflage. 2 Bände. 8. geh. 3 Thlr. 24 Sgr. f 
Schloſſer, F. Chr., Dante, Studien. 8. geh. 1 Thlr. 10 Sgr. Fein 
in Cambric gebunden 1 Thlr. 18 Sgr. 
Uhland, Ludwig, dramatiſche Dichtungen. Clegant gebunden mit 
reicher Goldverzierung. 1 Thlr. 28 Sgr. 
Inhalt: Herzog Ernſt von Schwaben. — Ludwig der Baier. 
ubn, Dr. Eugen, Geſchichte der deutſchen Literatur. Von 
der älteſten bis auf die neueſte Zeit. gr. 8. geh. Früherer Ladenpreis 2 Thlr. 
6 Sgr. Herabgeſetzter Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
14681] C. F. Winterſche Verlagshandlung in Leipzig. 


Feſt⸗Geſchenk. 
Deutſcher 


Schul⸗ und Haus⸗Homer. 


Für die Jugend nach E. Wiedaſch's me⸗ 

triſcher Ueberſehung bearb. u. herausgeg. 

von Dr. W. Wiedaſch. Mit Vorwort 

v. Oberſchulr. Friedr. Kohlrauſch. 

3 Theile. Stuttgart, Metzler. gr. 8. 
Cartonn. 1 Thlr. 


Homers unſterbliche Dichtungen auch derje⸗ 
nigen Jugend beiderlei Geſchlechts zugänglich 
u machen, die ihn nicht griechiſch leſen kenn, 
iſt der Zweck dieſes Buches. Dieſer Abſicht 
konnte nur ein deutſcher, nur ein metriſcher, 
nur ein das für die Jugend Unpaſſende und 
das minder Weſentliche ausſcheidender Homer 
dienen. Die Ilias und die Odyſſee umfaſſen 
hier jede gegen 9000 Verſe in E. Wiedaſch's 
trefflicher metriſchen Uebertragung. Wo plan⸗ 
berg zu verkürzen war, iſt die Verbindung 
hergeſtellt in einer dem Tonfalle und der Sprache 
des Gedichts angepaßten Proſa. Den Schluß 
bilden Erläuterungen, die das Nothwendigſte 
über Dichter und Gedichte, Götter und Helden, 
Sitten und Gebräuche enthalten, 


Vorräthig in allen Buchhandlungen Schleſiens, 
in Breslau in Ferdinand Hirt's 
Univerſttäts⸗Buchhandl., Naſchmarkt 47, 
bei Aderholz, Goſohorsky, Graß, Barth u. Co., 
Kern, Korn, Leuckart, Max u. Co., Schletter, 

Trewendt u. Granier. [4680] 


5 Die General⸗Verſammlung 


u 1 2 2 2 7 
1009 des Vereins zur Beförderung des Seidenbaues in der Provinz Schleſien findet 5 Avon Julius Hainauer in Breslau, IX 
ik Spuntag den 19. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, Weltliches Ge An bu ' 8 Söweibniperfizäbe Nr. 52, im erfien 
UN in dem kleinen Saale zum König von Ungarn bier 10 | g . = Biertel vom Ringe. traf fo eben ein: 

Statt, wozu biefige und auswärtige Mitglieder und Inzereſſenten freundlichſt eingeladen werden. Eine Sammlung ume Lieder und Gedichte ie den ei — 5 Weihnachtsbuch fir die Jugend. u 
1008 is: Rechenſchaftsbericht und Neuwahl des Vorſtandes und Ausſchuſſes. Mit den Originalholzſchnitten. 20 Bogen in 8. Eleg. cart. bie. E PU € K 
In aa Nach Beendigung der Tagesordnung vereinigen ſich die Anweſenden zu einem gemeinſchaft⸗ Die in den Fliegenden Blättern zerſtreuten humoriſtiſchen Lieder, Gedichte und Schwäne] xy = 

chen Mittagmahle in demſelben Hotel. r Pond 8 e Tree de diese beiter 8 Ernſt, Scher; u. finnige Spiele 
63092 5 , aß Ihnen iche 5 a . 
Hehe Breslau den 8. Im en 0 I N m - Der Vorſtand. Spende geile fämmtlichen Saen dee, a ausgeſtattet, ift wohl das wirkſamſte Mittel, 1 Herau gegeben : 
5 77 2 5 er welches Melancholie gefunden werden kann. 8 * 
IR n | 90, u EN auptgewinn u Aare Gele Bi names Verlag von — 2 ne ee e 8 N und 8 
u 1859. 8 5 5. Jan. 1859. Duncker (W. Beſſer 's Verlagshandlung) in Berlin ſind erſchie⸗ ter, : ; 
i 0 Uster eich. Eisenbahn-Loose. — . i ae e in Breslau ei Joh. Urban Kern, Ring 2 55 ee er Band, 
106 Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. Geh. G ; 5 Kinder⸗ und Hausmärchen Geh. A Verlag von Otto Janke in Berlin. 
da Gewinne sind Fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, | 10 Sgr. rimm * 10 Sgr. . Seit vier Jahren hat ſich dieſe von 
I 30,000, 20,000, 15.000, 5.000, 4,000, 3,000, 2,500, Wohlfeile Ausgabe. 1 5 bedeutendſten Pädagogen Deutſch⸗ N 


| Aus dem Weihnachtslager der königlichen Univeftäts- Buchhandlung von Ferdinand Hirt in Breslau. 


1859. 


lachtenscenen und Landschaften bilden den Gegenstand der Compo- ]: 
sitionen dieser Meister, und man wird fast an jeder derselben etwas Meisterhaftes zu loben finden, sei es die, treffliche Zeichnung, |? 


der grössten Anerken-“; 
erk beigesteuert, findet | 2 


Bei Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2 in Breslau, ift vorräthig: 
Für Freunde humoriſtiſcher Lektüre: 


* 


Ki ee 
Weißznachtsgabe für Freunde der Pflanzenkunde. 


Dr. Friedrich Wimmer's botanische Schriften: 
Atlas des Pflanzenreichs. In nahe an 1000 naturge⸗ 


treuen Abbildungen von Pflanzen und Bäumen, Pflanzen⸗ und Baum⸗Gruppen, 
nach Originalzeichnungen von F. Koska, E. v. Kornatzky und andern Künſtlern. 
Mit erläuterndem Tert von Dr. Fr. Wimmer. Geh. 1 Thlr. 20 Sgr. Car⸗ 
tonnirt 1 Thlr. 25 Sg 


: Flora von Schlesien, 
schen Antheils. Nach natürlie 


sche System, er. 


Anleitun | 
I. Nach ing zur Keuntniß deſelben. 


27% Sgr. Cart. 1 Thlr. II. Nach dem 


7 Abend. Ged. 15 Sgr. Cart, 17% Sgr. 
Verlag von Ferdinand Hirt in Breslau, 
königlichem Univerſitäts⸗Buchhändler. 


— — — — — — qↄ— 
eee eee ee eee eee 
Weihnachtsgaben für Pharmaceuten. 


Werke des Professor Dr. Adolph Duflos: 
Chemiſches Apothekerbuch. Theorie und Praxis der pharmazeuti⸗ 
ſchen und analptiſchen Experimental⸗Chemie. Größere Ausgabe. 3. Aufl. 
2 Bde. 74 Thlr. Mit Anhang: Prüfung der Arzneimittel. 8 Thlr. 
Pharmazeutiſche Chemie (des Apothekerbuches 1. Bd.) 3. Aufl. 43 Thlr. 3 
Analytiſche Chemie (des Apothekerbuches 2. Bd.) 3. Aufl. 3 Thlr. 8 
Anweiſung zur Prüfung chemiſcher Arzneimittel, als Leitfaden B 
bei Visitation der Apotheken. Nur 15 Sgr. 
Chemiſches Apothekerbuch. Kleinere Ausg. in völlig neuer Bear: 
beitung. Vollſtändig in 1 Bd. Mit Holzſchnitten. 1857. 5 Thlr. 71 Sgr. 
A Anfangsgründe der anorganifchen Chemie. M. Holzſchn. 25 Sgr. 
2 Anfangsgründe der organiſchen Chemie. Mit Holzſchn. 20 Sgr. 
4 Pharmakologiſche Chemie. Die Lehre von den chemiſchen Arznei: 
mitteln und Giften. 3. Ausgabe. 3 Thlr. 
85 Polizeilich⸗gerichtliche Chemie. Die wichtigſten Lebensbedürfniſſe, 
ihre Echtheit, Güte, Verunreinigungen und Verfälſchungen. 2., durch die 
neueſten Erfahrungen bereicherte Ausgabe. 2 Thlr. 


Verlag von Ferdinand Hirt in Breslau, 
königl. Univerſitäts⸗Buchhändler. 


. 
Amen 678] eee eee 
Bei Perthes, Beſſer u. Maucke in Hamburg iſt erſchienen und durch u 


handlungen zu beziehen: 
Altes und Neues 


den Ländern des Oſtens 


Onomander. 
N 2 Bände. 8. Preis 21 Thlr. 1 
In Breslau vorräthig durch Ferdinand Hirt's kgl. Univerfit Buchhandlung. 


AMA 


101070) 


2 
2 
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8 
8 
2 
8 
Bo 
2 
Kt 
2 
2 
8 
2 
— 
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A 


Ann 


10307050507 


[4687] NANA: E n 
In der Bude und ideen — 


hi i ier eleg. cart. 24 Sgr. 4709 ands anerkannte Jugendſchrift eine all⸗ N 
Kite 2000, 1.000 etc. etc. Ausgabe auf Velinpapier eleg 8 4709] i a 

9 Obligations loose sind zum Tageskurse zu haben. — Das Verzeichniss der mit z : ee 8 beach N e zu er- Fix 
105 Gewinn herausgekommenen Nummern wird jedem Theilnehmer sogleich nach der Ziehung Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin. — Vorräthig bei Trewendt und E Sie bietet Alles dar, was für . 

AH überschickt. — Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, aufs Gross-] Granier in Breslau: > 8 4695 E Herzen angenehm und . 
Au artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu ha-] Architekten⸗Mappe. 1. bis 3. Lieferung. (18 Blatt) ® 15 Sgr. Sammlung von 5 er, den Keim des Sch Pa ch * 2 
0 ben und wird franeo überschickt. — Alle Anfragen und Aufträge sind direet zu Entwürfen, ausgeführten Baulichkeiten, Ornamenten und Verzierungen für die verſchleden⸗ zu beleben und zur Blüthe eg Edlen 5% 
5 richten an die Staats-Effecten-Handlung Anton Horix in Frankfurt a. M. 4698] ſten Zweige der Architektur und Kunſt⸗Induſtrie. Als Motiv dienend dem Architekten, E vermag. Gleichwie die 232 . 9 u 
9055 - Rider S en e Ang denn dan Wen e . A tenen Dichtungen; Er 79 = 
F BIN ER m N i auer en Fabri ⸗Induſtrie⸗ A 

Bil Zu Kapital⸗Anlagen, fowie zu Feſtgeſchenken empfehlen wir die zig ene Der Landbau. Entwürfe aller im Landbau vorkommenden = u a Le Gena aud den Mel: = 
Bi Neue Js. 20 Mnlehens⸗Looſe aulichteiten, mit Verüdfihtigung techniſcher Anlagen im Gebiete der Landwirthſchaft. I der Jugend fittli bildend und verevelnd 


der Neuchateler Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, ratiftzirt durch Dekret des Staatsraths. — Jährlich vier Nebſt Details und Text. 


Fricke, Vorlagen 


nehmer ꝛc. Zweite 


5 pt. verzinſen, find aus dem Verlooſungsplan zu erſehen, den wir auf Verlangen gratis für 


0 Erfte Ziehung am 2. Tanner 1859, 
eg af. 9. 20 kr. oder 5 preuß. Thlr. ſind direkt durch uns zu beziehen. 
oriz Stiebel Söhne, 
NT 


Bank und Wechſel⸗Geſchaft in Frankfurt am Main. 
15 7 
G. > Aderholz in Breslau zu beziehen: 


8. JAlnebmern größerer Partien können wir vorerſt eine kleine Proviſton bewilligen. 
1 Das Hauslexikon. 
HN Eneyklopädie praktiſcher Lebenskenntniſſe 
8 für alle Stände. 


Einrichtungen, Thorwege, 


9. bis 12. Lieferung a 25 Sgr. 


Verlage von Breitkopf u. Härtel in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch 


von Champagner, 


Dritte, durchaus neu bearbeitete Auflage. ſowohl in Ungarn als 

Erſte bis dritte Lieferung. (Erſter Band.) Geb. Preis 2 Thlr. 
Das Hauslexikon, ſeit lange bekannt und geſchätzt, erſcheint jetzt in einer den Fort⸗ 
schritten der praktiſchen a deen entſprechenden, völlig umgearbeiteten dritten Auflage; es 
umfaßt das geſammte prattiiche Leben eben fo wie die Conderſationslexita das Reich des 
Wiſſens. Bei der zunehmenden Richtung unſerer Zeit auf das Praktiſche wird ein ſolches Werk 
immer nöthiger und wichtiger; jo wird dieſe neue durchaus vervollſtändigte Auflage ſich Tau⸗ 
ſenden als ein werthvoller Rathgeber, als unentbehrliche Hausbibliothek erweiſen und ji für 
jede Haushaltung als ein ſehr werthvolles 


ie le 8 
. — Das Hauslexikon erſcheint in Is Lieferungen von 18—20 Bogen, welche 
. u: Bände a eder Preis jeder Yun it 20 Chr. — Ausführliche Proſpekte 
des Hauslexikons find in allen Buchhandlungen unentgeltlich zu haben. 5 

Leipzig, November 1858. : Breitkopf und Härtel. 


Champagner, 1 bis 
öſterreichiſchen Rothwein, 
ngarwein, 15, 1 


2 2 


franzöſ. Nothwein, 123, 15, 


| 


4719 


1. bis 3, Lieferung. (18 \ 
baus (2 Blatt), Pferdeſtall, Gärtnermobnung mit Treibhaus, Schulhaus mit Lehrerwoh⸗] I 


Architekten, Bautiſchler, Zimmerleute, Bau⸗Unter⸗ 
Auflage. Schaufenſter, Thüren, Balkone, Treppen, 
ogelhäuſer, Gartenlauben, Wandtäfelungen, 
Parquetfußböden, Sproſſen⸗Eintheilungen in Glasthüren ꝛc. 


deſten Preiſen zu verkaufen und offerire: 
en 24 Thlr. 


5 der Mheinwein, 10, 123, 15—20 Sgr. pr. Bouteille, 


10, 125, 15 Sgr. pr. Bouteilfe f 
vi . . d⸗Schriftſteller, und erſteres ſagt: 
74, 20 Sgr., 1 bis 2 Tolr. pr. Bouteille, 8 Sr konnen 0 N aer auf 
20 Sgr., 1 Thlr. und darüber pr. Flaſche, 8 . Stöbere ten ur 


Muscat Lünel, 8, 10, 123 Sgr. bis 1 Thlr. pr. Flaſche. 


Joſeph Landau, 


Ring Nr. 18. 


Blatt.) à 1 Thlr. Inhalt: Herren Z einwirken, regen die dargebotenen finni: 


gen Spiele, welche 


‘ . 2.0 „ . Februar, 1. Juli und 1, en ien: Re. an J 1 © inzi 
29.8805 20,690, 33,000, 26. Öeringite Dane 8. Ye EEE nungen, Dorſſchmiede, Zuckerfabrik (us 6 Dorfkirche, Landhaus, Bruthaus, Schloß (2 Bl), S allein dieſem Werke zu eigen fine „dle = 
Die Vorzüge dieſer Unlehens-Loofe, die ſtets ihren kursmäßigen Werth haben, und ſich mit Dampfmehlmüble (2 Bl.), Predigerbaus, Belvedere. E ſpeculativen Ideen an, wie ſolche die 1 


5x geſteigerten Forderungen der Neuzeit bes 2 
dingen. 8 b 100 8 
AAN 


enſter, Laden⸗ 
umpengehäuſe, 
1. bis 8. Liefer. à 22 Sgr., 


* 5 ER und ift durch die Buch: und Muſikalien⸗ 3X 
A handlung von Julius 4 in N 
N) . Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 52, 7X 
e + 8 im erſten Viertel vom Ringe, zu haben: — 
Hierdurch empfehle ich einem geehrten Publikum mein wohlaſſortirtes Lager 5 Winter acbende. A 
Rhein- Ungar⸗ ſpaniſchen und franzöfi: g Erzählungen für Jung und Alt 8 
ſchen Weinen einer gütigen Beachtung. — Durch perfönlice Einkäufe 2 c von Karl Stöber, 
Rhein bin ich in den Stand geſetzt, zu d i = u enen Ae 1 Kr es 5 
am 9 „ zu den ſoli⸗ Nach dem Urtheil des alblattes & 
A für Jugend⸗Literatur, ſodann Bernbarbi’s 30 


pr. Bouteille, Wegweiſer und nach Dr. Hopf's Mitthei 
8 2 — en ehrt Karl Stöber 0 2 


B derite Reihe der deutſchen Volks: und 


105070705 0707 


kla. t 
Ale d. Ei 


Gut regulirte Uhren It unter Gar 
rantie: die Uhrenhandlung des R. Koni 
Uhrmacher, Büchern W. 5 2 Be 


— 


und rä 


erſchi 


Literaris che Weihnachtsgaben. 


Bei Otto Spamer in Leipzig iſt erſchienen, in Breslau vorräthig in der Sortiments: 
20 


Buchhandlung von Graf, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


Illuſtrirte Haus⸗Agenda. 


Ein Feſtgeſchenk 


für Frauen und Töchter gebildeter Stände. 
Preis 1 Thlr. 


in Ratibor: Friedrich Thiele. 


In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: 27200 
[472 


Bei Ad. Bänder in Brieg ift erſchienen, in Breslau vorräthig in der Sortiments⸗ 


Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 


Petit, H. v., Gebichte. Kl. 8. 

mit Goldſchnitt 1 Thlr. 20 Sgr. 

Schönwälder, Profeſſor, Die Piaſten zum Briege, oder Geſchichte der Stadt 
und des Fürſtenthums Brieg. 8. 3 Bd. 3 Thlr. 4 Sgr. 

In Oppeln bei W. Clar, in Ratibor bei F. Thiele. 


Broſchirt 1 Thlr. 10 Sgr. Fein gebunden 


4721 


Bei G. Wigand in Leipzig iſt erſchienen, in Breslau vorräthig in der Sortiments⸗ 


Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtr. Nr. 20: 


Ludwig Bechſtein's 


Märchenbuch. 


Mit 90 Holzſchnitten nach Originalzeichnungen 
von Ludwig Richter. 
Sechszehnte Auflage. — Preis cart. 12 Sgr. 


Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, P.⸗Wartenberg: Heinze 
* in Ratibor: Friedrich Tbiele. e © 14222 


In unſerem Verlage iſt jo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


i Ilfried. 
Epiſches Gedicht in neun Geſängen 
von Ferdinand Bäßler. 
Eine volksthümliche Familiengeſchichte, in welcher ſich der Geiſt jener ſchönſten und ruhm⸗ 


vollſten Tage der patriotiſchen Erhebung unſerer Nation und unſeres Jahrhunderts abſpiegelt 
und in welcher der große i 


ee gleich der 


Fand der Versen bei Leipzig, wie im Hintergrunde der Erzählung 
— and der Vorſehung, in das Schickſal der handelnden Perſonen rettend 
d eingreift. 


Der ruhige Gang epiſcher Darſtellung giebt die Gelegenheit, deutſches Leben in Denkart, 


Sitten und Zuſtände zur idylliſchen Anſchauung zu bringen. 


Mit einem Titelbilde, Holzſchnitt mit Tondruck, 


welches eine Nachbildung der den Sieg bei Leipzig darſtellenden Figur an dem National⸗Krieger⸗ 


Denkmal auf dem Kreuzberge bei Berlin giebt. 
Miniatur⸗Ausgabe, geh. 27 Sgr., elea. geb. mit Goldſchntt 1 Thlr. 744 Sgr. 
Von demſelben Verfaſſer ſind früher erſchienen: 

Legenden und Balladen. N. A. Mit 12 Illuſtr. 8. cart. 1 Thlr. 

Helleniſcher Heldenſaal, Geſchichte der Griechen in Lebensbeſchreibungen nach den Dar⸗ 
tellungen der Alten, 2 Bde. 8. mit 32 Illuſtrationen, gebunden 2 Thlr. 2244 Sgr., 
eleg. in Leder mit Goldſchnitt 4 Thlr. 7% Sgr. 1 

Heldengeſchichten des Mittelalters ihren Sängern nacherzählt. N. F. 5 Hefte, kl. 8. 
mit 41 Illustrationen, geheftet 4 Thlr. 10 Sgr. 

Evangeliſche Liederfreude. Auswahl geiſtlicher Lieder von der ge Luthers bis auf 
unſere Tage, Mit literargeſchichtlicher Einleitung, biographiſchen Skizzen und erbaulichen 

gen aus der Geſchichte berühmter Lieder. gr. Lex.⸗Z. geb. 1 Thlr. 15 Sgr., Velin⸗ 
apier 2 Thlr. 15 Sgr. 

Auswahl Altchriſtlicher Lieder vom zweiten bis fünfzehnten Jahrhundert. Im Ur⸗ 


7½ Sgr., Velinpapier 2 Thlr. 4723 
N. Deder) in Berlin, Era Nr. 53. 


text und in deutſchen 3 Mit lebensgeſchichtlichen Skizzen und erläuternden 
— N 
1 0 


Anmerkungen. gr. Lex.⸗S. geh. 1 
ime Ober⸗Hofbuchdruckerei 


Königliche Geheime 
Feſtgeſchenke. | 


Bei Wilb. Schulze (Wohlgemuth's Buchhandlung) in Berlin GScharrenſtraße 11) ift 


enen: l 
ung der Epiſtel St. Pauli an die Coloſſer. Aus dem Nachlaſſe einer 
eee Ber mit einem Briefe von Cl. Harms als Vorwort. Broſch. 10 Sgr. 


„ cart. mit Goldſchnitt 15 Sgr. 2 
— a he ehr und Bekenntnißlieder der ev. Kirche. Erklärt u. m. 


E., Prediger. h a - 
Be lane verſeben, nebſt einem Anhang über Privatbeichte u. Kirchenzucht. 15 Sgr. 
Bonnet, L., Conſiſt⸗Rath zu Frankfurt a. M. Die Familie zu Bethanien oder 


Betrachtungen über das II. Cap. des Ev. 15 Sgr. 


& 


Brewster, Marg. Elis. Arbeit oder: giebt deren vollauf und wie ſie 
zu thun ift. 20 Sgr. 
Brieger, C. Pop. Auslegung der Sonn: und Feſttagsevangelien. Ein 


lfsbuch zunächſt f. Lehrer u. Hausväter z. Halten heilſamer Bibelſtunden. 22, Thlr. 
Dieb ri 85 ev. luth. Paſtor zu Jabel. Evangelien⸗Predigten auf das er 
Kirchenjahr zum Iepensteithen Gebrauch in Häuſern und Kirchen ev.⸗luth. Bekennt⸗ 
niſſes. I. Band. Vom erſten Moventfonntage bis zum Pfingsdinstage. 
1½ Tülr. II. Band. Vom Trinitatisfeſte bis zum 27. Sonntage nach 
. 3 Sgr. III. Band. An Apoſteltagen und ähnlichen 

eſten. 2 Dr P 
Gef d. iſt: Matutinen und Vespern durch das ganze Kirchenjahr für Kirche, 
aus. 1 Thlr. 6 Sgr. 


ttesbienfte auf alle Tage d. Jahres eingetheilt und nach dem Kirchenjahr 2 — mit 
ngen 


Berückſichtigung auf den Jugendunterricht bearb. 20 Sg 


— 
Hausbuch, enthalt. tägl. Andachten d. d. ganze Kirchenjahr in Auszügen aus Luthers 
är. d. — 95 Mit Vorwort von Be er. lr. 5 Sgr 
* ’ 8 


1 Thlr. gr. 
„ Epiſtel u. Ev. Herzpoſtille, oder deutl. Erklärung aller Sonn: 
gs⸗Epiſt. u. 2 Mit Eben beſhreſt des Verfaſſers und Vorwort von J. 
Bachmann, Conſiſt. R. u. Paſt. a. St. Jacobi in Berlin. 2 Bde. 3 Thlr. 5 Sgr. 
ofmeier, die kirchl. Jutroiten in furzen Anſprachen und Betrachtungen, z. Verſtänd⸗ 


und 


niß ihres Zuſammenhanges m. d. Peri * a 

(D. feſtl. Sal des Riogenjahreh) Io kan m. der Idee Feſttage 

bner, J., Miſſionspred. Erzählungen aus dem Reiche Gottes. Zum Un⸗ 

— und 8 ee ule, Arche und Haus. N. Luthers kl. Katechismus 

geor — lr. . 

erm eſtgabe für Chri ; a 
Jed geh und ne e eder, ine Sami den Gehzten, Sicher, 


Luthers geiſtl. Lieder und B almen. In unveränderter Geſtalt herausgegeben von 


K. * 9 

ensklänge aus der Gem. Geiſtl. Li 1 h . geb. i 
Wied ef hie 1 T Geiſtl. Lied. Broch. 20 Sgr., eleg. geb. in 
felt, 


. + C. L. Ev. 
K 55 Seit i Leſpen in Upd. Bibel 
1 b. Engl. lei — eee 5 5 2 ſtunden über d. Ev. Matthäi. 
= ‚an d. Dreifaltigtetisitege in Berlin. Epiſtel⸗ Predigten auf alle 
Serge, und Fertige Des Stirchemjahtes, 2 Mike, 1 Ahle 25 er f 


u St. Vartholomäi, in Berlin. Jeſus allein. Predigten. 1. Abth. 
e Fel, Wielbnachtsdei, 10 SE, II. Abth. Die 855 ene 1 10 Sgr. 5 
Vorträge des evangeliſchen ereins für kirchliche Zwecke in Berlin. 
8 Jahrgang 1852 1 Thlr. — Sgr. 
2 1853 1 8 2 * 
3 1854 1 24 
1855 1 18 = 
7 1856 ùů = 10 ⸗ 
1857 20 4699 


1 
Vorräthig bei Carl Dülfer in Breslau (Elifabetftrage 6). 


* PP TEE ERFT ARENN Fe VEN 


bir. 
Herzensgeſänge Neu herausgegeb. v. G. Knak, Paſt. f 


2801 
nt 8 5 dl tlih in A 
uchhan en, namentlich in A. 
Maske), Albrechtsſraße 8 


gemeinen deutſchen Verl 


a Bern find al . P. 


1 


t. 3, zu haben [4688] 
Michelet: Aus den Lüften: Das Leben der Vögel. 


3. Auflage. Eleg. in illustr. Umſch 
Lorm: Am Kamin. ni: ii 


Heiner unterhaltender und 
Stadt:, Dorf: und Bade⸗Geſchichten. Da Thlr. 10 


Verena, Sophie: Aus der Penlion. 


gebunden 1 Thlr. 10 Sgr. 


1 Thlr. . 
unden. Wohlfeile Ausgabe. Sammlun zwölf 


„ geſchiebener 
Geſchenk für junge Frauen und 
Mädchen. Preis 20 Sgr. Nach 


omane, 


der 9. Auflage des engliſchen Originals von Mayhew. RER. EIER 
v. Salviati: Veit Evans. Luger e Se" 12 7 
v. Gaudy: Aus dem Oberland. dr Wind abe 30 Sg” 


anſtalten vierteljährlich 18 Sgr. 3 Pf. 


E 
Den geehrten 


ab bis nach Beginn des neuen Jahres 


Im Verlage von Joh. Urban Kern, 
Ring Nr. 2 in Breslau, iſt ſoeben erſchienen: 


enda. 
Notizbuch für jeden Tag des Jahres. 
Sechste Auflage. Im Anhange ſind: Ta⸗ 
belle der gangbarſten Münzen. Gültige Kaſſen⸗ 
anweiſungen; außer Cours geſetzte, Notizen 
über falſches Papiergeld. Vergleichung des preu⸗ 
ßiſchen Geldes mit franzöl., era chen und 
öfterreich. Gelde. Zins⸗ und Intereſſen⸗Berech⸗ 
nung (Jahr, Monat, Tag). Reduktion des alten 
preußiſchen Gewichts in neues (Zollgewicht) und 
umgekehrt. Bemerkungen über neues Gewicht 
und Gold. Werthbeſtimmung nach dem neuern 
Gewicht im Vergleich zum alten. Reduktion der 
alten öjterreih. Convent.⸗Münze in neue öfterr. 
Währung. Verhältniß der neuen öſterr. Wäh⸗ 
rung zur ſüddeutſchen, preuß. und rg - 
Suüddeutſche Währung gegen norddeutſche. Tarif 
bei telegr. Depeſchen. Eleg. gebdn. 10 Sgr., 
durchſchoſſen 15 Sgr. Durch Beifügung dieſer 
zahlreichen Tabellen ꝛc. iſt dies beliebte tägliche 
Notizbuch noch praktiſcher geworden. [4685] 
Unter der Mae wee ugendſchrif⸗ fe 
J ten zeichnet ſich durch feinen böchſt S 
5 intereſſanten Inhalt, ſeine prachtvolle N 
= Ausſtattung und beſonders ſehr ſchöne 3 
T Illuſtrationen ganz vorzüglich aus, und 
T kann als Geſchenk für Knaben 


Frankfurter Publiciſt. Ss nen An 


7 552 jeder Art, die Zeile 1 Sgr. auf. — Pränum. Preis bei ſämmtlichen 
0 


[4724] 


itgliebern zur Nachricht, daß die wiſſenſchaftlichen Vorträge men 


ausgeſetzt werden. | 


chen Rechten mit dem Ueberreſte, überwieſen 

werden ſoll. [1455] 

Breslau, den 10, Dezember 1858. 

Königl. Stadt⸗Gericht, Abtheil. II. 
Für Teſtaments⸗ und Nachlaßſachen. 


[1457] r 
In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guſtav Kubitzky zu Breslau, 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Akkord, ein Termin auf 

den 30. Dez. 1858 Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
minszimmer im 2. Stock des Gerichts⸗Ge⸗ 
bäudes anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 
der Konkursgläubiger, jo weit für dieſelben we: 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenxecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
4 genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 
Breslau, den 8. Dezember 1858. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: gez. Fürſt. 


n e 
In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns David Blanzger zu Brieg 
werden alle Diejenigen, ee an die 2 


Anſprüche als Konkursgläubiger machen wo 


A angelegentlich empfohlen werden: len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
8 „ 8 2 dieſelben mögen bereits rechtshängig fein, oder 
2 u Tande und zu 5 nicht, mit . berlängten e 
— 52 bis zum 12. Jau. 18 einſchließli 

1 Waſſer. *. e ann De A, . 5 
8 a 3 und demn zur Prüfung der ſammtli⸗ 
E Erzählungen aus dem Seeleben 5 chen innerhalb der gg angemeldeten 
x von Heinr. Smidt. 5 efinden zur Be: 


2 

. 
z 
N 


7 


24 Bogen mit 8 prachtv. Illustrationen. J 
geb. 1 Thlr. 22% Sgr. Er 

Ju Breslau N bei Joh. Urban # 
2 Kern, 1 Nr. 2. 1. 


x 
N 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns H. Kloſſe, Eliſabetſtraße Nr. 7 
hier, werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrechte, ; 
bis zum 14. Jau. 1859 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfun 
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Porberungen, jo wie nach Belnden ur Beſtel⸗ 
ung des definitiven Verwaltungsperſonals 
auf den 3. Febr. 1859 Vormittags 
11 Uhr vor dem Kommiſſarius Stadtrichter 
Wenzel im Berathungszimmer im 1. Stock 
des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. } . a 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
neten Falls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


zufügen. g 5 

Feber Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
e Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Akten anzeigen. 2 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Juſtiz⸗Räthe 
Sur und Horſt zu er 


lagen. 
lan, den 3. Dezbr. 1858, 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


— — — — | 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Inm nothwendigen Verkaufe des hier Breite⸗ 

Straße Nr. 46 belegenen, auf 2620 Thaler 

9 Sgr. 6 Pf. B Grundſtücks, haben 

wir einen Termin au } 

den 3. Febr. 1889 BM. 11 uhr 

im 1. Stock des Gerichtsgdbäudes anberaumt. 
Taxe und Hypotheken⸗Schein können in dem 

Bureau XII. eingeſehen werden. Zu dieſem 

Termine werden die Chriſtiane Helene, 

Deckart, geb. Hoyer, oder deren Er⸗ 

ierdurch vorgeladen. G 


der ſämmtli⸗ 


Bekanntmachung. 

Der verehelichten Maurergeſell Freuden: 
berg, Ida geborne Klanne, wird, da die⸗ 
jelbe nicht zu ermitteln geweſen ift, hierdurch 
ekannt gemacht, daß ihr der vormalige Deſtil⸗ 
lateur Carl Fiſcher in ſeinem am 19. N 
ber d. J. püblizirten Teſtamente 100 er 
nebſt Zinſen von ſeinem Todestage ab legirt 
= und daß ihr auf dieſes Legat ein gleich 
her Betrag von der auf dem Grundſtücke 
Nr. 56 Altbüſſerſtraße Rubr. III. Nr. 6 ein⸗ 
getragenen Hypothek per 3800 Thalern zu glei⸗ 


ovem⸗ 


derungen, jo wie nach 
Hellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf Mittwoch den 9. Febr. 1859 
Vorm. 10 Uhr vor dem Kommiſſar des Kon⸗ 
kurſes, Hrn. Kreis⸗Ger.⸗Rath v. Wentzky 
im Termins⸗Zimmer Nr. 1, 


u erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
an mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. . 
ugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung 
bis zum 12. März 4859 einſchließlich 
faken ne und zur Prüfung aller innerhalb der⸗ 
elben nach Ablauf der erſten Friſt angemelde⸗ 
ten e Termin 

auf Mittwoch den 13. April 1859 
Vormittags 10 Uhr vor dem genannten Kom⸗ 
miſſar in dem angegebenen Zimmer 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine werden die Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
2 Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zufügen. . ur 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amttsbezirke rg Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechts⸗Anwälte v. Prittwi f. 

iemann und Juſtiz⸗Rath Ottow hierſelbſt, 
zu Sachwaltern vorge lagen. } 

Brieg, den 7. Dezbr. 1858. [1458] 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


[14591 Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermögen des Kauf⸗ 

manns Moritz Gerſtel zu Mittel⸗Lagiewnik 

iſt durch Akkord beendigt. 

Beuthen, den 4. Dezember 1858. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abth. 


[1456] Bekanntmachung. 

An der hieſigen Realſchule ſind zu Oſtern 
künftigen Jahres zwei Lehrſtellen zu be⸗ 
ſetzen; die eine durch einen pro fac. doc. ge 
prüften Lehrer evangeliſchen Bekenntniſſes haupt 
ſächlich für Geſchichte und engliſche Sprache 
mit einem Jahrgehalte von 450 Thalern, die 
andere ohne Ausſchließung katholiſcher Bewer⸗ 
ber für Schreiben, Zeichnen und polniſche 
Sprache mit 375 Thaler Gehalt. 

Außerdem iſt an der evangeliſchen Elemen⸗ 
tarſchule die Stelle eines Hilfslehrers mit 150 Thlr. 
Gehalt zu beſetzen. 3 
Bemerkungen unter Bio der Zeugniſſe 
werden wir bis zum 26. d. M. entgegen nehmen. 
Rawicz, den 8. Dezember 1858. 
Der Magiſtrat. 


400 Stück Getreide⸗Baſt⸗Matten, 
300 Ctr. altes Gußeiſen, beſtehend in gebro⸗ 
chenen Betriebs⸗Rädern ꝛc. 
ka 8 sn Deere fofortig 
ollen an den Meiſtbietenden, gegen jo e 
Zahlung und Abnahme verkauft werden, und 
erſuchen wir, verſiegelte und frankirte, mit 
„Kauf⸗Gebot“ bezeichnete Offerten darauf bis 
zum 20. d. M. hier einzureichen. [4353] 
Thiergarten bei Ohlau, den 6. Dezbr. 1858, 
Die Mühlen⸗Adminiſtration. 


5 FREE Er r * 


Bekanntmachung. [1428 

Die Zahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen für Wei 
nachten d. J., ſowie der an dieſem Termine 
fälligen e erfolgt, und 
war erſterer gegen Einlieferung der betreffenden 
inscoupons letzterer gegen Zurückgabe der 
inziehungs⸗Rekognitionen an hieſiger Kaſſe 

am 28.,29.,30. und 31. Dezb. d. J., 
jedesmal ununterbrochen von Vormittag 9 
bis Nachmittag 1 Uhr. Wer mehr als 5 Cous 
pons producirk, muß ſolche in ein Verzeichniß 
ae age Formulare unentgeltlich hier zu 
haben ſind. i 

Die Aprozentigen altlandſchaftlichen Zins⸗Cou⸗ 
pons find von den 3 prozentigen dergleichen 
u unterſcheiden, und beſonders zu verzeichnen. 

ies iſt auch der Fall bei den 344: reſp. Apro⸗ 
zentigen Darlehns⸗Pfandbriefs⸗Zins⸗Coupons. 

Neiſſe, den 29. November 1858. 

Neiß⸗Grottkauſſche 
Landſchafts » Direktion. 
F. Gr. Sierstorpff. 


[1442] Anzeige. 
Am 18. d. M. ſollen die bei uns in den 
nächſten drei Jahren zu gewärtigenden Schmiede⸗ 
und Tiſchlerarbeiten im Wege der Submiſſion 
verdungen werden. Qualifizirte und kautions⸗ 
fähige Werkmeiſter wollen ihre 3 Offer⸗ 
ten verſiegelt bis zum obengenannten Tage Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Graben⸗ und Kirchſtraßen⸗Ecke 
Nr. 29, wo auch die Submiſſions⸗Bedingungen 


ausliegen, einreichen. | e 
Später eingehende Offerten können nicht be⸗ 
rückſichtigt werden. 
Bteslau, den 11. Dezember 1858. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


den. 


Bekanntmachung. | 

Bei der biefigen Kommunal⸗Verwaltung foll 

ein Stadt⸗Baurath mit einem Jahresgehalt von 
1000 Thlr. angeſtellt werden. 

Qualificirte Bewerber um dieſe Stelle wer⸗ 

den aufgefordert, ihre Geſuche innerhalb 4 Wo⸗ 


izrath T ke hierſelbſt unter Bei⸗ 
— Eu einzureichen. 


gern ertheilt werden. 
Poſen, den 26. November 1858. 
ſchuſchke, [4712] 

Juſtizrath als Vorſitzender der Stadtverordneten. 


Große Auktion. 

Für auswärtige Rechnung ſollen Dinſtag, 
den 21. 9 Vormittags von 9½ Uhr ab 
in meinem Auktionslokale Ring 30 eine Treppe: 

eine bedeutende Partie ſchöne eng⸗ 

liſche Velour⸗Sopha⸗Teppiche ver⸗ 
ſchiedener Größe, dgl. Bettteppiche 
und Ripp⸗Tiſchdecken, fo wie Co⸗ 

cos⸗Matten⸗Läufe. ‚ 718] 

H. Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Die Nachlaß ⸗ Auktion 
l Nr. 9b wird heute Vor⸗ 
und Nachmittags fortgeſetzt. (4711] 

„Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 

Auktion 
von Porzellan: und Glaswaaren. 
Morgen Donnerstag den 16. Dezbr., Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr ab, werde ich in meinem 
Auktions⸗Lokale, Ring 30, eine Treppe hoch, 
eine Partie ſchöner Porzellan⸗ und 
Glaswaaren, ſo wie einige Nipp⸗ 
Sachen, 
öffentlich verſteigern. 7 14710 
. Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


1 


| 


Häufig vorkommende Namensver⸗ 
wechſelungen veranlaſſen mich, meine 
verehrten Geſchäftsfreunde hierdurch 
wiederholt höfl. zu erſuchen, an mich 
zu richtende Briefe gefälligſt mit mei⸗ 
ner vollſtändigen Handlungs = Firma | 
zu verſehen. [4655] 

Dettelbach a. Main, im Dez. 1858. 
Auguſt Feldheim jr. 


Commis. 1 a 


Au u. Nachw. Kfm. R. Felsmann, 
is Schmiedebrücke 5 4 


Ein rechtlicher gebildeter junger Mann, 
Spezeriſt und gewandter Detailliſt, der 
die Handlung gründlich erlernte, bereits 
mit Auszeichnung ſervirte und vortreff⸗ 
liche Empfehlungen über ſeine Moralität 
und gewiſſenhafte Pflichterfüllung beibrin⸗ 
gen kann, ſucht zum Neujahr eine Stelle. 


Ein junger ſolider Commis, Ifraelit, 
gewandter Verkäufer, der im Modewaa⸗ 
ren⸗Geſchäft L und ſeit ein Paar 
Jahren als Commis darin ſervirte, da 
eine Stelle im Manufalturwaaren⸗Geſ ft. 
Auftrag u. Nachw. Kfm. N. Felsmann, 
ba. Schmiebebrüde % 


Zur Anfertigung jeder Art Bauarbeit in 


Stein, als: Treppen, Balkons, Conſoln, ſowie 
überhaupt aller in dieſes Fach ſchlagenden Ar⸗ 
tikel empfiehlt ſich zu geneigter Beachtung bei 
ſolideſter Preisſtellung ergebenſt: [5529] 


Johann Steuer, 


Steinmetzmeiſter u. Bildhauer, 
Kleinburgerſtraße ns 


m fiheres Mittel, (Einreibung) gegen Rheu⸗ 


ten Arztes . 900 e 
ehnte e g 
Gebrauchsanweiſung gegen porto 
Paß von 1 Thaler, dürch den Apot 
Pahl in Croſſen a. O., zu beziehen. [4392] 
Ein junger, gebildeter Kaufmann, Agent, 
wünscht no a currente Artikel in Vertre⸗ 
tung zu nehmen. 
befördert die Expedition der Bres 


— 


uer Zeitung. 


HE 


- 


ankitte Adreſſen sub A. E. 


— 


RER TEE BRENNER EEE IE TER 


ersetzen. 


2802 


literarische Weihnachtseaben. 


Neues Prachtwerk. 


So eben erschien und ist bei Trewendt & Granier (Albrechtsstrasse 
Nr. 39), so wie in allen Buchhandlungen zu haben: [4516] 


Argo. Album für Kunst & Dichtung. 


1859. 


Mit Kunst- Beiträgen von 
W. Amberg, C. ae Lud. Burger, C. Oretius, A. Haun, 
Th. Hosemann Kretschmer, Ludw. Löffler, Ad. Menzel, 
Ed. Pape, WRiefstohl, C.Steffeck, O. Weber, O. Wisniewski, 
und Dichtungen von 
II. v. Blomberg, F. Eggers, Th. Fontane, Em. Geibel, R. Gottschall, Th. Heyse, 
B. v. Lepel, II. Lingg, W. v. Merckel, Chr. Fr. Scherenberg, Th. Storm. 5 


Herausgegeben von 
Fr. Eggers, Th. Hosemann, B. v. Lepel. 


Grösstes Quartformat. 
Stein gezeichnet, 6 Illustrationen u, 1 Titelbl. 
Preis brosch. 5 Thlr. 20 Sgr. — Höchst eleg. geb. mit $ 
vergoldeter Deckelpressung u. Goldschnitt Preis 7 Thlr. — In Maroquin } 
Preis 10 Thir. — In Sammet Preis 17 Thlr. 0 

bie Jahrgänge 1857 und 1858 sind, soweit der nur noch geringe Vorrath 
reicht, zu denselben Preisen zu beziehen. x 

Zum dritten Male bietet die ‚„Argo‘“‘ den zahlreichen Freunden ihre aus 
vereinten Kräften von namhaften Künstlern u. Dichtern hervorgegangenen Schöpfun- E 
gen dar, Ein redliches Streben nach immer höherem Ziele wird Niemand verken- # 
nen, und so glauben wir auch diesmal ein Prachtwerk im besten Sinne ge- 
liefert zu haben, das nicht blos mit äusserlich leerem Schmucke prangt, sondern 
das wahrhaft Schöne mit ächtem innerem Werth vereint. — N 


Verlagshandlung Eduard Trewendt. 


in Farbendruck brillant ausgeführt. 


Höchſt elegant ausgeſtattete Jugendſchriften. 


Für das bevorſtebende Weihnachtsfeſt erſchien ſo eben und iſt bei Trewendt und 
Granier (Albrechtsſtraße 39), ſowie in allen Buchhandlungen zu haben: [4517] 
Es erama oder die jungen Gauchos in den Pampas am Fuße der 
U U h Andes. Ein Zonengemälde aus Südamerika zu Luft und Lehre für die 
reifere Jugend gebildeter Stände von Karl Müller. 8. Mit 8 Kupfern in lithogra⸗ 
phiſchem ne Eleg. geb. 1% Thlr. 
Di Früher erſchienen und wurden mit großem Beifall aufgenommen: 
le 


nfiedler auf Van⸗Diemens⸗Land. Karen Anfeer 

leben von Charles Noweroft. air bie Juen bearbeitet von Jul. Hoffmann. 
8. Mit 4 Kupfern in Farbendruck. Eleg. geb. 1 Thlr. 

9 Belehrung für die reifere 


Europäiſche Bilder und Stier. nen e e en 


1 8. Mit 6 Kupfern in lithogr. Farbendruck nach Original⸗Zeichnungen von 
bh. Hoſemann. Gleg. ged. 1% lr. 
auf den Prairieen des fernen Weſtens 


Die jun en Bü eljä jager von Nordamerika. 3 dit ach u 


und Lehre für die gern Jugend 0 Stände von Karl Müller. it ach 
. Kupfern in Farbendruck. Cleg. ge 
biete der Hudſonsbay⸗Compagnie. 


. Die ; jung en Petz zjäger & Ein Naturgemälde Ab sen und Lehre für die reifere 


a nee tände fle. Karl Müller. 8. Mit 8 Kupfern in lithogr. Farben⸗ 
druck. Eleg. geb. 1% Thlr. 
Eine Erzählung aus dem 


Prairieblume unter den Indianern. Bee kerne vn 
Ch. A. Murray. Für die Jugend bearbeitet von Wilhelm Stein. 8. Mit acht 
Kupfern in 1d Hit Eleg. geb. 1% Thlr 

Schl u Hü tte Eine Enäbiung⸗ für die reifere Jugend von E. Merx. 

N) m + 8 Mit 4 Kupfern in Tithographiichem Farbendruck nach 
er Waldlau von F. Koska. Eleg. geb. 1 Thlr. 

D W̃ al dl aufer Erzählungen aus dem ameritaniſchen Waldleben von Gabriel 
er „Ferry. Für die Jugend bearb. von i Hoffmann. 
8. Zte Auflage. Mit 12 Kupfern in Farbendruck. Eleg. geb. 2% Thlr. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Literariſches Feſtgeſchenl. 


In höchſt eleganter Ausſtattung erſchien jo eben im Verlage von Eduard Trewendt 
in Breslau, und ift bei Trewendt u. Granier, Albrechtsſtraße Nr. 39, ſowie in allen 
Buchhandlungen zu haben: [4518] 


Blüthenkranz neuer deutſcher Dichtung. 


Herausgegeben von Rudolph Gottſchall. 
Min.⸗Format. 37% Bg. Dritte Auflage. Hoͤchſt elegant gebunden. 

Mü fü Gem Preis 2 Thaler. 

it feinem Geſchmack hat der Herausgeber, ſelbſt als lyriſcher und epiſcher Dichter vor⸗ 
theilhaft bekannt, die beſten Gedichte und Neder aus der zahlreichen Schaar ngen Dichter, 
. . der Gegenwart angehörend, ſinnig geordnet und zu einem immer friſchen Blüthen: 
ranz gewunden. An ſich Gegner Eee Anthologien, deren wir nur zu viele haben, 
können wir dieſer mit kritiſchem Scharſſinn zufammengeftellten Auswahl unſern Beifall nicht 
verſagen. Zu beſſerer Ueberſicht iſt dem glänzend ausgeſtattetem Werkchen ein Anhang beige⸗ 
fügt, — kurz die Grundſätze darlegt, die den Herausgeber bei Anordnung ſeines Sammel: 

werles geleitet haben. Auch enthält derſelbe ein Namens verzeichniß aller Dichter, die wir darin 
— finden, nebſt kurzen Charalteriſtiten über ihr Wirken, ihre Richtung und Lebensſtellung 

Hamburger Correſpondent. 


Empfehlenswerthes Festgeschenk! 


Im J. C. Hinrichsschen Verlage in Leipzig erschien und ist dureh alle Buchhand- 
lungen zu beziehen, in er vorräthig in der Sortim.-Buchhandlung von at 
Barth & Comp. (. F. Ziegler), Herrenstrasse Nr. 20: 


GESCHICHTE DER GRIBCHISCHEN PLASTIK 


FÜR KÜNSTLER UND KUNSTFREUNDE 
von Prof. Dr. J. Overbeck. 
Mit 80 Illustrationen und 33 Holzsehnitttafeln. ' 
2 Theile (in 8 Lieferungen, Lex.-8. 43 Bogen, 
In zwei Leinwandbänden mit Blinddruck 8 Thlr. — mit Golddruck 82 Thlr. 
mit Golddruck und Goldschnitt 9 Thlr. 


Die bier dem Publikum vorgelegte Geschichte der griechischen Plastik ist gleicher- 
maassen aus den schriftlichen wie aus den monumentalen Quellen geschöpft, und ver- 
sucht die Ergebnisse der beiderseitigen Forschungen zu einer höheren Einheit zu ver- 
schmelzen. Obgleich, wie das nicht anders sein kann, die schriftliehen Nachrichten und 
Urthelle der Alten das Fundament der Anlage bilden, ist ein ganz besonderes Gewicht 

“auf die Monumente gelegt, die nicht allein eingänglich zu schildern, sondern auch nach 
festen, im Buche selbst dargelegten ästhetischen Prineipien in umfassender Weise zu 
würdigen der Verf. besonders bemüht gewesen ist. 

Die wichtigsten, für die Stylentwickelung am meisten charakteristischen Monumente 
sind dem Buche in neuen, grössteptheils nach Gipsabgüssen gemachten Zeichnungen in 
vortrefflicher und echt künstlerischer Ausführung beigegeben, die jedenfalls, mehr als 
irgend welche bisher erschienene, zu mässigem Preise erschwingliche Abbildungen im 
Stande sein werden, die Anschauung der Originale oder umfangreicher Prachtwerke zu 


Fänder, in Oppeln: Clar, in P.-Wartenberg: 


In Brieg bei A, 
2 Heinze, in Ratibor: Fr. "Thiele. 


Mit 18 lithogr. Kunstblättern, von den Künstlern selbst auf al 


Trewendt u. Granier und in der Goſohorsky⸗ 
ſchen Buchhandlung. [4520] 


Die mit grösstem Beifall aufgenommenen 


ZEICHEN-VORLAGEN 


9 ö 
nn 


empfehlen sich zu hübschen Fest- Geschenken 
und sind in grösster Auswahl stets vorräthig 
in allen Kunst-, Buch- und Zeichenm 

Handlungen des In- und Auslandes. 


In Breslau in der Sort.⸗Buchhandl. von 
Gras, ey u. Co. (J. F. Ziegler). 
0 1 20, G. P. Aderholz, F. Hainauer, 

„J. U. Kern, Kohn u. Hancke, W. G. 

E. C. Leuckart, Joſ. Max u. Komp., 


en F. 


Empfehlenswerthe 
eſtgeſchenke. 

Susie Imelböiden Verlage in Leip⸗ 
ja erſ ienen und ſind durch alle Buden 
ungen zu beziehen: [4521] 


Predigten 
gehalten in der Univerſttätskirche zu Leipzig 
von Prof. Dr. B. B. Brückner. 
Erſte Sammlung. 
2te Auflage. gr. 8. geh. Wu. 
Zweite Sammlung. 
1857. gr. 8. geh. 1 Thlr, 
Dritte Sammlung. 
1859. gr. 8. geb. 8. geh. 1 Thlr. 


Die evangeliſche Lehre 
auf dem Grunde der heiligen Schrift und 
nach ihrem innern Zuſammenhange für 
t Freunde des göttlichen wer dargeſtellt 


von Paſtor W. K 
2te Auflage. gr. 8. geh. 85 Sgr. 


Für Weihnachten 


aus dem Verlage von 
Guſtuv Schlawitz in Berlin, 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Die 4 e Ruhe 
der ligen, 


1858. 


8 argeſtell 9 
von 
Richard Baxter. 
Aus dem Engliſchen 
von Otto von Gerlach, 
weil. Dr. u. Prof. der Theologie, Conſiſtorial⸗ 
Rath und Hofprediger in Berlin. 
Fünfte wohlfeile Taſchenausgabe. 
Preis 15 Sgr. 

Die vorliegende Ausgabe, die ſchon wegen 
ihrer meiſterbaſten, einem deutſchen Origi⸗ 
nale gleichenden Uebertragung für die beſte 
unter den vorhandenen ange eben iſt, hat noch 
den Vorzug vor anderen Ausgaben, daß fie nicht 
das urſprüngliche engliſche Original, das Män⸗ 

el hat, die ihm den Eingang unter uns er⸗ 
chweren würden, ſondern „die in des Viſaſſeße 
Geiſte bedeutend abgekürzte engliſche Ausgabe 
von Fawcett“ zu Grunde gelegt hat. 


Souchon, A. F., Paſtor, Paſſions⸗ 
und Sſterſegen. Achtunddreißig 
Predigten über das Leiden und die Auf⸗ 
erſtehung Jeſu Chriſti. 32 Bg. Gr.⸗8. 
Broſch. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 

Liederſegen für unſere Kinder 
in der Heimat und in der Fremde, mit 
Singweiſen, herausgegeb. von Ger⸗ | 
hard Stip. — Ein lutheriſches Ge⸗ 
ſangbuch für Schule und Haus, eine 
Auswahl der vornehmſten kirchlich reci⸗ 
pirten Lieder mit Singweiſen. 23 Bogen. 
8. Broſchirt. Preis 20 Sgr. In Par⸗ 
tien billiger. 


Siegfried, A., Hausgärtchen für 


Kinder Gottes. Eine Sammlung 
geistlicher Gedichte. 18 Bogen. 12. Vel. 
broſch. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 14522] 


Engliſch⸗deutſche Pracht: Andg. von 
feld. 


Goldsmith’s Vicar of Wakelle 


Korretter Text, Ueberſetz. v. Suſemihl · 
50 Siuftrat. v. Ludw. Hichter, 
380 S., gr. 8,, Velinpap., in Prachtb. 1700 Thlr. 
in Prachtbd. mit Goldſchnütt 1% Thlr. 
(Berlin, Verlag v. Klemann.) 

„The German ve rsion is very accurate and 
ver) spirited, and the appearance of the 
book such as to make it almost as suitable 
for the drawing-room as the school-room.“ 

— The litter. Gazette, London, 

u — alten den 3 
au Goſohorsky's Buchhandlg. 

Gg. Waere Gen th ban 
1 ze. in Breslau, Appu 
Bunzlau, Thiele in Natibör x. aa] 


und gezeichnet von G. Heck dd 


Im J. C. Hinrichsschen Verlage zu Leipzig sind erschienen und durch jede 524 


handlung zu beziehen: 


Stein's Handbuch der Geographie und statistik. 


Neu bearbeitet unter Mitwirkung mehrerer Gelehrten 


von Prof. Dr. J. E. Wappäus. 


Siebente Aufluge. 
(J. Liefr.) 


iefr, 
4.8 Liefr.) 
Bd. (2. Liefr.) 
. Bd. I. Lief. 


. 2. Liefr, 


Lex.-8. 
1. Abthl. Algemelne Geographie von Prof. Wappäus, 


à Bogen 2 Sgr. 


Sgr. 
ü er 7. * ) 2. Abthl. Nord-Amerika von Prf. r 3 Thlr. 12 Sgr. 
8. Li Mexieo von Prof. Wappäus. 
1. Abtbl. Afrika von Dr. T. E. Gumprecht. 1 Thlr. 16 Sgr. 
2. Abthl. Australien von Dir. Prof. Meinicke, 
Europa. Allgemeine Uehersicht von Prof. ER 
Russland von Prof, Possart. 
Türkei und und Grieehenland ‚von Dr. Brachelli, 22 Sgr. 


(I. Heft.) 12 Sgr. 
6 Sgr. 
25 Sgr. 


Neuer Atlas der ganzen Erde. 


Vierundzwanzig Karten, von welchen sechs Doppelblätter, 


mit Berücksichtigung. der . 


hischen Werke von Dr. C. G. p. Stein, entworfen 
. 1. Köhler, K. F. Munlert, F. Wi. Streit, 
J. M. Ziegler u. A., 


nebst neun historischen und statistischen Uebersichtstabellen 


bearbeitet von Prof. Dr. K. Th. Wagner und Dr. T. E. Gumprecht. 


Dreissigste Auflage, 


gr. Fol. 


Geh. 43 Thlr. — Cart. 43 Thlr. — In Leinw. geb. 54 Thlr. 


Feſt geſchenke. 


Bei Breitkopf & Härtel in Leipzig ſind 
. und in allen Buchhandlungen zu 


RWildniſſe 
berühmter Deutſchen. 


1. bis 7. Lieferung, 
enthaltend die Portraits von 
Leſſing, Göthe, Winkelmann, Wie⸗ 
land, Herder, Bach, Händel, Jean 
Paul, v. Schelling, Klopſtock, Mo⸗ 
zart, Fichte, Beethoven, Schleier⸗ 
macher, Gluck, Schiller, A. v. Hum⸗ 
boldt, Haydn, Blumenbach, Cornelius 
und Nauch. 
Gr.⸗1. à Lieferung 1½ Thlr. 
Einzelne Portraits daraus in größerem Format 
a 2 Re Thlr. 


Vildniſſe 
berühmter Tonkünſtler. 


1. u. 2. Lieferung, 3 die Portraits 


Bach, Händel, Glut, Haydn, 
Mozart und Beethoven. 
Gr.⸗4. à Lieferung 1% Thlr. 


G. F. Händel 


Friedr. Ebryſander; 
Erſter Band. Gr. -8. . Gr.S. Geh. 2% Thlr. 


W. A. c. Mozart 


Otto 8 ahn. 
3 Bände mit 4 Bildniſſen und "Facfimile von 
Mozart's Sandiärlit 
Gr.. Cartonnirt. 9 Thlr. 


Das Hauslexikon, 


Encyklopädie praktiſcher Lebenskenntniſſe für 
alle Stände. 
Dritte, durchaus neu bearbeitete 


Auflag 
Erſte bis dee era lerſter Re) 


Das rothe Buch. 
Neue Märchen 
für mein Kind. 


Von 
Jul. Stern 
Mit einem Titelbild nach ee Richter. 
Eleg. cart. 8. Preis 18 Sgr. 


Dr. Hug. Francke's 
Predigten 


zum Aufbau der Behauſung 
Gottes im Geiſte. 
Gr. 8. 8. 1% * Thlr. 


Dr. Fr. Hug Wolf's 
Predigten. 


6 Bände. Gr.⸗S. Geh. Herabgeſ. Preis 4 Thlr. 


Verlag von Karl Göpel in Stuttgart. 

In Breslau vorräthig in der Sortiments⸗ 
Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp. 
(J. F. Ziegler) Herrenſtraße Nr. 20: 


Hellas und Rom. 


Vorhalle des klaſſiſchen Alterthums 
in einer organiſchen Auswahl aus den 
Meiſterwerken ſeiner Dichter, Geſchicht⸗ 
ſchreiber, Redner und Philoſophen. Nach 
den beſten vorhandenen Uebertragungen 
herausgegeben und mit fortlaufenden bio⸗ 
graphiſchen und literärgeſchichtlichen Erläu⸗ 
terungen begleitet von Prof. Dr. K. Fr. 
Borberg. In 4 Abtheilungen: I. helle: 


niſche — und II. römiſche Dichter. III. hei: 
leniſche und IV. römiſche Profaiften. 
Preis jeder Abtheilung von 2 Bänden und 
57-66 Bogen ſtark: geheftet 2 Thlr. — 3 Fl. 
n. ö. nn 15 Dr en cart. 2 Thlr. 15 Sgr. 
d. W., in engl. Cambric mit 
Dage ag; 1 Wir 1. 5.15 Sgr. — 4 Fl. 


Durch alle e (Exempl. in engl. 
Cambric gebunden auf feſte RS. — bes 


iehen. 
n Brieg: A. Bänder, in Oppeln: 
Poder . 0 Heinze, 


lar, in 
Thiele. 


in Ratibor: Fr. 


Verlag von Karl Tarl Sbpel! in Stuttgart. 


Gall Fallerie [4527] 


zur neuen Pracht Ausgabe in groß Oktav von 
Göthe's Werken. 

42 Blätter in feinſtem Stahlſtich nach 

Zeichnungen renommirter deutſcher Künſt⸗ 

ler. Preis komplet: 4 Thlr. 6 Sgr. — 

6 fl. 30nkr. ö. W. (oder in zehn Liefer 

rungen à 13 for. — 65 nkr. ö. W.) 


Da die neue, ſchöne Pracht⸗Ausgabe von 
5 5 Werken nun vollendet iſt, ſo werden 
den bisherigen und künftigen Käufern dieſe rei⸗ 
En * zur 2 ae 
erſelben willkommen n allen 
Buchhandlungen, namentlich bei Eren 4 
u. Comp. (J. F. Ziegler), © Sort Vashans⸗ 
lung, 3 20, und bei W. G. Korn in 
Breslau. n Brieg bei A. Bänder, in 
Oppeln: W. Clar, in Polu.⸗Warten⸗ 
berg: Heinze, in Ratibor: F. Thiele. 


Ein 
„weltlich Geſang buch · 


zunächſt beſtimmt für den heiteren und ernſten 
Gebrauch der ſtudirenden Jugend, nicht Bi 
aber weit und breit geſchäzt und heimiſch ge⸗ 
worden in lebensfrohen Kreiſen aller Stände, 
das einige Monate hindurch zum Bedauern 
ſeiner zahlreichen Liebhaber nicht mehr erhält⸗ 
lich war, ift nunmehr in reich vermehrter 
zweiter Auflage unter dem Titel: 


Göpel's deutſches 
Lieder⸗ und Commers⸗Buch. 


Sammlung 

von über 700 der betiebteften Lieder 

mit ihren Singweiſen in mehrſtimmiger 
Bearbeitung 
herausgegeben von 
Th. Täglichsbeck und J. Müleifen. 
58 Bogen. (XII. und 916 Seiten. 

Geh. Preis: 1 Thlr. 18 Sgr. — 2fl. 40 nkr. d. W 
(Verlag von mon in Stuttgart.) 
erſchienen und in allen Buchband 
w erhalten. Wie ſchon Binder same bee 

ollſtändigkeit und Mannigfaltigkeit feines In⸗ 
halts feiner gefälligen und correcten Ausſiat⸗ 
tung und ſeines verhältnißmäßig unübertroffen 
woblfeilen Preiſes, jo hat es nunmehr umſowe⸗ 
niger ſeines gleichen, nachdem es eine Vermeh⸗ 
ar um 15 Bogen und um 220 Nummern 
ich und muſikaliſch inberefjanten und pitans 
En Saal * = laßt —— age alle 

eren und neuere 

weit hinter ſich zurück. e 

Sammlern oder Geno enſchaften, welche auf 
einmal mindeſtens 10, reſp. 20 Expl. beftellen, 
bewilligt die Verla shandlung um &, reſp. % 
eye Parties Baarpreife ; auch liefert die⸗ 
elbe auf ausdrückliche Beitellung Exemplare in 
verſchiedenen eleganten Pracht⸗Einbänden 
mit emblematiſchen Verzierungen, die ſich zu 


werthvollen Feſtgeſchenken 
eignen, und berechnet für den * r 
in acer „ nk, 11 0 
in echtem ar r. — 1 
ner. ö. W., in b. M. de 1 
2 Sgr. — fl. 60 nkr. 5. W. d beiden Ein⸗ 
bande in Leder, letzterer etwas Fr Neues 
— Or 1 . 5 5 ei —— den einem 
ſolchen Buche mitunter zugemutheten Strapa⸗ 
zen als unverwüſtlich bewähren. Zum Empfang 
zahlreicher Aufträge und prompter Ausführung 
derſelben empfieht ſich 
die Sortim. . von Graß, Barth 
u. Comp. N 50 9tegler), in Breslau, 
Herrenſtraße fr. [4528] 
W. Brieg: A. Bänder, in Oppeln: 

lar, inpoln. Wartenberg: 1. 

in Ratibor: Friedrich Th 


* 


— . —— 


Zweit Beilage 


zu 


33 


Nr. 585 der Breslauer Zeitung. | 


Mittwoch den 15. Dezember 1858. 


„ 


Ohlauerſtraße Nr. SE, 
Eingang Schuhbrücke. 


Praktiſche Geſchenke. 
Wirklicher Ausverkauf. 


Ohlauerſtraße Nr. S3, 
Eingang Schuh brücke. 


Um vor Beendigung der Saiſon zu räumen, werden von jetzt ab ſämmtliche Vorräthe meines Magazins zu ſolchen Preiſen ausverkauft, daß mein eben ausgeſprochener Ent: 


ſchluß auch durchaus bis zu Weihnachten zur Ausführung gelangen kann. Ich weiß, daß 


faſt alle Anzeigen ſogenannter Aus verkäufe mit großem und nicht ganz ungerechtfertigtem 


Mißtrauen aufgenommen werden; aber ich weiß auch, daß das Publikum zu unterſcheiden wiſſen wird zwiſchen Schein und Wirfl chfeit. 


Den eden des nachſtehenden Zeugniſſes wird 
Eine Anzabl eleganter Paletots (in modernſten Farben und 
Eine Anzabl Ueberzieher vom ſchwerſten franz. Chinchille und Double, 
Eine Anzahl Oberröcke und Fracks (von feinem niederländer Tuch), 


Ein wahrhaft bedeutendes Lager prächtiger Schlafröcke von ſch 

14—134—10, 85, jetzt 11½— 10-8, 7, 5%, 3 Thl Br 
Wohl über 300 Nefter Bucksking, zu Beinkleidern und Weiten paſſend, bisheriger 
Weſten und Weſtenſtoffe in Sammt, Seide, Cachemir und Piquee, bisheriger 


Ohlauerſtraße Nr. 83, 
Eingang Schuhbrücke. 


L. P 


14366] 


Beinkleider von den ſchwerſten Stoffen, ſchwarz und couleurt, durchweg neue Deſſins, bisheriger Preis 8—7—6—5 —4, jetzt 54 —14—31—2 . N \ 
| r N werem rein wollenen Double, von türkiſchen, wollenen, Lamaz, Sammt: und Plüſchſtoffen, bisheriger Preis 16— 
r. 


eder beſtätigt finden, der meinem Magazine die Ehre ſeines Beſuches ſchenkt. 

durabelſten Stoffen), bisheriger Preis 11—10½, 84,7 Tolr., jetzt 64-51 —1 Thlr., 3½ Thlr. 
bisheriger Preis 22 —20—15—16—14, jetzt 16—144—15— 12—10—9 Thlr., wicht imitirte 
auf Lüſtre und Seide, bisheriger Preis 18 — 14, 13—12—9, jetzt 12—11—10——7 Thlr. 


Stoffe. 


Thlr. 


Preis 8—7, 6, 5, 4 Thlr., jetzt 5-4—3—2—1% Thlr. 


Preis 544, 4, 3, 21 Thlr., jetzt 324 —2—1 Thlr., 10 Sgr. 
Oſtindiſche reinſeidene Taſchentücher, Cravatten, Schlipſe, wollene Shawls und Tücher, bisheriger Preis 2%, 1%, 1%, „ Thlr., jetzt LUX — 1 — 1 Thlr. 


Ohlauerſtraße Nr. 83, 
Eingang Schubbrücke. 


rager, 


Bekant machung. 14648] 
. Zwiſchen Sprottau und Sagan wird gegenwärtig eine hölzerne Brücke gegen eine 


eiſerne ausgewechſelt; die e a müſſen daher kurz vor der Brücke ausſteigen, auf einem] 
N 0 ufitege über die Brückenbauſtelle gehen, um jenfeit3 der Brücke in]! 


ern interimiſtiſchen Lauff i | 
— bereitſtebenden Zug wieder einzuſteigen. — Die nöthigen Hilfsmannſchaften zum Tragen 
der Reife⸗Effekten ſteben auf der Bauſtelle zur Dispoſition, und werden die Reiſenden erge⸗ 
benſt erſucht, ſich mit möglichſt wenig Aufenthalt, und den Anordnungen der auf der Bauſtelle 
anweſenden Beamten gemäß, über die Laufbrüde zu begeben. 
Glogau, den 13. 15. 15. Dezember 1858. x 
Die Direktion der Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗Geſellſchaft. 


Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 

Mit Bezug auf die Beſtimmung des § 15 der Statuten der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗ 

Geſellſchaft werden die Actien⸗Inhaber hierdurch benachrichtigt, daß von jetzt an, nach Einzah⸗ 

lung von 30 pCt. und ſtattgefundenem Umtauſch der Actien⸗Certifikate gegen Original⸗Actien, 

auch Vollzahlungen auf die Actien bei der Hauptkaſſe rſche 1 

Bank⸗Vereine zu 2. chin jederzeit 8 und alle anticipirten Einzahlungen bei der 
nächſten Dividenden⸗Zahlung mit 5 pCt. pro anno vom 5 

ö nn Einzahlung — * werden. arſchau, den 22. November (4. Dezember) 1858. 

Der Verwaltungsrath der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


K. k. priv. Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn. 
Aktien⸗Einzahlungs-Kundmachung. 


[4543] 


Unter Bezugnahme auf den § 14 der allerhoͤchſt ſanktionirten Gefellfhaftöfta: |} 


tuten werden die P. T. Aktionäre der k. k. priv. Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn biedurch 

aufgefordert, 

fl. 42, — öͤſt. Währ. pr. Aktie, 

24. Januar 1859, auf ihre Aktien zu entrichten. 
Dieſe Einzahlung kann 


bei der k. k. priv. Kredit⸗Anſtalt, für Handel und]! 
1 Wien Gewerbe (Freiung Nr. 128 dritten Stock, in der 
„ Bleich Fe 9 bis 12 Uhr), 
in Berlin bei dem Herrn S. Bleichröder, 
in Breslau bei den Herren C. T. Löbbecke u. Comp., 
* Cöln bei den Herren Sal. Oppenheim jun. u. Comp., 


M. bei den Herten M. A. v. Nothſchild u. Söhne. 
bei den Herren Gebrüder v. Bethmann. 

bei den Herren H. J. Merck u. Comp., 
in London bei den Herren R. M. v. Nothſchild u. Söhne. 
in Paris bei den Herren Gebrüder Nothſchild, 
ſtattfinden und find dazu, Behufs der Abquittirung, die Original⸗Aktien arithmetiſch 
geordnet, nebſt darüber lautenden, mit der Unterſchrift und Angabe des Wohnortes 
der Aktienbeſitzer verſehenen Konſignationen, (wovon man gedruckte Blanquetten an 
obigen Orten unentgeltlich erhält) beizubringen. 

Von dieſer Einzahlungen werden die Hperzentigen Zinſen vom 1. Jan. 1859 
an laufen, weshalb die P. T. Aktionäre mit derſelben unter Einem auch die öperzent. 
Zinſen für die Zeit vom ebengenannten Tage bis zu jenem der wirklichen Einzah⸗ 
lung, zu vergüten haben. Für alle diesfälligen Einzablungen, welche erſt nach 
dem 24. Januar 1859 geſchehen, find überdies noch, gemäß $ 17 der Statuten, 
die 5perzent. Verzugszinſen von dieſem Tage bis zu jenem der Einzahlung gerech⸗ 
net, zu entrichten. [4548] 

Wien, den 4. Dezember 1858. Vom Verwaltungsrathe. 


in Frankfurt a. 


in Hamburg 


— ——— — H ——— ſ —— 
Erfindungs-Patent für Frankreich und das Ausland, 


Cigare a Ressort 


(Cigarre mit Federkraft) 


Paris. 


Zugelassen auf der Allgemeinen Ausstellung. 
Dem Erfinder derselben durch die Haupt-Academie der, Künste und Wissenschaften und 


fi 
* 


durch die Gesellschaft der Wissenschaften und Künste Medaillen 1. u. 2. Klasse ertheilt. 


Die Cigare a Ressort, öffentlich als nütziich approbirt, ist überall für den 
Verkauf bestimmt. dieselbe ersetzt durch unwiderlegliche Vortheile die Pfeife, e C 
garre, sowie die Papier-Cigarre durch ihre bemerkenswerthe Sparsamkeit der gewöhn- 
lichen Cigarre gegenüber, mit vollkommener Unterdrückung des für die Gesundheit so 
nachtheiligen Papiers, indem sie jede Sorte Tabak mit dem ihm eigenen W ohlgeruch zu 
rauchen gestattet und hierdurch eine vollkommene Aehnlichkeit mit der gewöhnlichen 
Cigarre besitzt, welches überdem das Rauchen in Gesellschaft ungemein erleichtert, in- 
dem Pfeifen nicht überall gestattet werden. 2 

Ferner besitzt diese Cigarre noch den sehr erwähnenswerthen Vorzug über die Pfeife, 
dass sie minder zerbrechlich und viel bequemer zu tragen ist, als jene. IE: 

Dieses sind ihre Haupt-\ orzüge. In der Raucher-Welt spielt dieselbe bereits eine 
grosse Rolle und ist wer weiss wo überall verbreitet. Die Sparsamkeit und der äusserst 
Billige Preis machen sie den kleinsten Geldbörsen zugänglich. _ a 

Die Cigare & Ressort wird wie die Pfeife gestopft, indem man mit den Fin- 
gern ein wenig Tabak zusammenrollt, denselben in die Röhre bringt, wodurch die Feder 
sich von selbst zurückschiebt, so dass man das gewöhnliche Pfeifenmass in Anwendung 


i i sich recht trock 5 Ar; 75 
bringen kann (man bediene sie kenen Tabaks und drücke solchen nicht allzu 


fest hinein.) 

Indem man 
Belieben heraus. 9550 
Nicotin zu erzeugen, welches sich 
‚orbringt. 

Die Asche, welche leicht 
Asche. ee ersetzt dieselbe 
gar Zigarette) vollständig. : 
her 0 sowohl als im Auslande Patente darauf genommen 
und wird jede Nachahmung durch Gesetzestreng® verfolgt werden. 

i Preis 24 Sr 0 5 
Alleiniger Verkauf für Breslau und die Provinz Schlesien bei S. G. a 


Ohlauerstrasse Nr. 21. 2 


die Pfeife raucht, erweitert sich die Feder und treibt den Tabak nach 
Derselbe brennt immer ausserhalb der Röhre, ohne das so schädliche 
an die Pieife ansetzt und einen üblen Geruch her- 


absetzt, gleicht vollkommen der gewöhnlichen Cigarren- 
durch ihre Sparsamkeit die Pfeife, sowie die Papier- 


zu Warſchau oder beim Schleſiſchen 


Tage der geſchehenen bis zum Tage 


eine weitere 20perzentige Einzahlung mit fl. 40, — B. V., oder]! 
während der Zeit vom 10. bis ineluſive] 


Außerordentlich billiger Verkauf, 


wird fortgeſetzt. 
Wollene und halbwollene Kleiderſtoffe: 


Tricote's u. Ripſe (neue Stoffe), à 2 u. 21 Thlr. das Kleid. Salamankaſtoffe, 
Popelins und verſchiedene halbſeidene Stoffe, a 3 bis 43 Thlr. das Kleid. 
Napolitains, Poi de Chevre, Twilds und Camlots, A 1 Thlr. 10 Sgr. bis 
2 Thlr. 10 Sgr. das Kleid. Wollene echte Thibets u. Woll⸗Atlas, à 3 und 
4 Tolr. das Kleid. Schwarze Taſſete in vorzügl. Qual., à 7 u. 8 Thlr. d. Kl. 
A breite echtfarb. Kattune, à 25 Sgr. d. Kl. 4 br. bunte echtfarb. Batifte, A 14 Thlr. 


Double⸗Shawls und umſchlage⸗Tücher: 


6 Ellen große wollene Double⸗Shawls in großer Auswahl, a 13 bis 5 Thlr. 
Durchwirkte franzöſiſche Double-Shawls von 8 bis 18 Thlr. 3 Ellen große 
durchwirkte wollene Umſchlagetücher, à 2 bis 6 Thlr. 3 Ellen große halbwollne 
Umſchlagetücher, à 20 u. 25 Sgr. Desgl. ganz wollene Umſchlagetücher, 13 Thlr. 
Elen große ganz wollene Doubletücher von 3 Thlr. an. 2 große wollne Hals⸗ 
tücher, a 6 Sgr. Seidene Cravattentücher 4 Sgr. Echtfarb. Kattuntücher 4 Sgr. 


N Für Herren: 

die neueſten Weſtenſtoffe in Seide, Wolle, Moirde antique u. echtem Sammet. 
Ein Partie wollene Weſtenſtoffe, a 5 Sgr. Schwarze u. buntſeidne Halstücher. 
Oſtindiſche ſeidene Taſchentücher, Atlas⸗Schlipſe, Cravatten, türkiſche wollene 
Halstücher und die neueſten Chenille-Shawls. Bunte ſchweizer Taſchentücher, 
a 73 Sgr. Seidene Baſttücher, à 15 Sgr. Wollene Geſundheits⸗Jacken, 
a 20 Sgr. und 1 Thlr. 5 Sgr. 


Fertige Damen⸗Mäntel und Jacken: 
in Tuch, Düffel und verſchiedenen Stoffen werden zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen verkauft: [5603] 
der 


Nur Ring 10 u. 11, 7 Kurfürſten⸗Seite, in 
Modewaarenhandlung bei M. B. Cohn. 
CCCCPCGGcCCCCCCCCCcccGPCGCCcccCcCcCcCcccccccCccccccccccccccc ETES 
Von einem hohen Königlich 
Preußiſchen Miniſterio 


conceſſionirte Lit lonese, unter der Garantie, daß die Wirkung bei der⸗ 
ſelben in vierzehn Tagen geſchieht, widrigenfalls das Geld retourgezahlt 
wird; andere ohne dieſe Bedingungen dem ee angeprieſene Garantien 
find nichtsſagend und werthlos. Unſere Lilionese befreit die Haut von 
Sommerſproſſen, Finnen, trockenen und feuchten Schwinden, Flechten, zurück⸗ 
. gebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, wie fie auch gelben Teint 
in zarten, weißen umwandelt, und demſelben eine jugendliche Friſche giebt. 
Der Preis iſt pro Flaſche 1 Thlr. (Halbe Flaſchen a 15 Sgr. find nicht ſtets 
ausreichend, deshalb ohne Garantie.) 


Chineſiſches 
Haarfärbemittel, 


a Flacon 25 Sgr., 
aus der Fabrik von Notbe Comp. in Berlin, 
Kommandantenſtraße 31. 
Mit dieſem kann man Augenbraunen, Kopf⸗ und Bart: 
Haare für die Dauer echt färben, vom blaſſeſten Blond und 
dunklen Blond bis Braun und Schwarz; man hat die Farbe⸗ 
Nüancen ganz in feiner Gewalt: beim jedesmaligen Einkäm⸗ 
men mit der Tinktur wird das Haar einen Schein dunkler. 


Dieſe Kompoſition iſt frei von nachtheilihen Stoffen, das Reſultat iſt überraſchend ſchön; 
fo erhält das Auge z. B. mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbraunen etwas dunkler 
efärbt, werden. Das Färbemittel beſteht nur aus einem Flacon und nicht im Carton, auch be: 
ndet ſich die Firma unter der Gebrauchsanweiſung und iſt das Flacon damit geſiegelt, welches 

wir zu beachten bitten. 
Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch dieſes 


alles bis jetzt Exiſtirende. 80 
Niederlagen für Breslau find bei Guſtav Scholtz, Schweidnitzerſtr. 5 2. Brach⸗ 


Mittel hervorgebracht werden, übertreffen 


{, am Rathhauſe Nr. 24: J. Kozlowsky in Natibor, Nudolp chultz in 
Sloaan, Coiffeur, Firma: Heinicke s Nachfolger und Adolph Greiffenberg in 
Schweidnitz. [2625] 


Bruſt⸗Bonbon nach Art der Regliſe, von 
Voß holzſaft u. Gummi, ganz vorzüglich bei 
Heilung v. Schnupfen, Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Katarrh ꝛc. / Schachtel 16 Sgr., 
Schachtel 8 Sgr. In Breslau, Herren- 
strasse 20, bei J. F. Ziegler. [4551] 


Fortſetzung des Verkaufs 
amerikan. Gummiſchuhe. 


Damenſchuhe in allen Größen, à Paar 20 
Sgr., erſte unübertrefflichſte Sorte, für deren 
Dauer garantirt wird, a Paar 25 Sgr. 

2 1 à Paar 25 Sgr., beſte 
Sorte 1 r. 5 Sgr. . 

Kinder⸗Schuhe, beſte Sorte, A Paar 
15 Sgr., j [5179] 

beim Schirm⸗Fabrikanten 


Alex. Sachs aus Köln a. Rh., 
im Gaſthof zum blauen Hirſch, 
Obhlauerſtraße 7, Zimmer Nr. 2 


Pa. I bc 
DE GEORGE, N 
“7 Dharinacien 4 Epinal( Vosges“). 


2 


D 


Price & Com 


Biſchofsſtraße 13, 


vis-à- vis Hötel de Silesie, 


* 


Wir laden zum Beſuch unſerer Weih⸗ 


nachts⸗Ausſtellung hiermit ergebenſt ein 
und beziehen uns über die Beurtheilung 
derſelben auf das höchſt ſchmeichelhafte 
Referat in Nr. 569 der Breslauer Zei: 
tung von Sonntag den 3. Dezember. 
Toilettkäſtchen von 3 Ser. an bis zu 
den eleganteſten Pariſer Cartonnagen, 
mit den feinſten echt franzöſiſchen u⸗ 
merien gefüllt, die ſich beſonders zu Geſchenken 


Höte! de Silésie bei Price « 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt: 1 

Herren: und Knabenſättel, 
Neitzeuge, 
Reit: und Fahrpeitſchen, 
Neife: und Schultaſchen, 
Damentaſchen, 
een und Muffs, 

amen⸗ und Herrenkoffer, 
Schlittengeläute 
zu den billigften Preiſen, in ſehr großer elegan 


ter Auswahl: 
Pracht, 


Co. 


Louis 


[4578] Ohlauerſtraße 76. 

Kleine Porzellan⸗Uhren mit Wecker für 
1 Thlr. 15 Sgr., ſo wie alle Arten gut regu⸗ 
lirter Uhren, empfiehlt mit Garantie die Uhren⸗ 
handlung von W. Flaſch, Uhrmacher, Niko⸗ 
laiſtraße 5. [5488] 


Als Weihnachtsgeſchenke 
für Herren 


empfiehlt: 
Negligee⸗Mützen, 
Cachemirtücher, 
Shawls, 
Jacken, 
2 wollene 
Geſundheits⸗Hemden, 
Chemiſets, 


5592] 


‘ und 
Cravatten, 


E. Schleſinger, 


Ohlauerſtraße, im alten Theater. 


Engl. Fruchtbonbons. 


„Dieſe Bonbons zeichnen ſich beſonders durch 
einen ſtarken und angenehmen Frucht⸗Geſchmack 
aus. Das Pfd. 16 Sgr. 4703] 
Bruſt⸗Caramellen, Eibiſch⸗, Mohr: 
rüben, Nettig⸗ und Malzbonbons, 
das Pfund 12 Sgr. 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


Perſiſches Räucherwaſſer, 


dieſesmal beſonders ausgezeichnet durch ſtarten 


anhaltenden Wohlgeruch, empfiehlt das Glas 
mit ce Jof K für 5 Sgr. 


Joſ. Kienaſt. 
jetzt Glas⸗, Porzellan⸗,Steingut⸗ u. Pfrop 
Handlung, Rupferichiniebeftraße 2 — 
Schubbrüde im goldnen Stück. 5891] 


* Baſeler Leckerli. “* 


„Die gewöhnliche Weihnachtsſendung dieſer be⸗ 
liebten feinen Lebkuchen iſt wieder eingetroffen 
und davon das Dutzend 15 Sgr., das Packet 
von 3 Stück 3 rg, zu haben bei [5402] 
Jaulius Neugebauer, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 35, zum rothen Krebs. 


Papeterien, 
Schreibzeuge, 
Faber ⸗Bleiſtifte, 
Bilderbücher, 
Reißzeuge, 
Farbenkaſten, 
feine Siegellacke 
und Federkäſtchen, 


empfehlen in größter Auswahl: 5502] 


G. Michalowicz's Nachfolger. 


Papierhandlung, Schmiedebrücke Nr. 17. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt und bei 


Einkäufen hierzu, empfiehlt: 
Joh. Gottl. Berger, Ohlauerſtr. 72, 
feine Honigkuchen⸗Fabrik. Die bier ger 


fertigten Waaren ſind durch ihren Wohlge⸗ 


ſchmack und durch ihre Preiswürdigkeit bekannt 
und entſprechen gewiß den geſtellten Anforde⸗ 
rungen. Geneigte Beſtellungen erſuche ich recht 


zeitig einſenden zu wollen, da die Anhäufung 


von geehrten Aufträgen ſo kurz vor dem 
Weihnachts⸗Abend ſehr oft hindert, 5888 


ganz nach Wunſch auszuführen. 


155 techniſ 


Bckeachtung. 


In Brieg: A. Bänder, in Opveln: 


; Georg Wigand's Verlag in Leipzig erſchien jo eben, in Breslau vorräthig i 
der ort Buch. von Graf, Barth u. Co. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: n 


Voer de Goern. 


Kinderreime alt und neu 
von Klaus Groth. 


Mit 52 Illuſtrationen von Ludwig Richter. 
2 Eleg. geb. 4. Preis 2 Thlr. 20 Sgr. 

„Dieſes neueſte Werk des berühmten plattdeutſchen Dichters empfiehlt ſich ebenſowohl durch 
ſeinen reizenden Inhalt, wie durch ſeine elegante Ausſtattung zu einem würdigen Feſtgeſchenk 
für Alt und Jung. Durch die beigefügte hochdeutſche Ueberſetzung gewinnt das Buch auch 
für den des Plattdeutſchen nicht Kundigen ein Intereſſe, welches der köſtliche Bilderſchmuck 
Ludwig Richters nicht wenig erhöht. 

In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Poln.⸗Wartenberg: 

Heinze, in Ratibor: Friedrich Thiele. [4117] 

Im Verlage der Stahel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg iſt erſchienen 

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Breslau durch die Sortiments⸗Buchhandlung 
von Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


G 0 ffin e, Fatbolik es Unterrichts: und Erbauungsbuch, 


worin alle ſonn⸗ und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien, die 
Glaubens- und Sittenlehren, auch die Kirchengebräuche erklärt und die Gebete der 
Kirche, ſowie viele Betrachtungen nebſt verſchiedenen Andachts-Uebungen enthalten find. 
Neu bearbeitet und herausgegeben von J. A. Diez, Domvicar. 

Zehnte Auflage. 1859. 2 Theile. Mit einem Stahlſtiche. Preis 21 Sgr. 

Eine Anpreiſung dieſes nun in mehr als neunzigtauſend Exemplaren in der 
alten und neuen Welt verbreiteten Erbauungsbuches dürfte überflüſſig erſcheinen, — 
in keiner katholiſchen Familie ſollte ein ſolches Hausbuch fehlen. 

cCEs giebt verſchiedene Ausgaben von Goffine's Erbauungsbuch, von denen 
jedoch die Obige die vollſtändigſte ift und unter dem Namen „Goffine von Diez“ 


verlangt wird. 
In Brieg bei A. Bänder, in rule: W. Clar, Polniſch⸗Wartenberg: 
Heinze, in Ratibor: Fr. Thiele. 14684] 


Bei C. A. Händel in Leipzig iſt erſchienen, in Breslau vorräthig in der Sortiments⸗ 
Buchhandlung von Graß, Barth und Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


Jutereſſantes 
aber nicht Jedermann Bekanntes. 


Gemeinnützige Kenntniſſe für Jung und Alt. 
Nach dem Engliſchen von Muguſt Härtel. 
Mit einer Abbildung des Niagara⸗Falls. 
nhalt: Die Wunder des Himmels, — die Erde, ihre Oberfläche und ihr Inneres, — 
eer, — die Luft, — Farbe und Ton, — Geographiſches, — aus dem Thierreiche, — 
aus dem Pflanzenreich, — Leben und Tod, — natürliche Magie, — Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Gewerbthätigkeit. 4 a 

Das engliſche Werk, welches uns Veranlaſſung gab, es frei zu überſetzen und zu bearbei⸗ 
ten, wurde mit ſo großem Beifall aufgenommen, daß binnen kurzer Zeit 16,000 Exemplare 

davon verkauft worden ſind. Preis 22% Sgr. 5 N 
In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in 
Heinze, in Ratibor: Fr. Thiele. 


Bei E. Bergemann in Berlin iſt erſchienen und in Breslau vorräthig 
Buchh. von Graß, Barth und Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 


Handbuch der Chemie. 


Zur Erleichterung Kr Repetitionen 
hauptſä . 
für Mediziner und Pharmaceuten wie für den Berg-, 


Hüttenmann und Landwirth 
bearbeitet von Profeſſor Dr. Lindes. 


Zweite veränderte Auflage. Pr. 1 Thlr. 
In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Poln.⸗Wartenberg: 
Heinze, in Ratibor: Friedr. Thiele 


Vierte Auflage des bekannten Werkes: 


Friedrich der Große, 


geſchildert als 


Menſch, Regent und Feldherr. 


Eine wahrheitsgetreue Geſchichte ſeines Lebens und ſeiner Thaten 
von Dr. Fr. Nörſter. 
Mit mehr als 100 Abbildungen. 
Vollſtändig in 15 Lieferungen a 5 Sgr. Ein etwaiges Mehr wird gratis geliefert. 
Berlin. 5 Verlag von Guſtav Hempel. 
Beſtellungen übernimmt in Breslau die Sortim.⸗Buchhandlung von Graß, Barth und 
Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20. 7 
einze, 
11727 


: 1: W. Glar, in Poln.« Wartenberg: 
in Ratibor: Fr. Thiele. . 
Bei Wilhelm Nitz ſchke in Stuttgart ift erſchienen, in Breslau vorräthig in der Sort. 
Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 


U 
Driginal Deſſins, 
| für Fabrikanten, Kunſtler, Handwerker und 
che Schulen. 


das 


Poln.⸗Wartenberg: 
[4725] 


in der Sort.⸗ 
14726 


Herausgegeben von Eduard Herdtle, Deſſinateur. 

Erſte Lieferung. Preis 1 Thlr. 12 Sgr. 

Bänder, in Oppeln: W. Clar, in ä 
28 


In Brieg bei A. Heinze, in Ratibor: Fr. Thiele. 


I Weihnachts- Geschenken! 


Echt franz. Batisttücher in eleganten Cartons, 3 Dtad. 
13 Thlr., 2 Thlr., 21 Thlr. und höher, 


Echt leinene Taschentücher in schöner, feiner Waare, 
4 Dizd. 221 Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr. und höher, empfiehlt: 


' Kinard Kionka, 


[1467] Ring, Ecke der Schmiedebrücke. 


Mein anerkannt größtes Lager der modernſten 


echten wiener Meerſchaumwaaren empfehle ich geneigter 
Auſſieden und Reparaturen werden mit 


Scachkenntniß beſorgt. J. Eſcher, Reuſcheſtraße 6. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


2804 

Die ſchönſten ſeidenen 
Cravatten un 
Shlipſe à 10 Sgr., 
Herren⸗Wäſche, 


wie ſie Niemand billiger geben kann, bei 


d. Zepler, 


Nr. 81. Nikolaiſtr. Nr. 81. 
= Pfannkuchen, = 


fo wie die fo ſehr beliebten 


Fleiſch⸗Paſtetchen, 
täglich friſch, empfiehlt 15606] 


die Conditorei von A. Bartſch, 
Schweidnitzerſtr. 28, vis-à-vis des Theaters. 


Preßhefe 


täglich friſch in vorzüglichſter Qualität, liefert 
1 5 Quantum zu Fabrikpreiſen, die Fabrik: 
diederlage bei A. Kluge 


[4189] Neue Juntern⸗ Straße dir 17/18. 


Gebirgs⸗Butter, 
in verſchiedenen Gebinden. a Pfd. 7½ bis 8 
Sgr. empfiehlt die Butter⸗Handlung Biſchofs⸗ 
Straße Nr. 8. [5585] 


Beſte Sultan⸗Roſinen, 


das Pfund 9 Sgr., offerirt: [4555] 


Eduard Worthmann, 


Schmiedebrücke 51. 

Portemonnais, 
Notizbücher, 
Brief⸗ und 
Cigarrentaſchen, 
Schreibmappen, 
Albums und 
Viſitenkartentaſchen 


empfiehlt die Papierhandlung 5501] 


G. Michalowiczs Nachf. 


Schmiedebrücke Nr. 17. 


Eine angemeſſene Belohnung erhält derjenige, 
welcher mir meinen am 7. d. auf der Chauſſee 
zwiſchen Hundsfeld und Breslau verloren ge⸗ 
gangenen braunen Hühnerhund, Hector, 
kenntlich an ſeiner nicht geſtutzten Ruthe, wie⸗ 
derverſchafft. Bruſchewitz bei Hundsfeld. 

[5581] Der Dominialbeſitzer. 


Dresdener Preßheſe 


aus reinem Roggen und ohne allen Zuſatz iſt 
täglich friſch zu haben bei. 5568 
C Oſſig, 


Nikolai⸗ u. Herrenſtraßen⸗Ecke 


Ein gut gehaltener okt. Mahagony⸗Flügel 
— zum Verkauf Nikolai⸗Vorſtadt, Neue Kirch⸗ 
traße Nr. 6, 3 Treppen. [5601 


Drei gut erhaltene Oelkronleuchter, zwei 
zu 6, einer zu 9 Flammen, ſowie Holztheer und 


Holzeſſig offerirt: 2 
i Carl Welt. 
Geh: und Reiſepelze, auch einige echte Nerz⸗ 


Kattowitz. 
pelze, Muffs, Kragen in Nerz, Fee, Biſam, 
Genotte ꝛc. find billigſt zu verkaufen: Niko⸗ 
laiſtr. 45 neben der Apothele. [5596] 


Der Bockverkauf 


in hieſiger Stammſchäferei beginnt am 
20. * M. — Auch nd 13 Stück Mutter⸗ 
ſchafe, jetzt oder nach der Schur tragend, ab⸗ 
zulaſſen. [4713) 
Hünern bei Winzig und Herrnſtadt, 
den 14. Dezbr. 1858. 8 


Maſtſchafe. 

Auf dem Dominium Spittelndorf, bei Bahn⸗ 
hof Spittelndorf an der Nieverichlej. Bahn, 
ſtehen 200 Stück mit Koͤrnern gemäftete Schöpſe 
zum Verkauf. [4675] 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Blutegel, 


friſch gefangen, offerirt billigſt die Haupt⸗Blut⸗ 
egel⸗Handlung von L. M. Löwinſohn in 
Berlin, Montbijou⸗Platz Nr. 10. [4674] 


Das Tuch⸗Verkaufs⸗Lokal, Biſchofs⸗ 
Straße Nr. 16, iſt wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts ſofort zu vermiethen. 15609) 


Termin Oſtern 1859 iſt eine ſehr freundliche 


[5608] 


Möbel jtehen zu billigem Verkauf bei 


4 


Behufs Beſchlußfaſſung über die Konſtituirung eines 4701] 


2 * * ” * [ 

Vereins junger Kaufleute für wiſſenſchaftl. und geſellige Zwecke 

werden die hierorts etablirten und konditionirenden Herren Kaufleute zu einer Vorverſammlung auf 
heute Abend s Uhr, im Saale des Tempelgartens, 

hiermit ergebenſt eingeladen. Breslau, den 15. Dezember 1858. 


Conditorei von A. Patſchovsky, 


[5597] Nikolaiſtraße Nr. 79, im erften Viertel. 
u j Ergebene Anzeige, Ä 

Einem geehrten Publikum empfehle ich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große 
Auswahl beſonders ſchöner feiner Ligueur⸗, Marzipan⸗ und Tragant⸗Figuren, geſchmackvoll ges 
füllte Körbchen und Cartons. Marzipan⸗Torten und Häuschen, Bienentörbe in verſchiedener 
Größe, jo wie diverſe feine Confituren in Chokolade, Candis, gegoſſenem und Schaum⸗Confect. 
Beſtellungen auf Tafel⸗Aufſätze, Baumkuchen, Torten und Deſſerts werden auf das Vorzüg⸗ 
lichſte und pünktlich ausgeführt. A. Patſchovsky's Wwe. 


Die Konditorei S. Brunies u. Co., 


Schmiedebrücke 61, 


empfiebft ihre gut afjortirte Weihnachts⸗Ausſtellung. [5600] 
Anzeige für Damen. 
Die hierſelbſt, Tauenzienſtraße Nr. Sb, befindliche 15590] 


Corſet⸗Fabrik 


der verſtorbenen Frau Charlotte Hofe 


iſt mit dem heutigen Tage käuflich an mich übergegangen. ; 
ch werde das Geſchäft unter unveränderter Firma fortführen und bitte ich die geehrten 
Damen, das meiner Vorgängerin in jo reichlichem Maße geſchenkte Vertrauen auf mich gefäl⸗ 


ligſt zu übertragen. Breslau, den 12. Dezember 1858. 


Emilie Korok. 
Die Damen⸗Putz⸗ Handlung von 
Minna Martini, 


verehel. Cretius, 
2 Ring 1 Etage, 
empfiehlt ihr großes Lager von Hut⸗Modells, Eoviffuren, franzöſiſchen 
Kränzen und echten Strauſſen in allen Farben. ke 


Kronleuchter 


in den neueſten Fagons empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk: 
die Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Handlung von 


Joſeph Bruck, 


Hoflieferant Sr. Hoheit des Herzogs von Braunſchweig, 


[5595] 


Ohlauerſtraße Nr. 44, zunächſt der General⸗Landſchaft. [4707] 
Spielwaaren⸗Ausſtellung, 
die neueſten und ſchönſten Gegenſtände enthaltend, empfiehlt in reichſter Auswahl: [4592] 


J. Brachvogel. 

Galanterie⸗ und kurze Waaren 

empfiehlt in reichſter Auswabl: [4591] J. Br a chvo gel. , 
| z Heute Mittwoch 

Friſche Blut- und Leberwurſt 
- nach berliner Art empfiehlt C. F. Dietrich, Schmiedeprücke Nr. 2 
Hof⸗Lieferant Sr. Hoheit des Herzogs von Braunſchweig. 13487] 

7 Mm 1 — 

Friſche böhmiſche Speck⸗Faſanen 
erhielt eine bedeutende Sendung beſter und ſchwerſter Sorte, ſo wie Rebhühner 
und fette Auerhähne, auch Roth⸗, Schwarz⸗, Damm: und Rehwild, 
geſpickte Hafen zu den billigſten Preiſen, empfiehlt: . 15607] 

W. Beier » Kupferſchmiedeſtr. 39, im Bär auf der Orgel. 
Gebrauchte Möbel 
in Nußbaumbotz, beſtebend in 1 Tiſch, 1 Sopha und Fautenils in Velour, 8 Stühle, 
Er an RE Ben San Bien 
Oberſchleſiſche Stück ⸗Steinkohlen 


von meiner ſehr begehrten und wohlbekannten beſten Qualität, verkaufe ich die einzelne Tonne 


1 Thlr. In Original⸗Waggon und bei Entnahme von 10 Tonnen 


pro Tonne 29 Sgr. 
Ernjt Gaebel, Breslau, Oberſchleſ. Kohlen⸗Platz Nr. 3. 


Von jo eben wiederum heranbekommenen neuen Aufn 
empfiehlt zu herabgesetzten reiten ten 


Friſchen großkörnigen aſtrachaner Caviar, 


ar, in wirklich ganz vorzüglich ſchöner Qualität; 
Elbinger Neun gugen und marinirten Lachs, 
bei Entnahme in beliebigen Quantitäten zum Wiederverkauf als auch im Einzelnen: 


4 und Gebinden fo wie ausgepackt, 
Carl Joſeph Vourgarde, 


Schuhbrücke Nr. 8, goldne Waage. 


Giesmannsdorfer Preßhefe, 


täglich friſch, in vorzüglicher Qualität, empfiehlt die Fabrik⸗Niederlage Friedrich⸗ 
0 Wilhelmsſtraße Nr. 65 und Karlsſtraße Nr. 6. N 11200 


Breslauer Börse vom 14. Dezbr. 1858. Amtliche Notirungen. 


815586) © 


[4700] 


Schl. Pfdb. Lit. B. 4 


Wohnung in der erſten Etage Friedrich⸗Wilhelms⸗P cold und ausländisches . % NEB. Glogau-Saganer.|4 — 
Straße 65 zu vermiethen. [4651] Papiergeld. ı| „dito dito 13% Ludw.-Bexbach. 33 
Dukaten 94 / B. Sent. Rentenbr.. 4 | 9 „ B. | Mecklenburger. .'4 | — 
J. Neue Kirchstr. und Nitolai⸗Platz⸗Ecke Nr. 1 Friedrichsd’or. . 2% ‚posener dug. 04, 928. | Neisse-Brieger 4 = 
I ſind in zweiter Etage 3 tapezirte Stuben, |Lönisd’or...... 108% 6. Schl. Fr.-Obl. 44100 % B, | Närschl.-Märk. 4 — 
Entree, Küche und Beigelaß bald oder Dftern | Poln. Bank-Bill. Br Ausländische Fonds dito Prior. .. .|4 3% 
zu beziehen. Näheres I. Etage links. [5594] 8 ET 1 * poln. Pfandbr 4 883 dito Ser. IV 5 — 
— | dito òst. Wahr. * B. dito neue Em I Oberschl. Lit. A. 3137 , B. 
33König’s Hotel garni) ‚_Preussische Fonds. „rin. Schats el 99 dito Lit. B. 3 197% ß, 
33 Albrechtsſtraße 33, Freiw. St.- Anif 110046. dite Anl. 1838 dito „Ei 0. 3187 J h. 
33 dich neben der tgl. Regierung, 333 | Pr-Anleihe 18804 /10% c. a 800 Fl. a ON. BE 
empfehl : t dito 185214 a, 800 FL [4 — dito dito 13%] 76% 8 
pfiehlt ſich ganz ergebenſt. dito 18544 100 ½ 6 [dito a 200 Fl. — dito dit 4 nie 
EN REN ke 7 46. Ze 0 0 5 
Preiſe der Cercalien ꝛc. (Amtlich) „ dito 1850 971597 2 BY 2 ee 
Breslau, am 14. Dezember 1858. ee 8 92 1846 Krak.-Ob.-Oblig. 4 81% B. 14 N 948. 
„Feine, mittle, ord. Ware, Bresl. 81-Obl. 4 —  Oester-Nat-Anlis | 84 % B. io dito % — 
Weizen, weißer 95—101 80 56-60 Sgr.] dito dito 4% — Follgesahlte Eisenbahn-Aotien.| dito Stamm... 45 — 
dito gelber 86 — 91 78 54—60 ” Posener Pfandb.|4 994, B |Berlin-Hambur 4 — Minerva 5 — 
Roggen 59 60 57 5555 dito Pfandb. 3] 88% B. Frei 1 97% B. Schles. Bank 
Gerſte 43 e, | dio Welinch 4, 90 8. | II ! . 1 
e — 5 2 — 1 . 7 i ie . 
Hafer... 23 45 40 29-34 „ |Schlos. Pfandbr. 6. dite Prior 0 l 4 86 kl. |'Mändisehe Kisenbahn- Astion 
Grbien .. 86 7 65-70 „ 4100 Riklr. % 88% f. die, a % — und Anittungabogen. 
Brennerweizen 7 En 5652 „ Schl. Pfäb. Lit. A4 95 ½ 6. Köln-Mindener . 3 — Rhein-Nahebahnſa — 
Kartoffel⸗Spiritus 7% Thlr. G. Schl. Rust.-PIdb. 4 95 ½ G. Fr.-WIh.-Nordb. | — | ——ů | 56%B, 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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